
Grünzeug auf den Grill
Spannende Nächte am Gartenteich 
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Freizeit- und 
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Sommer, Sonne …
Spaß in der Region!
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Sonntag, 01. August 2021  l  15:00 Uhr

Fakstheater Augsburg 
Eine kleine Dickmadam fährt
mal mit der Eisenbahn… und
was dann kommt, weiß fast jedes
Kind: Die Dickmadam lacht, weil
die Eisenbahn kracht. 

Verschmitzt und gewitzt schlüpft
Karla Andrä in die Rolle der kleinen
Dickmadam und gemeinsam mit
den drei Musikern steigt sie in die
schwäbische Eisenbahn ein, die phantasievoll in die weite Welt der Kin-
derlieder dampft. www.fakstheater.de, VVK Kinder: 1,- € / Erw. 9,- €.

Sonntag, 08. August 2021  l  18:00 Uhr

Tom Appel & Häns Czernik 
Mit zwei akustischen Gitarren,
einer gelegentlichen Mundhar-
monika und ihren beiden außer-
gewöhnlichen Stimmen inter-
pretieren sie Bob Dylan, Bruce
Springsteen oder Paul Simon auf
unvergleichbar charmante Weise.
Das Publikum ist davon begei-
stert, die Stimmung bei den Kon-
zerten großartig. VVK: 20,- € AK 25,- €. 

Samstag, 07. August 2021  l  18:00 Uhr

Christina Lux   »Leise Lieder« 
Christina Lux steht für großartige
Musik, kluge philosophisch-poe-
tische Beobachtungen und
wache, klare Bilder in ihren Lyrics. 
Ihre warme, nahegehende
Stimme macht die durchlässig ar-
rangierten Songs zu Momentauf-
nahmen in einer Zeit, in der Inne-
halten immer seltener wird.
www.christinalux.de

Samstag, 31. Juli 2021  l  18:00 Uhr

Tilmann Birr   Kabarett „Birr Royal“
Warum ist die Welt eine solche
Zumutung: Wütende Menschen
in sozialen Medien. Betrunkene
Männerausflüge im Regionalex-
press. Rentnerpärchen in identi-
schen Outdoorjacken – alles
ganz schön entsetzlich. Da holt
man sich besser Tilmann Birr ins
Haus, der das für einen verdaut
und als Geschichte und Musik
wohlriechend wieder ausscheidet.
www.tilmanbirr.de

Sonntag, 15. August 2021  l  18:00 Uhr

Nick Woodland 
Hartnäckig hält sich das Gerücht, Nick Woodland
habe ein Angebot der Rolling Stones abgelehnt.
Auch wenn diese Anekdote ein Mythos ist, zün-
dete „der lässigste, beste und vielseitigste
Rhythm’n’Blues-Gitarrist weit und breit“ (Süd-
deutsche Zeitung) eine große Karriere. Als
ebenso versierter wie vielseitiger Musiker stand
Nick Woodland zusammen mit Popgrößen wie
Boney M, Donna Summer, The Clash im Studio
und schrieb Musikgeschichte.  
www.nickwoodland.de, VVK: 22,- € AK 26,- €. 

Samstag, 14. August 2021  l  18:00 Uhr

HG.Butzko   Kabarett »aber witzig«
Es gibt ja Kabarett und es gibt 
Kabarett mit HG.Butzko. Das ist
schon auch irgendwie Kabarett,
aber irgendwie ist es auch ein biss-
chen anders. Denn was HG.Butzko
macht, ist eine brüllend komische
und bisweilen besinnliche Mischung
aus Infotainment, schnoddrigen
Gags, Frontalunterricht und pointier-
ter Nachdenklichkeit. Und getreu
dem Motto: „logisch statt ideologisch” hat Butzko dabei einen ganz 
eigenen, preisgekrönten Stil entwickelt. www.hgbutzko.de

Sonntag, 22. August 2021  l  18:00 Uhr

The Hot Stuff Jazzband 
Mit Swing & Jazz der Extraklasse
legt die „The Hot Stuff Jazzband“
einen groovigen, erdigen „Mini
Big Band Sound“ an den Tag, der
seinesgleichen sucht. Eine be-
sondere Spezialität sind die dy-
namischen Big Band-artigen Riffs
und Tuttiphrasen, die „Call & 
Response“-Improvisationen zwi-
schen Trompete und Posaune, aber auch der eine oder andere gesun-
gene Titel sorgen für ein kurzweiliges Konzert. 
www.the-hot-stuff-jazzband.de, VVK: 20,- € AK 25,- €. 

Samstag, 21. August 2021  l  18:00 Uhr

Arnulf Rating   Kabarett »Zirkus Berlin«
Eine neue Zeit ist angebrochen und zieht
uns in ihren Bann. Berlin ist wieder das Zen-
trum. Hier spielt die Musik. Party ist ange-
sagt. Es ist der Algorithmus, wo jeder mit
muss. Die Stimmung steigt. Die Mieten auch. 
Arnulf Rating nimmt uns mit auf seinem Par-
forceritt durch die Manege. Brillant und mit
Tempo geht es durch das pralle Leben. 
Er kennt sich aus. www.rating.de

Familienveranstaltung
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65    Kleinanzeigen

66    Immobilien

Liebe Leserinnen und Leser,

endlich geht das öffentliche Leben wieder weiter ! Wir freuen uns sehr, wieder
»echte« Konzerte, Vereinsaktivitäten und weitere Veranstaltungen ankündigen
zu können! Und wir freuen uns mit allen Unternehmen, die wieder nahezu un-
eingeschränkt für die Kunden da sein dürfen. 

Natürlich läuft einiges noch nicht wie zuvor, denn Lieferketten und die Abläufe
in den Unternehmen wurden unterbrochen. Man kann Betriebe eben nicht ein-
fach mal ein- und ausschalten. Wiedereröffnungen sind aufwendig und die
Nachfrage ist nach wie vor schwer einzuschätzen. So sind unsere Unternehmen
und ihr Personal weiterhin stark gefordert, schnell auf die sich ändernden 
Bedingungen und Kundenwünsche zu reagieren und, wenn es Engpässe bei
den Zulieferern gibt, bleibt bei den Kunden Geduld gefragt. 

Freuen Sie sich mit uns über alles was wieder möglich ist, unterstützen Sie un-
sere Anbieter in der Region und zeigen Sie Verständnis, dass einiges noch länger
nicht so reibungslos laufen kann wie vor dieser besonderen Zeit.

Urlaub, Ausflugstipps, Kunst und Kultur
Wir geben Ihnen wieder vielfältige Anregungen zur Freitzeitgestaltung in der
Region und darüber hinaus. Ob zu Fuß, mit dem Rad, Motorrad, Auto oder
Wohnmobil, es gibt viel zu entdecken, wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei !

Bei Veranstaltungen ergeben sich weiterhin mitunter kurzfristig Veränderungen,
es kommen weitere Termine hinzu usw. Wir empfehlen Ihnen, regelmäßig in
den Terminkalender auf meier-magazin.de schauen, um nichts zu verpassen.

Hilfsorganisationen
Sollten Sie die Möglichkeit haben, dann bedenken Sie gerade jetzt die Hilfs-
organisationen, die Ihnen am Herzen liegen. Auch sie mussten in den letzten
Monaten auf ihre Einnahmen bei vielen Veranstaltungen verzichten – aber die
Arbeit wurde nicht leichter, ihm Gegenteil ! In dieser Ausgabe und natürlich auf
meier-magazin.de finden Sie viele engagierte Organisationen.

Ihre Tipps für den Sommer ?!
Am 24. Juli erscheint die große Sommerausgabe des meier Magazins und in 
dieser möchten wir natürlich wieder so viele Freizeit-Tipps wie möglich geben.
Vielleicht haben Sie ja eine Idee ? 

Was sind Ihre Highlights für den kleinen oder größeren Ausflug ?

An welche Erlebnisse im Sommer 2020 erinnern Sie sich noch gerne ?

Haben Sie kulinarische Tipps für den Sommer – wie sorgen Sie für 
Erfrischung ? 

Reichen Sie Ihre Tipps, Infos, Hinweise, Anekdoten mit Fotos usw. einfach auf
meier-magazin.de ein – längere Texte eher als »Artikel«, konkrete Veranstaltun-
gen als »Termin« und Fotoserien als »Galerie«. Sind Sie unsicher, dann rufen Sie
uns gerne an.

Wir würden uns sehr freuen, die große Sommerausgabe 2021 mit Ihren persön-
lichen Highlights bereichern zu können !

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
mit dieser Ausgabe ! 

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Spende für Förderverein der Spalatin-Schule Spalt

Business & Stellenmarkt
37    Toolcraft spendete für den Förderverein 
        der Spalatin-Schule Spalt
62    Stellenangebote aus der Region
62    IHK-Gründerpreis Mittelfranken 2021: 
        Bewerben bis zum 02.08.2021
64    Ausbildungsangebote aus der Region

Senioren-Erlebnispfad in Wendelstein Harald Dix in der Flockenstraße

Vereine & Sport
11    Grün-Weiß Wendelstein
11    Tennis beim TSV Kleinschwarzenlohe
24    Kornburger Schützen
26    Liederkranz 1860 Wendelstein
26    Rainbow Singers
28    Fotowettbewerb des DAV Schwanstetten:
        „Bestes Berg-Natur-Sommerfoto 2021“
59    Kolpingsfamilie Schwanstetten

Parteien & Bürger-Infos
Nürnberg Süd
54    Stadtrat Dix:  U-Bahn, Flockenstraße, P53
55    Stadtrat Goldmann: … für mehr Klimaschutz, 
        Solarstrom und gegen Juralink-Trasse
35    BV Katzwang:  Anträge Bebauung Radrennbahn
32    FFW Worzeldorf:  Anfang Juni stark gefordert

Roth
27 Sanierter Spielplatz in Eichelburg eröffnet
29    Neuer Geocache am Weinberg, Roth

Schwarzenbruck
36    BI:  Doch Tempo 30 auf der B8 ?

Parteien & Bürger-Infos
Wendelstein
31    Senioren-Erlebnispfad in Wendelstein
34 Verkehrsentwicklungsplan Wendelstein
38 Grüne: Erklärung zum Thema ICE-Werk
52    Bgm. Werner Langhans informiert
52 Bürgerversammlung 2021 – Termin-

ankündigung und Anmeldung
53 Grüne: Aus Marktgemeinderat & Ausschüssen

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
& Kristin Wunderlich

< Beratung für UnternehmerInnen    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
Sie seit über 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen   sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Ausflugstipps
06    Vergessenes Ausflugsziel im Frankenland
18    Unterwegs mit Wohnmobil und Motorrad 
        im Urlaubsland Franken
24    Radpilgerweg von Nürnberg nach Ulm
25    Wanderer und Radeln mit dem VGN
28    meier Alltagsradler: Gravel-Tour durch 
        Wendelsteins »grüne Lunge«
28    Wanderprogramm Fränkischer Albverein
29    Neuer Geocache am Weinberg, Roth
30    Angebote vom Seniorennetzwerk 
        Nürnberg Süd

Kunst & Kultur
02    Wendelsteiner Kultur Sommer
08    Open Air Kinonacht, Wendelstein
08    Weltreise ins Wohnzimmer - Aserbaidschan
13    Künstlergruppe „Kunstgriff Schwabach“
36    Ausstellung „Bauhaus – Jüdische 
        Architekten der Moderne”
36    Fotobuch: »... wenn das Gute liegt so nah!«

Vergessenes Ausflugsziel im Frankenland Bauhaus – Jüdische Architekten der Moderne Tennis beim TSV Kleinschwarzenlohe

< Bildquellen     
Titelbild: © Elisabeth / stock.adobe.com

© VRD - Fotolia.com
© FomaA /stock.adobe.com
© kab-vision /stock.adobe.com
© beats_  /stock.adobe.com
© berdsigns  /stock.adobe.com
© fottoo  /stock.adobe.com

© Sergey /stock.adobe.com
© chinatiger - Fotolia.com
© Stefan Körber - Fotolia.com
© Thaut Images - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© Stefan Körber /stock.adobe.com

© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Robert Kneschke - Fotolia.com
© Drazen /stock.adobe.com
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Regional Produziert
14    Grünzeug auf den Grill
16    Obst & Gemüse aus der Region,
        Direktvermarkter im Landkreis Roth
17    REZEPTE: Bowls und Römersalat

Grünzeug auf den GrillProjekt „Lebensmittelretten“ in der Pfarrei Corpus Christi

Eltern & Kinder
08    Das richtige Essen für mein Kleinkind
10    Buchtipps
22    Elternbeirat belohnt Schüler und Lehrer 
        für ein besonderes Grundschuljahr
22 Fairtrade-Woche im downstairs, Wendelstein
23 Lass deinen Ort aufblühen
23 Bewegungs-Pass-Aktion der Umweltschule
27 Roth:  Sanierter Spielplatz in Eichelburg eröffnet
45 BN:  Waldlehrpfad Quiz – ein toller Erfolg!
47    Therapiehunde als Mutmacher
64    Ausbildungsangebote aus der Region

Gesundheit & Senioren
08    Das richtige Essen für mein Kleinkind
25    Nach der vollständigen Impfung im 
        Impfzentrum – Impfkonto auf nicht löschen
30    Angebote vom Seniorennetzwerk 
        Nürnberg Süd
31    Senioren-Erlebnispfad in Wendelstein
31    Hilfe für Trauernde in Corona-Zeiten
31    Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
32    Was erwartet mich bei einer Pflege-
        begutachtung?
47    Therapiehunde als Mutmacher
66    Frühzeitig ans Wohnen im Alter denken

Unterwegs im Urlaubsland FrankenTherapiehunde als Mutmacher

Spannende Nächte am Gartenteich 

Fairtrade-Woche im downstairs

Garten, Natur, Tiere
23 Lass deinen Ort aufblühen
40    Wasserstelle für Vögel im Garten
41    Schwelgen in Rosenträumen
42    Spannende Nächte am Gartenteich 
43    Kompostieren: gute Erde selbst gemacht
44    Vom Garagendach zur Blühfläche
45 BN:  Waldlehrpfad Quiz – ein toller Erfolg!
46    Umzug der Waldameisen
47    Therapiehunde als Mutmacher
48    Rehkitze brauchen unseren Schutz
49    Tiere suchen ein Zuhause
50    Tierhilfe Franken:  neues Leid für Nicolausi

Mobilität
18    Fahrtwind, Freiheit und genussvolle 
        Vielfalt – Unterwegs mit Wohnmobil 
        und Motorrad im Urlaubsland Franken
21    Richtig packen und verändertes Fahrver-
        halten einkalkulieren
34    Verkehrsentwicklungsplan Wendelstein
36    BI:  Doch Tempo 30 auf der B8 ?

< Redaktionsschluss  |  Erscheinungstermine       
c 14. Juli                               |    24. Juli  (Sommerausgabe)
c 01. September               |    11. September
c 29. September               |    09. Oktober
c 27. Oktober                      |    06. November
c 17. November                  |    27. November
c 08. Dezember                  |    18. Dezember  (Weihnachten)

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten    
Das Wichtigste in Kürze zum meier Magazin & Portal:

Redaktions- und Anzeigenschluss, neue Funktionen,
Netzwerk… 

www.meier-magazin.de/newsletter

< Die meier Region 
Alle Infos zum                 
meier® Magazin              
und Internetportal        
finden Sie unter             
www.meier-magazin.de

Lifestyle, Tipps & Ideen
08    Weltreise ins Wohnzimmer - Aserbaidschan
10    Buchtipps (36)
12    Weltweiter Tag des öffentlichen Strickens
32    Was erwartet mich bei einer Pflege-
        begutachtung?
45    Engagement:  „für einander“ sucht Ehren-
        amtliche für Repair Cafés
48    Rehkitze brauchen unseren Schutz
57    Gelungener TV-Auftritt: Projekt „Lebens-
        mittelretten“ in der Pfarrei Corpus Christi
66    Frühzeitig ans Wohnen im Alter denken
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Drinnen und Draußen
Freizeit- und Veranstaltungstipps

Wanderweg unter Ahorn © SBK on TourWinter und Frühjahr im Baumlabyrinth © SBK on Tour

SBK on Tour - YouTube-Kanal aus dem Nürnberger Süden

Vergessenes Ausflugsziel im Frankenland
Weder die offizielle Website von Emskirchen noch bekannte Portale wie TripAdvisor weisen auf ein Baumlabyrinth hin. 
Ein echter Geheimtipp in Mittelfranken?

Schon alleine das Labyrinth zu finden, kann ohne Hilfe eines Smartpho-
nes problematisch werden. Vor Ort findet man lediglich ein winziges
Schild - allerdings nicht am präsenten Parkplatz, sondern erst kurz bevor
die suchende Person eh hineinstolpert.

Wir fahren die B8 aus Richtung Nürnberg entlang bis zur Abzweigung
nach Emskirchen. Eine Fahrt von höchstens 25 Minuten. Kurz nach dem
Verlassen der Bundesstraße finden wir auch rechts einen kleinen 
Wanderparkplatz mit Informationstafel vor. Ein kontrollierender Blick 
auf die Karten-App am Handy zeigt uns, dass wir richtig sind. Hier geht
es zum Baumlabyrinth, auf dessen Existenz ich vor wenigen Monaten
eher zufällig aufmerksam wurde.

Noch ein paar hundert Meter eine ungeteerte Straße zwischen Bäumen
entlang und man muss auch schon aufpassen, den unscheinbaren Weg
nach rechts zum Labyrinth nicht zu versäumen. Eine alte Holzbank lädt
zum Verweilen ein, bevor man sich in den Gang aus Feldahorn begibt.

Die in den 90er Jahren gepflanzten Bäume bilden dabei keinen Irrgarten,
sondern ein klassisches kretisches Labyrinth - also ein verwundener 
Gang ohne Abzweigungen, der letztlich immer zum Ziel führt: Dem 
Mittelpunkt. Der damalige Förster hat das Labyrinth als Erinnerung an
die verlorenen Waldstücke angelegt, die damals dem Ausbau der 

Bundesstraße wichen. Das Areal, welches das Labyrinth heute ziert, stellte
eine der ersten forstwirtschaftlichen Ausgleichsflächen dar.

Im Gegensatz zu derartigen Anlagen wie z.B. in Freizeitparks gibt es hier
in Emskirchen kaum Abgrenzung zwischen Labyrinth und umliegender
Natur. Dadurch wird man zwischen den Ahornbäumen unweigerlich an
einen verwunschenen Märchenwald erinnert. Eine vergessene Attraktion
im Frankenland?

Wir sehen es auf jeden Fall als netten Halbtagesausflug für die ganze 
Familie.

Das Team des YouTube-Kanals SBK on Tour hat das Baumlabyrinth Ems-
kirchen in den letzten Monaten mehrmals besucht, um ein Video mit allen
Jahreszeiten zusammenzustellen. Schaut doch vorbei: Einfach „SBK on
Tour” oder „Baumlabyrinth Emskirchen” in der YouTube-Suche eingeben.

Oder ihr wagt einfach selbst den Ausflug nach Emskirchen ...

i Kurzlink zum Youtube-Video www.meier-magazin.de/link/97

Michael Kühnl   <
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Markt Wendelstein

Open Air Kinonacht Wendelstein
Der Markt Wendelstein lädt am  23. und 24. Juli 2021 zum 12. Open Air
Kino im Rathauspark des Neuen Rathauses in Wendelstein ein. Gezeigt
wird am Freitag der Film „Eine Frau mit berauschenden Talenten” und
am Samstag „Master Cheng in Pohjanjoki”.

„Eine Frau mit berauschenden Talenten” | FSK 12 Jahre

Patience Portefeux (Isabelle Huppert) ist eine französisch-arabische 
Gerichtsdolmetscherin beim Drogendezernat, die sich auf das Abhören
von Telefonaten der Drogenszene spezialisiert hat. Was sich nach einem
sicheren Job anhört, wird vom Staat allerdings schlecht bezahlt. Die sonst
so selbstbewusste und unabhängige Patience wird vor ein großes 
Problem gestellt, als sie die Unterbringungskosten für das kostspielige
Pflegeheim ihrer Mutter nicht mehr aufbringen kann, woraufhin die 
Einrichtung damit droht, die alte Dame auszuquartieren. Die Übersetzerin
bekommt mit, dass gerade eine Drogenlieferung auf dem Weg nach Paris
ist und schafft es, die Beschlagnahmung der Drogen zu sabotieren. 

„Master Cheng in Pohjanjoki“ | FSK 12 Jahre

Pohjanjoki ist ein kleiner Ort im finnischen Lappland. Der chinesische
Koch Cheng (Pak Hon Chu) reist nach dem Tod seiner Frau gemeinsam
mit seinem kleinen Sohn in die Ortschaft um einen alten finnischen
Freund namens Fongtron zu suchen. In der entlegenen Ortschaft muss
er jedoch feststellen, dass niemand seinen Freund kennt. Die hübsche
Cafébesitzerin Sirkka (Anna-Maija Toukko) macht ihm ein Angebot. Sie
hilft ihm seinen Freund zu suchen, wenn er als Koch in der Lokalität 
arbeitet. Schnell überrascht der Koch mit chinesischen Köstlichkeiten die
mürrischen Einheimischen und zaubert ein Lächeln auf das Gesicht der
wachsenden Kundschaft.

i Veranstalter: Markt Wendelstein, Veranstaltungsort: Rathauspark
Neues Rathaus Wendelstein,  Die Filme beginnen um 21.30 Uhr (nach
Einbruch der Dunkelheit), Einlass ist ab 20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt pro
Film 8 Euro. Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt! 
Eintrittskarten für die Veranstaltung sind online bei www.reservix.de
oder in der Gemeindebücherei Wendelstein erhältlich. <

Roth

Weltreise ins Wohnzimmer -
Aserbaidschan
Miteinander sprechen, nicht übereinander! 

Aygun lädt Sie zu einer Weltreise ins Wohn-
zimmer ein. Bei einem köstlichen Essen er-
zählt sie von sich und ihrem Geburtsland.
Das Motto der Wohnzimmerreise lautet:
Miteinander sprechen, nicht übereinander!

Die Veranstaltung ist kostenlos. Maximal 6 Personen können teilnehmen.
Anmeldung und Information unter 09171/81-1360 oder fuereinander@LRAroth.de
i Veranstalter: „Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis
Roth, Wo: Haus International, Münchner Straße 5, 91154 Roth

Mo. 05.07.
18:30 bis 21 Uhr

Schwanstetten

»Billie, Edith und Marlene« 
mit Elke Wollmann & Béatrice Kahl

Nach dem großen Erfolg ihres ersten gemeinsa-
men Liederabends »Hommage an Edith Piaf«
folgt nun der zweite Streich des Duos Woll-
mann/Kahl.

»BILLIE, EDITH und MARLENE« ist eine Liebeser-
klärung an drei große Frauen der Musikge-
schichte. Die Schauspielerin Elke Wollmann und
die Soul-Jazz-Pianistin Béatrice Kahl tauchen 
ein in das Leben, die Liebe, das Leid und vor allem
die Lieder von »Lady Day« Billie Holiday, dem
»Spatz von Paris« Edith Piaf und Marlene Dietrich,
der »feschen Lola« aus dem »blauen Engel«.

i Wo: Gemeindehalle Schwanstetten, Rathausplatz 2, Einlass: 19 Uhr,
Eintritt: 18,- €, ermäßigt: 15,- € Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e.V., 
Tickets in der Buchhandlung am Sägerhof, Schwanstetten, Tel.: 09170 / 94 77 66.
Bei dem Besuch der Veranstaltung gelten die bekannten Hygieneregeln mit Masken-
pflicht (Erwachsene FFP2-Masken, Kinder von 6 bis 15 Jahren Mund-, Nasenschutz)
und Einhaltung des Mindestabstands. Kompletter Impfnachweis oder negatives Test-
ergebnis sind bei einer Inzidenzzahl zwischen 50 und 100/100.000 EW im Landkreis
erforderlich.

© Ludwig Olah

Roth

Goldstückchen-Workshop 
„3-D-Gelatineblumen“

Gemeinsam mit Schenja aus Armenien stel-
len Sie dreidimensionale Kunstwerke aus
Gelatine her. Die 3-D-Gelatineblumen sind
essbar und sehr dekorativ auf Kuchen, Torten
und Dessertspeisen.

Die Veranstaltung ist kostenlos. Maximal können 6 Personen teilnehmen. 
Anmeldung und Information unter 09171/81-1360 oder fuereinander@LRAroth.de
i Veranstalter: „Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis
Roth, Wo: Haus International, Münchner Straße 5, 91154 Roth

Sa. 10.07.
10 bis 11 Uhr

Fr. 09.07.
20 bis 22 Uhr

Roth

Das richtige Essen 
für mein Kleinkind

Bei einem Infoabend erhalten Sie wichtige
Tipps, wie Sie ihr Kind bis 3 Jahre gut ernäh-
ren. Den Kurs leitet Christine Scheler, Diät-
assistentin und Ernährungsberaterin. Bei
Bedarf begleiten Dolmetscherinnen die
Veranstaltung.

Die Veranstaltung ist kostenlos. Maximal können 6 Personen teilnehmen.
Anmeldung und Information unter 09171/81-1360 oder fuereinander@LRAroth.de
i Veranstalter: „Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis
Roth, Wo: Haus International, Münchner Straße 5, 91154 Roth

Mo. 19.07.
18:30 bis 19:30 Uhr
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Ein Sommer in Sommersby
Mit Kirsten Boie aufs Land und mitten hinein ins Abenteuer:

Die zwölfjährige Martha und ihre jün-
geren Brüder Mats und Mikkel müs-
sen die Ferien bei ihrer Oma auf dem
Land verbringen. Und diese Oma ist
ein bisschen seltsam: Sie wohnt allein
in einem abgelegenen Haus, verkauft
selbstgemachte Marmelade, hat kein
Telefon und erst recht kein Internet.
Aber Hühner, ein Motorboot und ein
Gewehr, mit dem sie ungebetene
Gäste verjagt. Als die Idylle bedroht
wird, halten die Stadtkinder und ihre
Oma zusammen und erkennen, wo-
rauf es im Leben wirklich ankommt.
Kirsten Boies neue, warmherzige Ge-
schichte über Freundschaft und Mit-
einander ist ein Plädoyer für mehr
Achtsamkeit im Umgang mit der
Natur. (Verlag)

Eine wunderschöne Familienge-
schichte mit viel Sprachwitz, Lokalko-
lorit, vielen Verwicklungen - und
etwas Plattdeutsch lernt man auch
dabei. Diese Ferien sind für die drei Geschwister unerwartet aufregend
und spannend, auch wird dabei noch eine Familienfehde aufgeklärt und
etliche Dickschädel zurechtgerückt. Einfach die ideale Ferienlektüre für
Terrasse, Strand und Meer! (Barbara Nürnberg)

Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof

Ein Sommer in Sommerby
Autor: Kirsten Boie
Verlag: Oetinger Verlag
Gebundene Ausgabe, 320 Seiten
ISBN: 978-3789108839
Preis: 14,00 Euro
Lesealter: 10 - 12 Jahre

BuchtippStay away from Gretchen
Eine unmögliche Liebe in dunklen Zeiten – 
Die Geschichte der »Black Babies«

Der bekannte Kölner Nachrichtenmo-
derator Tom Monderath macht sich
Sorgen um seine 84-jährige Mutter
Greta, die immer mehr vergisst. Was 
anfangs ärgerlich für sein scheinbar so
perfektes Leben ist, wird unerwartet zu
einem Geschenk. Nach und nach 
erzählt Greta aus ihrem Leben - von
ihrer Kindheit in Ostpreußen, der Flucht
vor den russischen Soldaten im eisigen
Winter, der Sehnsucht nach dem 
verschollenen Vater und ihren Erfolgen
auf dem Schwarzmarkt in Heidelberg.
Als Tom jedoch auf das Foto eines 
kleinen Mädchens mit dunkler Haut
stößt, verstummt Greta. Zum ersten
Mal beginnt Tom, sich eingehender mit
der Vergangenheit seiner Mutter zu 
befassen. Nicht nur, um endlich ihre
Traurigkeit zu verstehen. Es geht auch
um sein eigenes Glück. (Verlag)

Stay away from Gretchen war der 
Slogan, mit dem amerikanische Besat-
zungssoldaten  vor Beziehungen mit deutschen Frauen warnten. Und
genau um so eine Beziehung geht es in dem Roman. Gretchen ist die
Mutter des bekannten Fernsehjournalisten Tom, die ihren Sohn immer
etwas auf Abstand gehalten hat. 2015, auf dem Höhepunkt der 
Flüchtlingskrise, macht sich bei ihr immer stärker eine Demenz bemerk-
bar und plötzlich erzählt sie von ihren eigenen Fluchterfahrungen. 
Ihr Sohn Tom macht das, was er als Journalist am besten kann und 
recherchiert endlich seine eigene Familiengeschichte. 
Beim Lesen wachsen einem die Figuren ans Herz, denn Gretchen hat es
geschafft, trotz aller Schicksalsschläge nicht verbittert zu sein. Mit Tom
kann man als Leser mitfühlen und mitleiden, denn die aufreibende 
Situation zwischen Arbeit, Beziehung und Betreuung der älter werden-
den Eltern kennen bestimmt viele. Aber hier wird nicht gejammert, trotz
aller Tragik zieht sich eine positive Grundstimmung durch den Roman.
Absolut lesenswert! (Monika Betz) <

Stay away from Gretchen
Roman von Susanne Abel
Verlag: dtv Verlagsgesellschaft 
Gebundene Ausgabe, 528 Seiten
Preis: 20,00 €
ISBN: 978-3423282598

Viele weitere Buchtipps
auf meier-magazin.de
www.meier-magazin.de/tags/buchtipp
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

HURRA – es geht wieder los!
Auf diese Nachricht haben wir lange gewartet und die Freude war
groß. Ab Montag, den 07.06.2021 ist Kontaktsport im Innenbereich
wieder möglich und die Gemeinde hat ihre Sporthallen freigegeben.
Hurra!

Bereits vor einigen Wochen haben wir dies gehofft und im Hintergrund
deshalb den „Neustart“ zum Training unserer Garden sowie der Probe der
Wendengugge vorbereitet. Das schon im letzten Jahr erstellte Hygiene-
konzept wurde noch einmal geprüft und der Großteil unseres Trainer-
und Betreuerstabes ist bereits doppelt geimpft. Loslegen mit dem 
Training werden als erstes unsere Kleinsten, die Bambinos, sowie die 
Juniorengarde ab Dienstag, den 08.06.2021. Die anderen Gruppen folgen
dann in den nächsten 14 Tagen.

Unsere Trainingszeiten und 
Ansprechpartner sind wie folgt:

Bambinos (3-6 Jahre):  
Training: Dienstag 16 – 17:30 Uhr, 
Rangauhalle Kleinschwarzenlohe, 
Ansprechpartner: 
Christiane Feuerlein 0171 / 4234292

Jugendgarde (7-11 Jahre): 
Training: Mittwoch 17:30 – 19 Uhr, 
Mehrzweckraum Sporthalle Gym., 
Ansprechpartner: 
Jennifer Kaiser 0174 / 9616760 und 
Roswitha Grabinger 0171 / 3621817

Juniorengarde (12-15 Jahre): 
Training: Dienstag 18 – 19:30 Uhr,
Mehrzweckraum Sporthalle Gym., 
Ansprechpartner: 
Ulla Quarda 0151 / 21819911

Wendengarde (ab 16 Jahre): 
Training: Donnerstag 19:00 – 21:30 Uhr
Mehrzweckraum Sporthalle Gym.
Ansprechpartner: 
Nathalie Peter 0170 / 2363690 

Wendengugge (ab 18 Jahre):
Probe: Mittwoch 20:30 – 22:00 Uhr, 
Rangauhalle Kleinschwarzenlohe
Ansprechpartner: Christian Leitermann
0171 / 1460787 

Natürlich freuen wir uns – wie auch in den letzten Jahren – über Neuzu-
gänge. Interessenten setzen sich am besten mit dem jeweiligen An-
sprechpartner telefonisch in Verbindung.

Die Einhaltung der jeweils gültigen Hygienemaßnahmen ist für uns
Selbstverständlich. Aus diesem Grund können wir auch jetzt noch keine
verbindliche Aussage zu unseren altbekannten Veranstaltungen treffen.
Die Termine stehen jedenfalls fest und auch am Programm wird gearbei-
tet. Ob und in welcher Form dann unsere Veranstaltungen stattfinden
können und werden, wird sich zeigen. Denn unser aller Gesundheit bleibt
für uns auch weiterhin die oberste Priorität.

Geplante Veranstaltungen in der Waldhalle, Großschwarzenlohe:
20.11.2021    Etzertla is Fasching, Dämmersitzung
04.02.2022    Gardetreffen
05.02.2022    Kinder-Karneval
06.02.2022    Nachmittags-Prunksitzung
24.02.2022    Ladies-Night
26.02.2022    Gala-Prunksitzung

Sonstige Veranstaltungen: 
23.10.2021 Kürbisfest am Radlerclub, Wendelstein

Alexandra Bratenstein, Schriftführerin   <
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filArt kreativ - Handarbeiten

„Weltweiter Tag des öffentlichen Strickens”
Handarbeiten macht gesund und hilft uns in unserer schnelllebigen Zeit zu ent-
schleunigen. Das belegen mittlerweile mehrere wissenschaftlich Studien. Diese
sprechen von einer meditativen Wirkung der Handarbeit, die entspannend 
für den Körper wirkt und damit bestehenden Stress abbauen kann. Weiterhin
zeigt sich, dass sich die Konzentrationsfähigkeit deutlich verbessert. Damit
kann einerseits altersbedingtem Gedächtnisverlust entgegengewirkt sowie 
andererseits Erkrankungen wie Demenz vorgebeugt werden.

Genaugenommen bringt Handarbeiten sämtliche Vorteile anderer 
Freizeitaktivitäten mit sich, ganz ohne deren negative Begleiterscheinun-
gen. Handarbeiten ist beispielsweise nicht ortsgebunden wie ein 
Kino- oder Museumsbesuch, erfordert keine Mitgliedsbeiträge wie ein
Fitnessstudio, kostet nicht so viel Geld wie eine exklusive Wellness-
Behandlung, man benötigt dafür kein teures Outfit oder Ausrüstung.
Handarbeit kann je nach Lust und Laune in Gesellschaft oder allein aus-
geübt werden und ist nahezu unabhängig von Alter oder körperlicher
Fitness.

Das wissen natürlich viele Hobby-Strickerinnen und weil gemeinsames
Handarbeiten noch entspannender und vor allem kommunikativer ist
haben sie sich zusammengefunden um gemeinsam zu stricken und zu
häkeln.

„World Wide Knit in Public Day“

Jeden 2. Samstag im Juni begeht man überall auf der Welt den „Tag des
öffentlichen Strickens“. Zu diesem Anlass haben sich auch in Schwabach
begeisterte Handarbeiterinnen getroffen, um gemeinsam ihrem Hobby
nachzugehen. Bei Kaffee und Kuchen konnte gefachsimpelt und geklönt
werden.

„Sind unsere Hände mit Stricken beschäftigt, hält uns das von anderen
Versuchungen wie Chips, Schokolade oder der nächsten Zigarette ab.“
„Stricken kann ich überall: im Bus oder Zug, im Garten, am Strand, im
Wartezimmer oder vor dem Fernseher und das ohne größeren Aufwand.“
„Ohne Strickzeug bin ich unleidlich.“ „Für mich ist Stricken ähnlich erhol-
sam wie Yoga“. So ein paar Meinungen aus dem Kreis der Besucher. 
Die Stimmung jedenfalls war bestens und hätte nicht doch noch der
Regen eingesetzt, wer weiß wie lange man noch gesessen wäre.

Ulrike Henn  <  

World Wide Knit in Public Day © U.Henn
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Zur Fotostrecke vom 
World Wide Knit in Public Day
www.meier-magazin.de/link/96
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Virtuelle Tour durchs 
Kappadocia Viertel

www.meier-magazin.de/link/90
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Kunstgriff Schwabach

Künstlergruppe „Kunstgriff Schwabach“
Künstlergruppe Stellt SCHAU FENSTER in der Ehemaligen Metzgerei Rühl aus.

Kunstgriff möchte mit der ersten Aktion, einer Aus-
stellung in den leeren Fenstern der Metzgerei Rühl,
andere Inhaber leerer Läden in Schwabach motivie-
ren, auch ihre freien Schaufenster der Gruppe zur 
Verfügung zu stellen, um der Leere der Läden bzw.
der dadurch entstehenden Farblosigkeit der Fassa-
den, entgegenzuwirken. Die Gruppenmitglieder von
Kunstgriff Schwabach würden sich über regen 
Zuspruch des Schwabacher Einzelhandels freuen. In
der Metzgerei Rühl sind Werke aller Gruppenmitglie-
der zu sehen.

Die Bandbreite der einzelnen Mitglieder:

Bernhard Rauth:
Abstrakte Malerei, Acryl, Schlagmetall, Struktur

Gabriele Fuchs:
Konkrete Kunst, Malerei, Öl auf Leinwand

Gerda Spatz:
Acrylmalerei, Zeichnungen, Collagen, Druckgrafik

Hanne Schnabel:
MEERESKUNST, Objekte aus Treibholz (Nordsee, Mit-
telmeer, Chinesisches Meer), Upcycling, Fotografie

Kerstin Knappe:
Acrylmalerei, Grafik (versch. Techniken), 
Bildhauerei in Holz und Stein

Ulrike Thaler-Wieland:
Malerei, Acryl und Öl, Zeichnungen Tusche, Collagen

i Wer Interesse hat, leere Fenster mit Kunst zu 
gestalten, kann sich bei Ulrike Thaler-Wieland
unter 0176 61514765 melden.

Gabriele Fuchs   <

Eröffnung der Ausstellung SCHAU FENSTER
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Grünzeug auf den Grill!
Gemüse spielt auf dem Grill meistens eine Nebenrolle. 
Schade eigentlich. Denn Rauch- und Röstaromen 
verleihen auch Spargel & Co eine wundervolle Note.

Von Auberginen, Fenchel, Kartoffeln und Kohl über Mais, Paprika, Pilzen,
oder Tomaten bis hin zu Zucchini – es darf jedes Gemüse auf den Grill,
das Sie mögen. Denn der Grill ist auch nur eine Form von Erhitzen, nur
ein bisschen anders als die Küche mit allen ihren verschiedenen Mög-
lichkeiten der Zubereitung. Das Gemüse kann auch auf dem Grill scharf
gebraten oder langsam gegart, mariniert, geräuchert oder sanft im
Dampfbad zubereitet werden. Also worum geht es? Darum, Garzeiten zu
kennen und Temperaturzonen zu beherrschen. Egal ob dick, dünn, hart
oder zart. Jedes Gemüse ist geeignet. Wichtig ist nur, wie man damit um-
geht.  

Grundregeln zum Gemüsegrillen 

Beim Grillen von Gemüse gibt es eine eiserne Regel: Gemüse sollte nie
nass auf den Grill gelegt werden. Das Grünzeug muss also immer 
sorgfältig abgetrocknet werden. Das gilt auch für vorgekochtes und 
blanchiertes Gemüse. Wer Öle verwendet, sollte immer zu hoch 
erhitzbaren Sorten greifen. Zum Beispiel Kokos-, Soja-, Raps-, Erdnuss
oder Bio-Bratöl. Bei Päckchen, Pfannen und Spießen müssen die 
Garpunkte der einzelnen Gemüsesorten besonders beachtet werden.
Also entsprechend entweder weichere Gemüse erst später hinzugeben,
oder härtere Sorten vorgaren oder blanchieren. 

Und auch bei Gemüse gilt: das
Grillgut erst auflegen, wenn sich eine
dünne Ascheschicht über die Holzkohle gelegt hat. Die besten 
Ergebnisse erzielt man mit einer mittleren Grilltemperatur von 160 bis
175 Grad.    

Marinieren oder nicht?  

Ob Sie Ihr Gemüse marinieren oder nicht ist – Sie werden es kaum glau-
ben – Geschmackssache. Manche schwören darauf, andere möchten ihr
Gemüse lieber möglichst pur genießen. Also warum probieren Sie nicht
einfach aus? Eine ganz schlichte, aber äußerst wirkungsvolle Geschmack-
szutat ist frischer Zitronen- oder Limettensaft. Dazu ein paar Spritzer Öl
– fertig ist die Marinade. Wer den Geschmack von Olivenöl mag, nimmt
ein neutrales Bratöl für die Zubereitung und träufelt Olivenöl hinterher
darüber. Diese Grundsoße kann man nun nach und nach „ausbauen. Zum
Beispiel mit Honig und Senf. Knoblauch. Oder Kräutern, wie Thymian,
Oregano und Rosmarin. Für die Schärfe: Chiliflocken. Das Grillgemüse
sollte man wenigstens eine Stunde, möglichst länger, in der Soße baden
lassen. Danach kommt es in Päckchen, in die Pfanne oder es wird indirekt
gegrillt. Damit das Öl nicht ins Feuer tropft.    

Gemüse auf dem Rost grillen 

Viele Gemüsesorten kann man direkt auf den Rost legen. Durch diese
Methode erhält man ein starkes Raucharoma. Folgende Sorten schneidet
man am besten in etwa ein Zentimeter dicke Scheiben: Paprika, Zucchini,
Auberginen, Süßkartoffel, Pilze, Kartoffeln. Halbiert werden: Avocados,
Tomaten, Fenchel, Karotten und Artischocken. Blumenkohl und Brokkoli
teilt man in Röschen und blanchiert diese. Spargel und Maiskolben 
wandern im Ganzen auf den Rost. 
Als Faustregel gelten für weiche Gemüse und dünne Scheiben (Paprika,
Aubergine, etc.) drei bis fünf Minuten Garzeit. Für festere Gemüse (Süß-
kartoffeln) und Gemüsehälften fünf bis acht Minuten, für Kartoffelschei-
ben 10 bis 15. Maiskolben und Artischocken schließlich sind in etwa 15
bis 20 Minuten gar. 
Wer auf Nummer sicher gehen will, wendet die Methode des indirekten
Grillens an. Das heißt, das Grillgut wird in der Mitte des Grills platziert
und die Kohle außen am Rand verteilt. Dann wird der Deckel geschlos-
sen, um so das Raucharoma zu erhalten. Indirektes Grillen ist schonend
zum Grillgut und verhindert die Entwicklung schädlicher Nebenpro-
dukte, zum Beispiel, wenn Fett auf die Kohle tropft. Die Garzeiten verlän-
gern sich hier allerdings. Also das Grillgut unbedingt gut beobachten!
Wichtig: wenn Gemüse direkt auf den Rost gelegt wird, bitte immer erst
zum Schluss salzen. Es wird sonst ledrig. 
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Obst vom Grill: Äpfel, Birnen, Honig- und WassermeloneLeckere griechische Feta-Zucchini-Päckchen 
mit Zwiebeln und Kräutern sowie Grilltomaten

Gemüsepäckchen 

Gemüsepäckchen sind der Klassiker auf dem Grill. Zucchini, Paprika-
schote, Aubergine, Cocktailtomaten und Champignons werden zum 
Beispiel besonders gerne zusammengepackt. Es eignen sich aber auch
Blumenkohl, Brokkoli, Lauch und Spargel. Kurz gesagt: Sie können alles
mischen, was Ihnen schmeckt. Die Erfahrung betreffs Garzeiten haben
Sie ja aus der Küche. So können Sie Sorten, die länger benötigen, etwa
Kartoffeln oder Kohlröschen, vorkochen oder blanchieren. 
Gewürze und Kräuter werden nach Belieben zugegeben. Zum Beispiel
Knoblauch Thymian, Oregano oder Rosmarin. Dazu ein hitzebeständiges
Öl. Frische und zarte Kräuter sollten idealerweise erst am Tisch darüber
gegeben werden. Zum Einwickeln eignen sich zum Beispiel Kohl-, 
Kohlrabi-, Mais- und Bananenblätter. So kann man auf die Umwelt- und
gesundheitsschädliche Alufolie locker verzichten. Einfach eine Portion
Gemüse in die Mitte eines Blattes geben, fest einwickeln und das Blatt
mit einem Spießchen verschließen. Die Päckchen auf den nicht mehr so
heißen Grill legen und etwa 15 Minuten garen.    

Gemüse aus der (Grill) Pfanne 

Das Garen von Gemüse auf dem Grill gelingt unkompliziert mit einer
Grillpfanne aus Gusseisen oder Edelstahl. Vor allem Gemüsesorten mit
sehr kurzer Garzeit profitieren von der Zubereitung in der Pfanne. Denn
darin wird die Hitze gleichmäßig an das Gemüse übertragen. Lecker
schmeckt zum Beispiel eine mediterrane Gemüsepfanne mit Zucchini,
Auberginen, Paprika frischen Kräutern und Olivenöl. Aber auch hier gilt:
erlaubt ist, was schmeckt, und der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
So kann man auch vorgegarte Kartoffeln, Spargelstückchen, Fenchel, 
Karotten, Kohl oder, oder, oder ... zugeben. Handelt es sich um sehr 
saftiges Gemüse, kann man auch eine gusseiserne Pfanne ohne Löcher
verwenden. Dann idealerweise den Deckel des Grills schließen. Das 
Gemüse wird dann indirekt gegart – und bekommt trotzdem von den
Raucharomen ab. Birgit Kretschmann von Gemüsebau verwendet für
Grillgemüse eine einfache Auflaufform. „Ich nehme immer, was gerade
da ist. Zucchini gelb und grün, Paprika, Tomaten, Zwiebeln. Dazu Salz,
Pfeffer, Öl, Honigessig, alles mischen und ab auf den Grill. Manchmal 
Würfel ich noch Fetakäse dazu.“    

Kartoffeln aus der Glut 

Kartoffeln müssen nicht in Folie eingepackt werden. Und auch nicht 
unbedingt vorgekocht. Die einfachste und wahrscheinlich leckerste 
Methode, Kartoffeln zu genießen, ist direkt aus der Glut. Haben wir doch
früher auch so gemacht. Beim Kartoffelfeuer im Herbst. Dafür muss man
Kartoffeln nicht einmal waschen. Man legt die Kartoffeln einfach in die
Glut und lässt sie etwa 20 bis 30 Minuten schmoren. Mit einem Holzspieß
ab und zu prüfen, ob die Kartoffel schon weich ist. Danach die Knollen
aus der Glut nehmen, halbieren und kurz abkühlen lassen. Das Innere
mit etwas Öl, Butter oder geriebenem Käse garnieren und direkt heraus-
löffeln. Geht auch mit großen Pilzen (Portobello-Champignons) oder 
Aubergine.   

Gemüse füllen 

Gefülltes Gemüse ist ebenfalls ein Klassiker auf dem Grill. Geeignet sind
zum Beispiel Paprika, Zucchini, Auberginen oder Champignons. Als Fül-
lung geht Hackfleisch, Couscous, Reis, Schafskäse, Feta, Kräuter oder zum
Beispiel Jackfruit. Oder alles, was man in ein Gemüsepäckchen geben
würde. Das gefüllte Gemüse kann direkt auf den Grill oder in einer Pfanne
geschmort werden.   

Übrigens …  

Wenn Sie den Grill schon anhaben: Grillen Sie doch ein bisschen mehr.
Gegrilltes Gemüse ist ein paar Tage im Kühlschrank haltbar und kann jede
Speise aufpeppen. Pasta, Reisgerichte, Salate, Couscous, Pizza, Aufläufe
– sie alle erhalten durch gegrilltes Gemüse das Gewisse etwas. 

Und wenn Sie einmal eine ganz besondere Nachspeise probieren wollen:
auch Melone und Ananas schmecken gut mit Streifenmuster. Einfach in
zwei Zentimeter dicke Scheiben schneiden, kurz auf den Grill und heiß
mit einer Kugel Vanilleeis servieren. Köstlich! 

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin, Redaktion meier Magazin   <
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Landratsamt Roth - Tourismus & Kultur

Produkt des Monats Juni / Juli

»Obst und Gemüse«
frisch, lecker und „original regional“

Saisonales und regionales Obst und Gemüse sind immer die beste
Wahl – deshalb unterstützen der Landkreis Roth und die Stadt 
Schwabach mit dem aktuellen Produkt des Monats das internationale
Jahr für Obst und Gemüse der Vereinten Nationen.

Gesunder Genuss und Umweltschutz
Der knackige Kopfsalat vom Bauern aus dem Ort, Erdbeeren frisch ge-
pflückt oder der Bund Karotten direkt vom Feld – wer Obst und Gemüse
regional und saisonal einkauft, tut sich und der Umwelt Gutes. Zum einen
sind der hervorragende Geschmack und die wertvollen Inhaltsstoffe voll-
ständig ausgereifter Früchte für jeden wichtig, der sich mit ausgewoge-
ner Ernährung beschäftigt. Zum anderen ist die gute Ökobilanz aufgrund
der kurzen Transportwege ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. Nicht
zuletzt unterstützen sie mit einem regionalen Einkauf unsere heimischen
Landwirte: Die Wertschöpfung bleibt im Landkreis und man trägt zum
Erhalt unserer Kulturlandschaft bei.

Wertvoll und wohlschmeckend
Häufig auf dem Tisch kommen sollten Obst und Gemüse vor allem
wegen des hohen Gehalts an Vitaminen und Mineralstoffen bei gleich-
zeitig wenig Kalorien. Mit Farbe und frischem Geschmack bringen 
Obst und Gemüse bunte Abwechslung auf den Tisch und werten mit
ihren gesunden Inhaltsstoffen jeden Speiseplan auf.

Regional einkaufen
Regionaler, umweltbewusster Einkauf gewinnt aufgrund der vielen Vor-
teile immer mehr an Attraktivität. Deshalb ist der beste Weg auch beim
Kauf von Kohlrabi, Gurken, Äpfeln und Co. der Gang zum Direktvermark-
ter, zum Bauernladen oder auf den Bauernmarkt.

Neuer Flyer 
Viele Direktvermarkter aus dem Landkreis Roth und der Stadt Schwabach
bieten zurzeit frisches Obst und Gemüse aus Eigenanbau an. Alle Infor-
mationen hierzu können dem Faltblatt „Produkt des Monats – Obst und
Gemüse“ entnommen werden. Hier findet man alle Adressen der heimi-
schen Obst- und Gemüsebauern und bekommt Tipps zum Einkauf und
Lagerung von Obst und Gemüse. 
Leckere Rezepte zum Thema inspirieren zum Nachkochen. Wie immer
stammen Rezepte und Tipps vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten in Roth. Auch gibt es wieder einen Wander-Tipp des Tourismus-
Büros des Landkreises, mit dem sich eine Wanderung zu unseren heimi-
schen Obstgärten mit regionalem Einkauf verbinden lässt.

i Die Faltblätter liegen bei den Ge-
meinden, in den Filialen der Sparkasse
und Raiffeisenbanken sowie im Land-
ratsamt Roth aus. 
In der Stadt Schwabach gibt es die Flyer
im Bürgerbüro, in den Schwabacher 
Filialen der Sparkasse und in vielen 
öffentlichen Einrichtungen.  
Wegen der aktuellen Einschränkungen
senden wir auf Anfrage das Faltblatt
auch gerne zu.

iWeitere Informationen:
Landkreis Roth, Tel. 09171 81-1325
Stadt Schwabach, Tel. 09122 860-584 
www.agenda21-roth.de
www.direktvermarkter-roth.de
www.schwabach.de

Maria Bauer, Wirtschaftsförderung   <

© pixabay

Frisches Beerenobst aus der Region © pixabay
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Bowls – Schick in Schale
In einer Schüssel werden gesunde Leckereien, vor allem Gemüse, angehäuft,    
bis sie sich wie ein runder Bauch über den Rand wölben. Diese Bowls stehen 
gleichzeitig für bewusstes Essen und möglichst unverarbeitete Lebensmittel.
Der Zubereitung sind keine Grenzen gesetzt.

Wesentliche Merkmale einer Bowl:

• Den Inhalt in mundgerechte Stücke schneiden

• Die Zutaten werden arrangiert und nicht gemischt

• Die Schüssel wird zunächst mit frischem Grün ausgelegt 
z.B. Rucola, Feldsalat, Babyspinat oder gedünstetem Grünkohl

• In dieses Nest kommt die Sättigungszutat: Couscous, Nudeln,
Hirse, Perlgraupen, gedünstete oder gebratene Kartoffeln

• Reihum wird frisches Gemüse aus der Saison platziert 
oder mit gebratenem bzw. gedünstetem Gemüse kombiniert

• Als Eiweißkomponente gibt es entweder Hülsenfrüchte, 
Tofu, gebratenes Geflügel, Fisch, Schafskäse o. ä.

• Als Topping ideal sind frische Sprossen, verschiedene Nüsse 
oder Oliven

• Zum Abschluss wird ein selbst gemachtes Pesto, Dressing, 
Joghurtcreme oder Erdnusssoße über die Mischung gegeben und
nach Wahl mit frischen Kräutern oder etwas Chilipaste gewürzt.

Römersalat 
mit Zucchini und Paprika

Zutaten:

2 rote Paprikaschoten
1 gelbe Paprikaschote
1 rote Zwiebel
1 Römersalat oder Eissalat
1 Zucchini
1 Bund glatte Petersilie
2 Stiele Minze

2–3 EL Weißweinessig
4 EL Öl
Salz, Pfeffer
1 TL Zucker
1 TL Schwarzkümmel
evtl. 1–2 TL Sumach 
(türkischer Laden)
200 g Schafskäse

Zubereitung:

Paprikaschoten waschen, halbieren, mit der Hautseite nach oben auf
ein Backblech legen, unter dem Grill ca.10 Min. grillen bis die Haut
dunkle Blasen wirft, in einen Gefrierbeutel geben und auskühlen 
lassen. Die ausgekühlten Paprikaschoten schälen, in ca. 3 cm große
Stücke oder Rauten schneiden.
Geschälte Zwiebel in halbe Ringe schneiden. 
Römersalat putzen, waschen, abgetropft in grobe Stücke schneiden.
Vorbereitete Zucchini in dünne Scheiben hobeln.
Petersilie- und Minzeblätter in feine Streifen schneiden.
Weißweinessig, Öl, Zucker, Salz, Pfeffer, 1 TL Sumach, Schwarzkümmel
und die Kräuter mischen, über das Gemüse geben und untermi-
schen. 
Schafskäse in kleine Stücke zerbröseln und zusammen mit dem rest-
lichen Sumach über den Salat streuen.

Joghurtdressing:
• 100 g Joghurt
• 1 TL Sojasauce
• 1 TL Olivenöl
• Salz und Pfeffer

Honigdressing:
• 2 EL Tahini
• 1 TL Zitronensaft
• 1 TL Honig
• 2 EL Rapsöl
• Salz und Pfeffer

Bei diesen Dressings einfach
nur alle Zutaten zusammen-
rühren und zur Bowl servieren.

Landratsamt Roth   <

Landratsamt Roth   <
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Tourismusverband Franken e.V.

Fahrtwind, Freiheit und genussvolle Vielfalt – 
Unterwegs mit Wohnmobil und Motorrad im Urlaubsland Franken
Natur, Stadtkultur, Wellness und jede Menge kulinarische 
Spezialitäten – so viele Facetten hat ein Urlaub in Franken. 
Wer mit dem Wohnmobil unterwegs ist, genießt zudem Service
und Flair auf mehr als 280 ausgewiesenen Stellplätzen und die
Freiheit, genau dort zu bleiben, wo man es am schönsten 
findet. Motorradfahrer freuen sich in Franken nicht nur auf 
außergewöhnliche Touren, sondern auch auf das Gefühl, als
Biker herzlich willkommen zu sein.

Kaum öffnet sich die Tür des Wohnmobils, geht einem auch schon das
Herz auf: Der Blick schweift über den Weißenstädter See, der zwischen
den Gipfeln von Schneeberg und Waldstein in der Sonne glitzert. Auf
dem Tisch duften die frisch gebackenen Brötchen vom Frühstücksservice
– und falls noch etwas fehlen sollte, hilft das Angebot des Hofladens auf
dem Campingplatz. Perfekt also, um den Tag im Fichtelgebirge zu begin-
nen. Was es dort für Wohnmobilisten alles zu entdecken gibt, zeigt der
189 Kilometer lange Tourvorschlag „Auf der Spur des weißen Goldes“: 
Er führt ebenso zu bizarren Gesteinsformationen wie zu kulturellen 
Höhepunkten – allen voran das Markgräfliche Opernhaus in Bayreuth,
das zum UNESCO-Welterbe zählt. 

Unterwegs ergeben sich unzählige Möglichkeiten für aktive Zwischen-
stopps: Wie wäre es mit einer Wanderung auf den Ochsenkopf (geht 
übrigens auch mit der Seilbahn) oder mit gesunder Entspannung auf den
Heilklima-Wanderwegen im Kurort Bischofsgrün? Das wie verzaubert 
wirkende Felsenlabyrinth der Luisenburg in Wunsiedel, der weitläufige
Bürgerpark in Hof oder das Besucherbergwerk in Goldkronach – all das
gehört zu den Höhepunkten der Tour durch das Fichtelgebirge. Solche
Vielfalt macht natürlich Appetit und hier kommt die kulinarische Tradi-
tion der Urlaubslandschaft ins Spiel: Unter dem Motto „Essbares Fichtel-
gebirge“ setzen die Köche auf heimische Zutaten und die vielfältigen
Biere aus den regionalen Brauereien. Zur kulinarischen gesellt sich die
Tischkultur: Seit Anfang des 19. Jahrhunderts ist im Fichtelgebirge die
Porzellan-Herstellung zu Hause. Das „weiße Gold“ prägt bis heute die Ur-
laubslandschaft, weshalb unbedingt ein Besuch der Werksverkäufe und
des „Porzellanikons“ in Selb und Hohenberg an der Eger auf dem Pro-
gramm stehen sollte. Bei so viel Erlebenswertem teilt man sich die Tour
am besten in mehrere Tagesetappen ein: Und das ist bei mehr als 15 
ausgewiesenen Stellplätzen entlang der Route überhaupt kein Problem! 

Urlaub beginnt am Stellplatz

In ganz Franken sind es mehr als 280 Stellplätze, auf denen Wohnmobi-
listen ihr Zuhause auf Zeit parken können. Sie liegen zum Beispiel am
Fuße mächtiger Burgen und Festungen, am Ufer des Mains, in direkter
Nachbarschaft der fränkischen Thermen oder nur einen Steinwurf von
den historischen Altstädten Frankens entfernt. Viele der Plätze wurden
aufgrund ihrer Qualität mehrfach prämiert. 

Ein Wegweiser in dieser Vielfalt ist die Broschüre „Franken – Freie Fahrt
zu Vielfalt. Die schönsten Touren mit dem Wohnmobil.“ Sie umfasst 16
Routenvorschläge: je einen für jede der 16 fränkischen Urlaubslandschaf-
ten. Neben der eingangs beschriebenen Tour durch das Fichtelgebirge
geht es zum Beispiel im Naturpark Altmühltal zur „Zeitreise per Wohn-
mobil“ durch eine Landschaft, in denen man Urvögeln und Dinosauriern
ebenso begegnet wie Römern, Rittern und reichen Fürsten. Immer eine
große Rolle spielt in Franken das kulinarische Erlebnis. Deshalb geht es
in der Fränkischen Schweiz auch zu „Naturgenuss und Biererlebnissen“,
im Lieblichen Taubertal zu „Reben, Romantik und Kultur“ oder im Fränki-
schen Weinland zur „Genusstour zwischen Wein und Main“ – da ist es
umso besser, dass sich entlang ihres Verlaufs viele schöne Stellplätze be-
finden. Was gibt es schließlich Schöneres, als mit einem Glas Frankenwein
in der Hand den Blick über die Weinberge im Abendlicht schweifen zu
lassen. 

Ab in den Urlaub

Mit dem Wohnmobil im Fränkischen Seenland unterwegs
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Wohnmobiltouren zu Flussgenuss und Kulturgipfel

Zu diesen 16 Vorschlägen gesellen sich vier überregionale Themen-
Routen: Das Wasser etwa weist bei der Tour „Flussgenuss“ den Weg: 
Auf ca. 350 Kilometern folgt sie dem Lauf von Main, Tauber und Altmühl
und macht außerdem Station am Altmühlsee. 

Flüssiges in köstlicher Form steht im Mittelpunkt der Tour „Wein & 
Wasser“: Sie bringt auf gut 540 Kilometern die fränkischen Weinberge
mit wohltuendem Thermalwasser in den fränkischen Heilbädern zusam-
men. 

Ein „befahrbares“ Gesamtkunstwerk erschließt der „Kulturgipfel“: Hier 
reihen sich auf 420 Kilometern die beeindruckenden Naturlandschaften
rund um Staffelberg, Ochsenkopf oder Schneeberg an kulturelle Höhe-
punkte. 

Perfekt wird das Quartett mit den „Brauwelten“. 305 Kilometer rund um
die Bier- und UNESCO-Welterbestadt Bamberg sowie zu zahlreichen 
kleinen Brauereien und Bierkellern, deren Besuch zu einem fränkischen
Sommer unbedingt dazu gehört. 

Erhältlich ist die kostenlose Broschüre „Franken – Freie Fahrt zur 
Vielfalt“ direkt bei FrankenTourismus oder online als Blätterkatalog.
Auf der Website sind zudem alle Wohnmobilstellplätze im Urlaubs-
land und Infos zu Anfahrt oder Ausstattung gelistet, die Touren sind
mit Beschreibung und GPX-Daten dort hinterlegt. 
www.frankentourismus.de/wohnmobil

Fortsetzung: Pures Fahrvergnügen mit dem Motorrad 8

Wohnmobilstellplatz am Main bei Schweinfurt
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Pures Fahrvergnügen mit dem Motorrad
Auch für Motorradfahrer hat FrankenTourismus abwechslungsreiche Vor-
schläge zusammengestellt. Sie finden sich online sowie in der kostenlos
erhältlichen Broschüre „Franken – Pures Fahrvergnügen. Die schönsten
Touren mit dem Motorrad“. Hier teilen sich die vorgestellten Routen
ebenfalls auf in überregionale Strecken und solche, die die Besonderhei-
ten je einer der 16 fränkischen Ferienlandschaften erschließen. 

Als „Genusstour im Herzen Frankens“ stellt sich zum Beispiel der Steiger-
wald vor. Mit der windungsreichen „Steigerwald-Höhenstraße“ beinhaltet
sie einen fahrerischen Höhepunkt durch diese Wald- und Weinregion.
Gleich vier Städte-Highlights bindet die Tour durch die Städteregion
Nürnberg ein. Die Biker cruisen zwischen Erlangen, Fürth, Nürnberg und
Schwabach und erleben gleichzeitig, dass alle vier Städte inmitten der
Natur liegen. Wer Nebenstraßen und Panoramarouten liebt, wählt die
Rhön auf der Route „Im Land der offenen Fernen“. Sie schlängelt sich in
zahlreichen Serpentinen auf die Hochfläche des Mittelgebirges und
sogar ein Stück weit auf der Rennstrecke des „Hauenstein Bergrennens“. 

Serpentinen zum Naturerlebnis
Will man die Vorzüge von mehreren fränkischen Urlaubslandschaften
kombinieren, bieten sich die vier überregionalen Touren der Broschüre
an. Kurven, Serpentinen und Hochlandstrecken im Übermaß zeichnen
so die „Tour der Kontraste“ aus: Auf 682 Kilometern vereint sie das Beste
der „Straße der Fachwerkromantik“, der „Spessart-Höhenstraße“, der
„Hochrhönstraße“ und der „Steigerwald-Höhenstraße“. Das Höchste für
Motorradfahrer bietet die Tour „Über Berg und Tal“: 659 Kilometer von
Mittelgebirge zu Mittelgebirge – und ganz nebenbei zu einigen der
schönsten Kulturschätze Frankens.

Als „Kultur-Tour am Wasser“ präsentiert sich
der dritte überregionale Vorschlag. Die Täler
von Tauber und Altmühl, große Seen, faszi-
nierende Felsformationen und einsame 
Gipfel begleiten die Biker auf ihren 607 
Kilometern. „Frankens Mitte erleben“ 
Biker auf 417 erlebnisreichen Kilometern,
die nicht nur die fränkischen Weinwelten
erschließen, sondern auch Stadtkultur,
trutzige Burgen und enge Felsentäler.

Gastfreundschaft und 
Biker-Service
Nach der Tour ist das Rund-um-Erlebnis noch 
nicht zu Ende, wenn die Biker bei Frankens zertifizierten 
motorradfreundlichen Gastgebern einkehren. 
Diese haben ihren Service speziell an ihre Biker-Gäste angepasst. 
Gesicherte und überdachte Stellplätze fürs Motorrad, ein abschließbarer
Trockenraum sowie Wasch- und Wartungsmöglichkeiten gehören
ebenso dazu, wie die Möglichkeit, nur für eine Nacht zu bleiben – auch
wenn dies bei so viel fränkischer Gastfreundschaft gar nicht so leicht fällt.
www.frankentourismus.de/motorrad-touren

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

Ab in den Urlaub

© www.frankentourismus.de

Liebliches Taubertal –
Motorradfahrer in Weikersheim

Mit dem Motorrad unterwegs im
Fränkischen Seenland 
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TÜV SÜD

Richtig packen und verändertes Fahrverhalten 
einkalkulieren
„Motorradtouren mit viel Gepäck sind eine fahrerische Herausforde-
rung“, schildert Karsten Graef von TÜV SÜD in München seine Erfah-
rungen: „Das Bike neigt eher zum Kippen, die Fahrleistungen sind 
geringer und je nach Gepäckanbringung kann die Seitenwindemp-
findlichkeit deutlich ansteigen.“ Deshalb sollte man – etwa bei der 
Urlaubsfahrt mit dem Bike – nur das Notwendigste mitnehmen. Koffer
und Taschen empfiehlt der TÜV SÜD-Fachmann nahe dem Schwer-
punkt der Maschine zu platzieren. Was nicht direkt an oder auf der 
Maschine verstaut werden kann, landet oftmals im Rucksack, mithin
auf dem Rücken des Fahrers. Aber, gibt Graef zu bedenken, „schwere
Rucksäcke entpuppen sich alsbald als unangenehme Last und führen
häufig zu einer unbequemen Sitzhaltung und vor allem auf längeren
Fahrten zur Ermüdung.“ Um festzustellen, ob das Gepäck auf Motorrad
und Körper richtig befestigt und gut verteilt ist, empfiehlt sich vor 
Reiseantritt eine Probefahrt. „Dabei merkt man schnell, wie sich die 
Maschine verhält und ob an der Beladung noch einmal etwas nach -
justiert werden muss“, rät der TÜV SÜD-Fachmann.

Die oberste Packregel lautet, Schweres möglichst weit nach unten. Gleich-
gewicht sollte zudem bei Seitenkoffern bestehen. „Utensilien wie Bord-
werkzeug oder eine kleine Wasserflasche werden am besten im Tankruck-
sack eingepackt. Das wirkt sich auch positiv auf die Gewichtsverteilung
aus, da sonst meist nur das Hinterrad belastet wird“, nennt Graef eine 
weitere Packregel. Tankrucksäcke mit Magnetbefestigung sind praktisch,
sollten aber bei schwerer Beladung zusätzlich durch Riemen gesichert sein

und keinesfalls den Lenkereinschlag und den Blick auf Instrumente und
Kontrollleuchten beinträchtigen. Empfehlenswert sind da eher die 
Tankrucksäcke mit Schnellverschlusssystem am Tankdeckel.

Wichtig ist überdies die richtige Verteilung des Gepäcks. Lastet beispiels-
weise zu viel Gewicht über dem Hinterrad, wird dadurch das Vorderrad
entlastet, der Lenker kann zu flattern beginnen, das Motorrad kommt leich-
ter ins „Schwimmen“. Vielfach genügt es in solchen Situationen schon, 
einige Kilo mehr in den Tankrucksack statt ins Topcase zu laden. „Zusatz-
gewicht an der falschen Stelle versetzt manche Maschinen beim Fahren
regelrecht in gefährliche Pendel- oder Schlingerbewegungen“, weiß der
erfahrene Biker: „Das hat gelegentlich auch mit der veränderten Aerody-
namik zu tun.“ Vor diesem Hintergrund empfiehlt es sich, für das Motorrad
geeignete Systemkoffer zu montieren. In vielen Bedienungsanleitungen
finden sich entsprechende Hinweise sowie Empfehlungen zum Höchst-
tempo und zur Gewichtsgrenze der Taschen.

Unterwegs mit einem bepackten Bike ist ähnlich, wie mit einem Sozius 
zu fahren. Es muss einkalkuliert werden, dass mit der erhöhten Seiten -
windempfindlichkeit beim Überholen seitlich mehr Sicherheitsabstand 
erforderlich ist und sich die Wheelie-Gefahr, also das Aufsteigen des 
Vorderrades, beim vollen Beschleunigen erhöht. Vorsicht beim Überholen.
Die Wege werden länger. Dies gilt desgleichen fürs Bremsen, besonders
auf kurvenreichen Passstraßen. <

Großglockner Hochalpenstraße
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Markt Wendelstein

Fairtrade-Woche im downstairs
Aktion des Wendelsteiner Kinder- und Jugendbüros

Seit 2019 ist der Markt Wendelstein Fairtrade-Gemeinde. Bei Beschaffun-
gen wie Arbeitskleidung des Bauhofes und Helfer T-Shirts des Jazz &
Blues Open wird auf Fairtrade gesetzt. Ebenso werden Fairtrade-Kaffee
bei Sitzungen, faire gehandelte Bananen und Schokolade im Rathaus 
verwendet. 

Auch das Kinder- und Jugendbüro hat sich dem Thema „Fairtrade“ ange-
nommen. Im Rahmen der außerschulischen Bildung wurde eine 
Betreuungswoche rund um den fairen Handel für Kinder von der 1. bis
zur 6. Klasse durchgeführt. Die Kids erforschten, was das Fairtrade-Siegel 
bedeutet und wo man diesem im Alltag begegnen kann. Ob Schokolade
oder Baumwolle, Bananen oder Kaffee, die verschiedensten Fairtrade-
Produkte wurden untersucht. 

Dabei wurden auch eigene kreative Ideen als „Fairtrade-Memories” 
umgesetzt. Aus Stoffmalfarben und Fairtrade-Baumwolltaschen wurden
Einkaufsbeutel gestaltet. Die Kinder waren sich jedenfalls sicher „Buy 
Fairtrade - that’s great!“

Das Kinder- und Jugendbüro bot in den vergangenen Monaten vor allem
die Mittags- und Notbetreuung an. In der ersten Pfingstferienwoche 
war es endlich soweit. „Die Inzidenz ist so niedrig, dass wir wieder erste
Angebote durchführen können“ freut sich die Leiterin des Wendelsteiner 
Kinder- und Jugendbüros, Anja Babinsky.

Patrick Janker konnte auch die aufsuchende Jugendarbeit wieder auf-
nehmen. Für das Sommerferien-Programm sind die Planungen im vollen
Gange.

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <

Die Kids präsentieren ihre selbstgestalteten Fairtrade-Einkaufstaschen.

© Markt Wendelstein

Grundschule Wendelstein

Elternbeirat belohnt Schüler und Lehrer 
für ein besonderes Grundschuljahr
Dieses Jahr hat die Grundschüler, Lehrer und auch Eltern der Grundschule Wendelstein vor viele Herausfor-
derungen gestellt. Der Wechsel zwischen Präsenzunterricht, Wechselunterricht und Homeschooling hat von
vielen das Äußerste gefordert. Nicht immer wollte die Hardware oder Internetverbindung so, wie sie es soll-
ten und einige Stolpersteine mussten immer wieder einmal aus dem Weg geräumt werden. Aber gemeinsam
haben wir es geschafft, dieses Schuljahr so gut es geht zu meistern.

Der Elternbeirat möchte sich auf diesem Weg heute bei der Gemeinde,
Eltern, Lehrern und vor allem den Kindern für die tolle Zusammenarbeit
bedanken. Denn nur zusammen kann man solche Situationen gut über-
stehen. Die größten Leidtragenden der Pandemie waren jedoch die 
Kinder. Auf einmal durften sie ihre Klassenkameraden nicht mehr oder
nur teilweise in der Schule sehen und mussten den Großteil des Unter-
richts alleine zu Hause bewältigen. Da konnten auch Mama und Papa die
Schulfreunde und Lehrer nicht immer ersetzen. Auch wenn die Lehrer
alles getan haben, um den Unterricht über viele verschiedene Wege 
interessant zu gestalten, kann der Distanzunterricht doch keinen Unter-
richt vor Ort ersetzen. Die Schüler freuten sich darum sehr, als Anfang
Juni die Inzidenzwerte endlich so niedrig waren, dass sich alle Klassen
wieder komplett sehen konnten. Auch die Selbsttests wurden von den
Kindern hervorragend aufgenommen, denn sie freuen sich einfach, wie-
der etwas Normalität zu erleben.

Leider konnten auch dieses Jahr
bislang keine Ausflüge stattfinden.
Daher hat sich der Elternbeirat wie-
der eine Überraschung ausgedacht und schenkte allen Kindern, Lehrern
und Schul-Mitarbeitern eine Kugel Eis. Dafür nahm sich Fam. Steinbauer
extra zwei Vormittage Zeit und überraschte die Kinder im Pausenhof mit
ihrem Eiswagen. Ob Vanille, Schokolade, Zitrone, Kaugummi oder Mil-
cheis…für jeden Geschmack war sicherlich etwas dabei und auch das
Wetter zeigte sich von seiner besten Seite. Die Überraschung sorgte auf
jeden Fall für strahlende Kinderaugen.

Jetzt bleibt nur zu hoffen, dass das Schuljahr weiterhin so „sonnig“ aus-
klingen wird.

Evelyn Gerstner, Stv. Elternbeiratsvorsitzende   <
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Grundschule Schwanstetten

Lass deinen Ort aufblühen
Noch rechtzeitig vor dem Welttag der Bienen (20. Mai 2021) verwandelten die Klassen 4b
und 4c die Hochbeete und eine Teilfläche des coronabedingt verwaisten Schulgartens in
eine (bald) vielfältig blühende Bienenweide.

Zunächst wurde fleißig ausgekrautet und frische Erde auf-
gefüllt. Dann wurde der Blumensamen ausgesät. 
Die Schülerinnen und Schüler beteiligten sich damit an
einer Aktion zur Schaffung von Blühflächen für Bienen & Co.
( www.bienenretter.de ), da vielerorts das Nahrungsange-
bot für Wild- und Honigbienen sowie Schmetterlingen nicht
mehr ausreichend ist. In den verwendeten Aktionspaketen
der Bienenretter gab es neben Samen auch Informations-
und Mitmachheftchen sowie eine Wildbienenbeobach-
tungsstation, die in der unmittelbaren Nähe des Schulgar-
tens angebracht wurde und in der Zwischenzeit auch schon
Bewohner bekommen hat. 

Auch die ersten Klassen nahmen am Bienenretter Bildungs-
projekt „Lass deinen Ort aufblühen“ teil. Sie säten am Welt-
bienentag ebenfalls kleine Blühflächen auf dem Schul -
gelände an. Dafür wurden drei Palettenaufsatzrahmen in der
Nähe der Klassenzimmer aufgestellt und vom Hausmeister
Herrn Peter Pfister mit Erde aufgefüllt. 

Ein herzliches Dankeschön dafür, aber auch an den Bauhof für die Bereitstellung der Gartenerde und an
die Familie eines Erstklässlers, die die Holzrahmen für diese Aktion organisiert hat. Die Kinder können es
nun kaum erwarten, dass alle Blumen aufblühen und fleißig von Insekten besucht werden.

Doris Fürst, Lehrerin <

Grundschule Schwanstetten

Neues aus der Umweltschule - Bewegungs-Pass-Aktion
Zur Zeit sammeln unsere Schülerinnen und Schüler fleißig Unterschriften auf ihrem 
SpoSpiTo-Bewegungs-Pass. Hier handelt es sich um ein Bewegungs-Projekt von „SpoSpiTo
– bringt Kinder in Bewegung!“

Ziel ist es, innerhalb von sechs Schulwochen mindestens 20-mal ohne El-
terntaxi in die Schule zu kommen – zu Fuß, mit dem Tretroller oder mit
dem Fahrrad (sofern man von einem Erwachsenen begleitet wird). Für
Buskinder gibt es ein alternatives Bewegungsprogramm, das täglich ab-
solviert werden muss. Finanziell unterstützt wird diese Kampagne von
unserem Förderverein „Bunte Mitte“ der Grundschule Schwanstetten e. V.
Als Anerkennung  für die Bewegung vor und nach dem Unterricht gibt
es am Ende dieser Aktion eine SpoSpiTo-Urkunde und die Chance auf
tolle Preise bei einem Gewinnspiel.  

Aber der eigentliche „Hauptgewinn“ ist die tägliche, zusätzliche Bewe-
gungseinheit an der frischen Luft. Außerdem leisten die Teilnehmer einen
wertvollen Beitrag zum Klimaschutz, denn das Auto bleibt in der Garage
stehen.

Doris Fürst, Lehrerin <
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
SG Kornburg e.V.

Es geht wieder los bei den Kornburger Schützen
Nachdem das Verbot für den Amateur-
sport von der Staatsregierung aufgeho-
ben wurde, sind auch die Sportstätten
der Kornburger Schützen wieder offen.

Endlich geht es wieder los. Der Bogenplatz ist
wieder geöffnet. Die Schützenhalle ist wieder
für die Luftgewehr- und Pistolenschützen 
geöffnet. Die Kleinkaliberanlage kann wieder
benutzt werden und die Außenanlage für 
die Blasrohrschützen kann ebenfalls wieder in
Betrieb gehen. Es waren harte Monate wo all
diese Anlagen leer standen. 
Das Schützenheim ist deshalb am Donners-
tagabend, Samstagnachmittag und am Sonn-
tagmorgen zum Stammtisch wieder geöffnet.

Seinen 90. Geburtstag feierte unser Mitglied
Erich Dotzauer. Die beiden Schützenmeister
besuchten ihn an diesem Ehrentag. Erich ist
auch Gründungsmitglied der Schützengruppe
Kornburg. Neben einen kleinen Fresskorb
wurde er von den beiden Schützenmeistern
zum Ehrenmitglied ernannt.

Von 26  Terminen im Jahr 2021 mussten bereits
11 Termine abgesagt werden. Wir hoffen doch,
dass wir die nächsten anfallenden Termine
wahrnehmen können. Also liebe Mitglieder ran
geht’s’ an die Luftgewehre, Luftpistolen, Bogen
und Blasrohre und wieder fleißig trainieren, die
ersten Wettkämpfe werden anstehen.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

So sah es Anfang März auf unserem Bogenplatz aus

Stadt Schwabach

Von Nürnberg nach Ulm: 
Jakobs-Radpilgerweg in Schwabach ausgeschildert
Alte Pilgerwege erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Menschen suchen eine Auszeit, Stille, Abstand vom All-
tag, Entdeckungen am Wegesrand, Natur und Ruhe. Auch mit dem Rad sind solche Erfahrungen möglich. Der
Schwabacher Jacobus-Radpilgerweg führt von Nürnberg über Schwabach, Abenberg, Heidenheim, Neresheim
Giengen nach Ulm. Besondere Attraktionen in Schwabach sind die Stadtkirche St. Johannes und St. Martin sowie
die 700 Jahre alte Kirche in Unterreichenbach. Die Route führt durch dünn besiedelte ländliche Räume, mittelal-
terliche Ortschaften, Kirchen und Klöster zum Ulmer Münster. In Nürnberg treffen sich Radpilgerwege aus Fulda,
Hof und der tschechischen Grenze. Von Ulm aus führt ein Radpilgerweg weiter nach Konstanz.

Das Team um Jürgen Nitz, Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde in Kaufering, hatte die Idee für den 
Rad-Pilgerweg. Helmut Neuweg, Klimaschutz-Consulter aus Hilpoltstein, wurde von der Stadt beauftragt, die 
wegweisende Beschilderung für den Jakobus-Radpilgerweg in Schwabach zu planen. Der Bauhof hat die Schilder
nun montiert, so dass der Jakobus-Radpilgerweg nun als erster Radfernwanderweg direkt durch die Stadtmitte
von Schwabach führt. Das Team von Pfarrer Nitz wird sich noch um eine GPX Aufzeichnung kümmern, die dann
im Internet als zuverlässige GPX Tracks kostenlos heruntergeladen werden können. Geplant ist auch ein ausdruck-
barer Radpilgerführer (pdf-Datei). Infos unter www.radpilgernbayern.de/schwabacher.htm

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher Amtsleitung   <

Oberbürgermeister Reiß 
hat den Weg bereits abgefahren. 
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Stadt Schwabach

Nach der vollständigen Impfung
im Impfzentrum – Impfkonto auf
impfzentren.bayern nicht löschen
Um einen digitalen Impfnachweis leichter erstellen zu können, rät die
Stadt Schwabach dazu, den persönlichen Zugang zum Impfportal Bay-
IMCO (www.impfzentren.bayern) auch nach der vollständigen bzw.
Zweitimpfung nicht zu löschen. Ab Mitte Juli soll durch das Bundes-
gesundheitsministerium der Startschuss für einen digitalen Impfnach-
weis fallen. Es ist geplant, dass die digitalen Nachweise dann über das
Bayerische Impfportal BayIMCO erstellt werden können.

Derzeit arbeitet das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und
Pflege an einer Lösung, die es vollständig geimpften Personen ermögli-
chen soll, den digitalen Impfnachweis nachträglich über die Online-Platt-
form herunterzuladen.

Das Schwabacher Impfzentrum weist außerdem darauf hin, dass der QR-
Code, der auf dem Impfbogen abgedruckt nicht derjenige ist, der für den
digitalen Impfnachweis genutzt werden wird. Ein Abscannen dieses
Codes mit der Corona-Warn-App führt zu einer Fehlermeldung.

Für alle, die ihren Account bereits gelöscht haben, arbeitet das Bayerische
Gesundheitsministerium derzeit an einer Lösung, die auch hier ein pro-
blemloses Erfassen des Impfnachweises über das zentrale Programm
BayImCO ermöglicht.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher Amtsleitung   <

Tourismusverband Franken e.V.

Ein Dutzend neuer 
Möglichkeiten für Aktive
Mit zwölf neuen Wander- und Radtipps macht der 
Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) Lust aufs
Naturerlebnis in Franken. 

Sie richten sich an Familien, Paare, Singles oder Gruppen sowie
an alle, die umweltfreundlich an- und abreisen möchten. Unter
den neuen Angeboten finden sich zum Beispiel Genusstouren
zu den Brennereien und Brauereien am Walberla, eine Tour auf
den Spuren der Hohenzollern zwischen Roßtal und Cadolzburg
oder der „Spiegeleierweg”, der zu den schönsten Wanderwegen
im Nürnberger Land zählt. Viele Einkehrmöglichkeiten runden
die neuen Touren ab – vom Bierkeller bis zum Sternerestaurant. 

Die Tipps sind auf der Website des VGN übersichtlich aufbereitet
und stehen hier ebenso wie die bereits bestehenden, rund 350
Freizeit-Vorschläge zum Download zur Verfügung. 

Länge und Dauer der Tour, Höhenprofil, Kartenmaterial, Einkehr-
möglichkeiten und Sehenswürdigkeiten bieten alle nötigen 
Informationen, um rundum gut gerüstet auf Tour zu gehen. 

Auf den ersten Blick wird ersichtlich, welche Bus- und Bahnlinien
zum jeweiligen Startpunkt führen. Die Tipps sind auch in 
gedruckter Form in den Kundenbüros und -centern der 
Verkehrsunternehmen im VGN kostenfrei erhältlich.
www.vgn.de/freizeit

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Rainbow Singers e.V.

Freude bei den Rainbow Singers: Wieder gemeinsam singen!
Nach langer Zwangspause dürfen die Chöre in Bayern wieder gemein-
sam üben – zunächst wurde das gemeinsame Singen ab 21. Mai drau-
ßen unter freiem Himmel mit bis zu maximal 20 Personen und entspre-
chenden strengen Hygienemaßnahmen erlaubt. Die Rainbow Singers
nutzten diese ersten Lockerungsschritte und trafen sich am 1. Juni 
bei schönem Wetter  zum gemeinsamen Singen im Rathauspark in
Wendelstein.

Obwohl sich die Chorgemeinschaft über Monate erfolgreich digital ge-
troffen hat, sind die Chorproben via Zoom nicht vergleichbar mit dem
Chorsingen in Präsenz. Aber das wichtigste Anliegen der Rainbow Sin-
gers während der Zeit der virtuellen Chorproben war der Zusammenhalt
und die Pflege der Chorgemeinschaft. Den größten Anteil daran hatte
die Chorleiterin Gesa Schallock-Bahn zusammen mit der Leiterin des
Frauenchors Gudrun Gussner, die diese Proben akribisch und professio-
nell im Vorfeld vorbereitet haben. Als Anerkennung dafür bedankte sich
der Vorstand im Namen der Sängerinnen und Sänger mit einem kleinen
Blumenstrauß.

Was die Rainbow Singers natürlich besonders freut, ist die Entscheidung
der Staatsregierung, ab dem 07. Juni 2021 die Begrenzung der Sänger-
zahl komplett zu streichen. Zu beachten sind nur noch die Abstandsre-
geln. Da die Inzidenz im Landkreis Roth weit entfernt unterhalb der 50

liegt, entfällt auch das Testen für Nichtgeimpfte und Genesene. Damit
sind Chorproben bei den Rainbow Singers mit leichten Einschränkungen
auch wieder im Innenbereich möglich.

Die Sängerinnen und Sänger der Rainbow Singers stehen vor neuen 
Herausforderungen, um Wege und Formen zu finden, die Chorproben
abwechslungsreich zu gestalten und geplante, langersehnte Auftritte
möglich zu machen.

i Informationen zu den aktuellen Chorproben: info@rainbow-singers.de

Gertrude Schöneberg   <

AWO Mehrgenerationenhaus

»Rock im MGH Park« Kleinschwarzenlohe
Die Sechziger Jahre waren für 3 Stunden zurück.

Keine Abstandsprobleme beim ersten Open Air Konzert der awoRockers im ei-
genen MGH-Garten. 60 Zuschauer waren am Samstag, dem 12.6.2021 um 19
Uhr, zugelassen und die Anwesenden konnten an dem regenfreien Abend in
musikalischer Beat- und Rocknostalgie schwelgen.
Von den Beatles, Rolling Stones, CCR, Eric Clapton und Carlos Santana waren
mit ihren bekanntesten Titeln vertreten. Die »wohl älteste Beatband Bayerns«
(332 Jahre) setzte »eight days a week«, »the last Time«, »proud mary«, »won-
derful tonight« und »black magic woman« gekonnt in Originalsound Hörge-
nuss um.

Nach 16 Monaten »Abstinenz wegen Inzidenz« ein gelungenes Comeback für
den AWO Beatclub mit diesem Abend: »Rock im MGH Park«.

Klaus Pusch, 1. Vorsitzender   <awoRockers in Wendelstein © AWO Wendelstein

Liederkranz 1860 Wendelstein e.V.

Der Liederkranz 1860 Wendelstein hat die Proben wieder aufgenommen
Der 01. und 08. Juni waren für die SängerInnen des Liederkranzes ein
unbeschreibliches Gefühl. Nach so vielen Wochen ohne das gemein-
same Singen fanden endlich wieder die ersten Chorproben für 2021
statt.

Die aktuell geltenden Bestimmungen bezüglich der Corona-Pandemie
wurden eingehalten und geprüft. Ruth Volpert, unsere Chorleiterin, wel-
che mit uns gefiebert hat, wann wir uns endlich wieder in Präsenz treffen
dürfen, hat den Chor gesanglich abgeholt und es gab erst mal eine Runde
Stimmbildung. Aber da wir als ChorsängerInnen es die lange Zeit nie
ohne zu singen ausgehalten hätten und jeder irgendwie und irgendwo
zwischendurch ein Liedchen geträllert hat, waren unsere Stimmen doch
nicht so eingerostet wie es zu vermuten gewesen wäre.

So darf es weitergehen. Wenn es die Lockerungen weiter zulassen, kön-
nen wir die Planungen aus 2020 wieder aufnehmen. Wir möchten unser
verschobenes Jubiläumskonzert wieder in Erinnerung rufen. Hier steht
unter anderem das bekannte Werk „Adiemus“ von Karl Jenkins auf dem
Programm. Ein Ersatztermin wird bekannt gegeben, sobald absehbar ist,
ob regelmäßige Proben weiterhin möglich sind. Freuen Sie sich schon
darauf, wir tun es auch! Unser Repertoire ist vielseitig und abwechslungs-
reich. Von Klassik, Kirchenmusik über Volkslieder und Evergreens bis zu
Musicals und modernen Stücken ist bei uns alles dabei.

Wenn du Freude am Singen hast, komm doch vorbei! Wir proben immer
dienstags ab 19:45 Uhr in der Arche in Großschwarzenlohe.

Ankündigung Jahreshauptversammlung 2021
Die Jahreshauptversammlung darf nun auch im gewohnten Rahmen
stattfinden. Diese wird am 20. Juli im katholischen Vereinsheim in Wen-
delstein um 19:30 Uhr abgehalten. An diesem Tag findet dann keine Chor-
probe statt. Wir richten uns nach den aktuell gültigen Vorschriften in
Bezug auf die Corona-Pandemie. 

Kurzfristige Änderungen sind möglich, können aber auf der Homepage
des Liederkranzes www.liederkranz-wendelstein.de nachgelesen werden.

Heidemarie Mälzer, Schriftführerin   <

Die erste gemeinsame Chorprobe 2021 der Rainbow Singers im Rathauspark in 
Wendelstein © RS
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Frisch sanierter Spielplatz in Eichelburg eröffnet
Spielburg, Seilbahn, Wippe, Klettergerüst und natürlich eine Schaukel: Der Spielplatz in Eichelburg hat eine Frischekur 
bekommen und macht jetzt wieder richtig Spaß!

Seit Ende April können Klein, Größer und Groß hier wieder nach 
Herzenslust spielen. Bereits im Juni 2019 fand ein erster Austausch des
Bauamts mit den Bürgern und Spielplatz-Nutzern vor Ort statt, um bei
der dringend nötigen Sanierung möglichst gut auf die Bedürfnisse und
Wünsche der Eichelburger eingehen zu können, bevor im Mai vergange-
nen Jahres die Entscheidung über die genaue Ausstattung fiel. Im Okto-
ber konnten dann die Vorarbeiten beginnen, bevor Ende Oktober mit
tatkräftiger Unterstützung durch die Eichelburger Bevölkerung der Bau-
hof die Spielgeräte montierte. Ende Oktober konnte dann auch schon
die große Spielturmanlage und die 6-Eck-Kletternlage geöffnet werden.
Die restlichen Bereiche mussten allerdings noch gesperrt bleiben, damit
das Gras kräftig anwachsen konnte.

Ende April war es dann schließlich soweit: Nach zweimaligem Rasen-
schnitt konnten auch die restlichen Spielgeräte freigegeben werden. 
Für die Kinder steht nun eine Spielburg mit drei Türmen bereit, die unter
anderem mit einer Rutsche, einem Knospenstammaufstieg, einem 
Schrägleiteraufstieg, einem Pfahlkettenübergang und einem Wipp -
balkenübergang ausgestattet ist.  Auch eine Spielanlage speziell für
Kleinkinder gibt es. Sie beinhaltet eine Rutsche, einen Rampen- und
einen Leiteraufstieg, eine Tunnelröhre und weitere motorische Spiel -
elemente. Die 6-Eck Kletteranlage besteht aus einer Kletterwand, einem
Klettertau, einer Wendelkletterstange einem senkrechten und einem 
horizontalen Kletternetz und einem Rotationscurver. Auch eine 30 Meter
lange Seilbahn sorgt für gute Laune. Ein Spielhaus mit Terrasse, Überda-
chung und Sitzgelegenheiten macht die Spielpause an heißen oder 

regnerischen Tagen angenehm. Vom vorherigen Spielplatz sind zudem
eine Doppelschaukel, ein Sandkasten mit Sandbagger, eine 4er-Wippe
und zwei Federwippen geblieben.

Gekostet hat die Sanierung rund 60.000 Euro und Eichelburg hat nun
wieder einen runderneuerten Spielplatz, der das Spielen zu einem 
richtigen Abenteuer macht.

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Spielplatz Eichelburg © Stadt Roth
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    Donnerstag, 08.07.2021 
Senioren Kurz-Wanderung
TP: 10:30 Uhr Bhf Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
Bitte anrufen: 0172-8656355

    Samstag, 10.07.2021
Jahreshauptversammlung FAV BUND 
im Markgrafensaal Schwabach

    Samstag, 17.07.2021 
Tageswanderung von Kalchreuth über die 
Sambachweiher zum Kreuzweiher
EK folgt, zurück über Röckenhof wieder nach 
Kalchreuth, I.G. 3,5 Std., 11 km
Wir fahren mit Pkws, 
WF: Elsbeth und Friedrich Krauss
TP 1: 09:15 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, 
Waldstromerstr. 70
TP 2: 10:00 Uhr Wanderparkplatz 
beim Sportplatz Kalchreuth

    Dienstag, 20.07.2021 
Vereinsnachmittag: 14:30 Uhr 
im Vereinsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

    Donnerstag, 22.07.2021 
Senioren Kurz-Wanderung. 
TP: 10:30 Uhr Bhf Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
Bitte anrufen: 0172-8656355

    Samstag 31.07.2021 
Tageswanderung von Kasberg nach Regensberg,
Gasthof (Bauern Schmidt), 8 Km, GZ 3 Stunden
WF Sonnhild Rothe-Gößwein, Tel. 0911- 6492643
Wir fahren mit Pkws,
TP 1: 09:30 Uhr Bhf Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
TP 2: 10:30 Uhr bei der Kasberger Linde

    Donnerstag, 05.08.2021 
Senioren Kurz-Wanderung 
Bitte anrufen, wer mitwandert 0172-8656355
TP: 10:30 Uhr Bhf Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70

    Samstag 07.08.2021 
Grillfest NF Haus Eibach 
Ab 14:30 Uhr Castellstr. 99 in Eibach
Näheres am Vereinsnachmittag am 20. Juli
Bitte anmelden in die Teilnehmer Liste, 
sowie Kuchen bzw. Salatliste eintragen, 
evtl. telefonisch 0172-8656355 durchgeben.

    Donnerstag, 09.09.2021 
Senioren Kurz-Wanderung. 
TP: 10:30 Uhr Bhf Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
Bitte anrufen: 0172-8656355

Claudia Bälz, Rudolf Lutz 
und Sonnhild Rothe-Gößwein <

Wandern 
& Radeln
in der Region

Deutscher Alpenverein Sektion Schwa-
bach,  Ortsgruppe Schwanstetten

Fotowettbewerb 
Nach der langen pandemiebeding-
ten Pause plant die DAV Orts-
gruppe Schwanstetten im Zeit-
raum vom 15.07.2021 bis zum
15.09.2021 einen Fotowettbewerb
unter dem Motto „Mein bestes
Berg-Natur-Sommerfoto 2021“.

Gesucht werden die schönsten
Fotos aus dem Sommer 2021, die Sie
bei Ihren Ausflügen und Wanderun-
gen in den Bergen oder unserer
schönen fränkischen Heimat ge-
macht haben. Ob eine grandiose 
Panoramaaufnahme in den Alpen,
ein toller Schnappschuss beim 
Wandern oder ein genialer Sonnen-
untergang über dem Fränkischen
Seenland – die 10 schönsten Auf-
nahmen werden prämiert und es
warten großartige Preise auf Sie. 
Pro Teilnehmer kann nur ein Berg-
Natur-Sommerfoto eingesandt wer-
den. Bei Mehrfacheinsendungen
wird das erste Foto in die Wertung
genommen. Auch Nichtmitglieder
sind recht herzlich zur Teilnahme
eingeladen!

Wer das schönste Foto geschossen
hat, entscheiden Sie! Nach Einsen-
deschluss und Prüfung der bei uns
eingegangenen Fotos werden diese
im Internet über unsere Homepage
veröffentlicht und Sie bekommen
die Möglichkeit darüber abzustim-
men, welches Ihrer Meinung nach,
das schönste der eingesandten
Fotos ist.

Was es zu gewinnen gibt, sowie nä-
here Informationen zur Teilnahme
finden Sie auf unserer Homepage
www.dav-sc.de/schwanstetten.html

Viel Spaß bei Ihren Aktivitäten und
ein gutes Händchen beim Fotogra-
fieren!

Gerhardt Werner, 
Leiter der Ortsgruppe   <

Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof
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Wanderprogramm Juli  - August 2021
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meier Alltagsradler

Gravel-Tour durch Wendelsteins »grüne Lunge«
Passionierten Genussradlen ist davon
eher abzuraten – denn beim Graveln
geht es ordentlich zur Sache. Wer 
Tempotouren über holprige Schotter-
strecken und bissige Wurzeltrails liebt,
kommt dabei freilich voll auf seine 
Kosten. Wo ist die Wendelsteiner
Gravel-Community? 
Auf gehts zur Graveltour mit den 
beiden leidenschaftlichen und orts   -
kun digen Gravelbikern Meik Walker
und Barbro Hvass am Dienstag, den 6.
Juli, 19.00 Uhr.

Schattige Wälder und ein Gewirr aus
Forst wegen und Pfaden prägen die
»grüne Lunge« im Süden Nürnbergs und
Wendelsteins. Genau hier führt die eher
sportliche Gravel-Tour der meier Alltags-
radler hinein – abseits von Asphalt, jen-
seits der Komfortzone. Denn »Graveln«
– neudeutsch für Radeln auf Kies und Schotter – ist die neue Lust am Rennrad-Fahren auch abseits befes-
tigter Straßen. Wer als Tourenbiker mitfährt, sollte also auch mit Tempofahrten auf grobem Schotter, holp-
rigen Pfaden und Wurzeltrails klarkommen. 
Die Tour startet in Wendelstein in südliche Richtung über Furth bis Harrlach, an der Finstermühle vorbei bis
zum Main-Donau Kanal und an diesem zurück Richtung Wendelstein. In Wendelstein ist eine abschließende
Einkehr geplant.

i Dienstag, 06. Juli, 19.00 Uhr, Treffpunkt: Katholische Kirche, Wendelstein, Sperbersloher Straße 4-6
Die Tour ist eine Gemeinschaftsveranstaltung des ADFC Nürnberg und den »meier-Alltagsradlern«. Die Teil-
nahme an der Tour ist kostenlos. Tourenleitung: Barbro Hvass und Meik Walker.

Klaus Tscharnke, Sprecher der meier Alltagsradler   <

Über Stock und Stein durch Wendelsteins Wälder: 
Graveln macht Spaß - vorausgesetzt, man hat das richtige Rad. 
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Neuer Geocache am Weinberg
Adventure Lab im Rother Kleinod

Wussten Sie, dass Roth ein wahres Mekka für Geocacher ist? Es gibt
hier eine Vielzahl an Verstecken für die GPS-Schatzsuche und es 
kommen immer wieder neue dazu. So auch im Rother Weinbergpark.
Um diesen Cache in Augenschein zu nehmen, trafen sich kürzlich
Roths Erster Bürgermeister Ralph Edelhäußer, die Stadtplanerin Anja
Heyne sowie die begeisterten Geocacher Walter Bindler und Bernd
Bachmann. 

Geocaching passt sehr gut zu den kürzlich vom Stadtrat verabschiedeten
Werten der Stadt Roth, die sich zukünftig als noch aktiver und gast-
freundlicher präsentieren möchte. Viele werden zudem sicher nicht ge-
wusst haben, wie viele Geocaches Roth bereits hat und überrascht sein,
wie viel man durch Geocaching von der Stadt zu sehen bekommt.

Walter Bindler wurde im November von der Plattform geocaching.com
nominiert, einen Adventure Lab-Cache zu kreieren, eine Art „Erlebnis-
Runde“ mit bis zu fünf Einzelcaches und einem Bonus-Cache. Diese spe-
zielle Art von Geocache bezieht sich eng auf die Umgebung und der 
Absolvent muss Fragen beantworten, erhält im Gegenzug aber auch 
Informationen. Als Thema wählte Bindler deshalb den idyllischen Wein-
bergpark. Hier arbeitete er eine ausgefeilte und abwechslungsreiche
Runde mit vielen Informationen zum Park und seinen Besonderheiten
aus. Mit Unterstützung von Geocacher-Kollege Bernd Bachmann 
bestimmte er die optimalen Standorte, da hier bereits circa dreißig Ein-
zelcaches versteckt sind.

Darüber hinaus erhielt Bindler fachliche Beratung von Anja Heyne aus
der Abteilung Stadtplanung des städtischen Bauamts, um die Cache-
Besucher nicht in sensible Bereiche des denkmalgeschützten Parks zu
steuern. Unter ihrer Leitung werden im Weinbergpark aktuell verschie-
dene Maßnahmen im Rahmen des Parkpflegewerks umgesetzt, wie zum
Beispiel die Sanierung der alten Sandsteinmauern oder die Instandset-
zung der Treppenanlage zur Anton-Seitz-Villa. Zudem konnte bei dieser
Gelegenheit passendes Bildmaterial aus dem städtischen Archiv für die
Aufbereitung des Adventure Labs zur Verfügung gestellt werden.

Gemeinsam mit dem Ersten Bürgermeister Ralph Edelhäußer besuchten
die beiden Geocache-Spezialisten und Anja Heyne den Weinberg, um
das Setting der Caches zu erkunden. Einig waren sich alle Anwesenden,
dass Geocaching definitiv in Pandemiezeiten eine sehr gut geeignete
Freizeitaktivität ist. Darüber hinaus ist der Adventure Lab im Weinberg-
park für Edelhäußer eine perfekte Möglichkeit „dieses Kleinod wieder -
zubeleben und vor allem den Neubürger*innen und Gästen der Stadt 
zugänglich zu machen“. 

Als kleines Dankeschön überreichte er Walter Bindler deshalb Kulturgut-
scheine, die hoffentlich bald wieder eingelöst werden können. Bindler
freute sich seinerseits über die Anerkennung und bedankte sich für die
Unterstützung von Seiten der Stadt. Außerdem berichtete er, dass der
Adventure Lab-Cache seit seiner Veröffentlichung am 10. März bereits
von 72 Personen erfolgreich absolviert wurde. Zum Schluss verriet 
Bindler noch, dass ihm ein weiterer Adventure Lab genehmigt wurde und
auch schon in Planung ist. Die Geochache-Gemeinde von Roth und 
Umgebung kann sich also auch weiterhin auf ein neues und sicherlich
spannendes Freizeitvergnügen mit Lernfaktor freuen.

iWeitere Infos sind auch unter 
www.stadt-roth.de/de/freizeit-tourismus/freizeit-sport/geocaching
zu finden.

Viola De Geare, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Bürgermeister Ralph Edelhäußer übergab im Beisein von Stadtplanerin Anja
Heyne und Bernd Bachmann ein kleines Dankeschön an Walter Bindler (2. V.
r.), dem Initiator des neuen Geocache-Adventure Lab im Weinbergpark.
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
Nach längerer Pause geht es im Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden* endlich wieder los. Ich freue mich
wirklich sehr, dass ich Ihnen folgende Angebote vorstellen darf. Diese werden selbstverständlich immer unter
Beachtung der Hygiene-Richtlinien und der aktuell bestehenden Infektionsschutzverordnung durchgeführt.

Fit und aktiv: 
Schnupperstunde „Mobilitäts -
training 65+“ des Post SV Nürn-
berg im AWO Bürgertreff 
Katzwang (Johannes-Brahms-Str.
6, 90455 Nürnberg)
Ziel ist es u.a., die Selbstständig-
keit von Seniorinnen und Senioren
zu erhalten und zu verbessern,
Stürze zu vermeiden, die 
Muskulatur zu kräftigen sowie
Gleichgewichtsinn und Beweg-
lichkeit zu fördern. 
Kostenfreie Schnupperstunde:
Mittwoch, den 14.07.2021, von
9:30-10:30 Uhr. Bitte melden Sie
sich vorab bei Frau Schilling an. 

Beratung: 
Senioren-Sprechstunde 
in Nürnberg Herpersdorf
Im „Kleinen Laden“ in Nürnberg-
Herpersdorf (Marpergerstraße
16a, 90455 Nürnberg). Termine:
14.07., 13.10., 10.11., 08.12.2021 
Uhrzeit: 11-12 Uhr. Bitte melden
Sie sich vorab bei Frau Schilling an. 

Beratung: 
Internet-Treff 50+ 
im AWO Bürgertreff Katzwang 
Sie haben Fragen oder Probleme
beim Umgang mit dem eigenen
Handy, Tablet, Laptop, Digital -
kamera oder Navigationsgerät?
Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
Sascha Bluhme steht Ihnen vor Ort
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. 
Termine: 16.07 und 17.09.2021.
Uhrzeit: 15-17 Uhr
(Johannes-Brahms-Str. 6, 
90455 Nürnberg)
Bitte melden Sie sich vorab bei
Frau Schilling an. 

Genuss: 
Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren 
In Gesellschaft essen, gemeinsam
am Mittagstisch sitzen, anderen
Menschen begegnen und neue
Bekanntschaften knüpfen. In Ko-
operation mit den örtlichen Gast-
höfen wird das für Seniorinnen
und Senioren möglich. Lassen Sie
sich das Mittagessen für 9,90 €
(Hauptgericht und ein kleines al-
koholfreies Getränk) unter vorhe-
riger Anmeldung munden.
Termin: Donnerstag, den
15.07.2021. Uhrzeit: 12 Uhr 
Wo: im „Grünen Baum“ Kornburg
(Venatoriusstraße 7, 90455 Nürn-
berg). Bitte melden Sie sich vorab
bei Frau Schilling an. 

Ehrenamtliches Engagement: 
Sie möchten ältere Menschen 
unterstützen, sich für mehr Mitei-
nander der Generationen, für
mehr Nachbarschaft und gegen
Einsamkeit einsetzen? 
Ich informiere Sie hierzu gerne 
unverbindlich. Wenn Sie Interesse
an einer Mitarbeit im Senioren-
netzwerk im Nürnberger Süden
haben, können Sie gerne Kontakt
mit mir aufnehmen.

i Kontakt: So erreichen Sie die
Koordinatorin Ines Schilling 
Mittwoch: 9-12 Uhr, Freitag 14-17
Uhr und nach Absprache
Tel.: 09122-1885481 und 
Email: i.schilling@awo-mfrs.de

*Nürnberger Süden (Katzwang, Korn-
burg, Reichelsdorfer Keller und Worzel-
dorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neu-
katzwang, Pillenreuth und Weiherhaus) 

Gemeinsame Modellverantwortung:
Stadt Nürnberg und AWO Kreisverband

Ines Schilling, Koordinatorin   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK,
liebe Leserinnen und Leser,

wir begrüßen Sie alle wieder ganz herzlich. Inzwischen ist es Sommer
geworden und es sieht aus als hätten wir die schlimmste Zeit über-
standen. Unser Leben gewinnt wieder an Normalität und wir können
wieder planen.

Unser 1. Stammtisch nach der langen Pause findet am 14.07.2021 ab
13.30 Uhr im Gasthaus „Weißes Lamm“ in Kornburg statt. Im August
11.08.2021 treffen wir uns zum Stammtisch ab 14 Uhr im Gasthaus „Grü-
ner Baum“ in Kornburg. Wir würden uns sehr freuen, Euch alle gesund
wiederzusehen!

Am 22.07.2021 haben wir heuer unseren 1. Tagesausflug in die Oberpfalz
nach Freystadt und zur Ziegenhofbäuerin. Das genaue Programm geben
wir Euch separat! Evtl. beim Stammtisch.

Unsere Urlaubsreise nach Südtirol (die im letzten Jahr schon geplant
war und leider nicht stattfinden konnte) findet am 05.09-11.09. 2021. Ein-
zelheiten werden wir Euch noch bekannt geben.

Für unsere Treffen und Fahrten müssen wir natürlich folgende Bestim-
mungen beachten: Es besteht weiterhin Maskenpflicht ! Wir sollten nach
Möglichkeit 2x geimpft oder genesen sein, oder wir brauchen einen ne-
gativen Test! Der Bus darf voll besetzt werden, jedoch müssen wir auch
dort Masken tragen!

Wir suchen dringend einen Ersatz für unseren verstorbenen 1. Vorsit-
zenden Stefan Kunz, damit unser Ortsverband weiter bestehen kann.
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei unserer 2. Vorsitzenten Karin
Nieschwietz, Tel.09129 / 53 08 oder bei Sabine Hägel, 09129 / 62 50.

Allen Mitglieder, die im Juli Geburtstag haben, gratulieren wir ganz herz-
lich und wünschen Ihnen für das neue Lebensjahr, Gesundheit, alles Gute
und eine Erinnerung an einen schönen Tag mit Gästen.

Unser Mitgefühl gilt unseren Mitgliedern, die um einen lieben Menschen
trauern, der nicht mehr da ist und eine unersetzbare Lücke hinterlässt.
Mögen Sie Trost und Kraft finden in der Erinnerung an ihn. Er ist uns nur
vorausgegangen.

Alle unseren Mitgliedern und Lesern wünschen wir schöne Sommertage.
Herzliche Grüße und bleiben sie Gesund.

Ihre Vorstandschaft
VdK OV Kornburg-Worzeldorf <

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Hilfe für Trauernde in Corona-Zeiten
Das Trauercafe in Feucht ist wieder geöffnet.

Wir sind froh, dass das Trauercafe Feucht jeden 1. und 3. Mittwoch
von 16.00 bis 18.00 Uhr  im Monat wieder für Sie da sein kann. In
diesem Monat sind das der 7. und der 21. Juli.

Das Gesprächsangebot richtet sich an Menschen, die einen Verlust
erfahren haben. Ausgebildete und erfahrene ehrenamtliche Trauer-
begleiter*innen des Rummelsberger Hospizvereins stehen Ihnen 
hilfreich zur Seite und leiten das Gespräch. 
Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. 

i Wo: Mesnerhaus, Hauptstraße 58, Feucht 
Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen 
an das Hospizbüro unter der Rufnummer 09128/502513 
oder hospizverein@rummelsberger.net .

Erhard Spiegel   <

Markt Wendelstein

Senioren-Erlebnispfad in Wendelstein
Barrierefreier Weg verbindet Seniorenpflegeheime 
der AWO und der Diakonie

Die Marktgemeinde Wendelstein hat zwischen den Seniorenpflegeein-
richtungen der AWO und der Diakonie einen Senioren-Erlebnispfad 
angelegt. Er verläuft parallel zur Straße „Am Kohlschlag“ und lädt alle 
Altersgruppen zum Erleben und Spazierengehen ein. „Dieser Weg zeigt
interessante Naturräume und macht diese erlebbar“, freute sich Bürger-
meister Werner Langhans bei einem Rundgang.

Die Landschaftsarchitektin Bettina Frenzke hatte den Weg konzipiert. 
Der Bau-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsausschuss beschloss dessen 
Umsetzung. Der Senioren-Erlebnispfad verläuft parallel zur Straße „Am
Kohlschlag“ durch spannende Naturräume. Die Beschilderung, die viele
Informationen zu den Naturräumen bietet, wird in Kürze noch ange-
bracht. Die Tafeln geben Informationen zu Feuchtgebieten, naturnahes
Regenwassermanagement, Waldränder, Insekten- und Streuobstwiesen.
Verschiedene Kunstwerke werten den Weg zusätzlich auf. Drehscheibe,
Tast-Station, Windpumpe und einiges mehr fordern die Sinne. Sitzbänke
laden zum Verweilen ein.

Der Senioren-Erlebnispfad ist barrierefrei gestaltet. Der gemeindliche
Bauhof übernahm die Bepflanzung des Waldrandes und das Anlegen der
Streuobstwiese. Ebenso den Bau der Brücke, die über einen Entwässe-
rungsgraben die beiden Senioreneinrichtungen verbindet. Die Anwoh-
ner haben den Weg bereits gut angenommen und sind begeistert von
der attraktiven Naherholung.

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <

Zur Eröffnung des Seniorenerlebnispfades begrüßte Bürgermeister Werner
Langhans (rechts) Beate Schwarzmann und Robert Scheuerer von der AWO-
Wendelstein, Willibald Hierl, Leiter des Bautechnischen Referates, Peter Bach-
mann, Tobias Lindner und Simon Jüstel vom Bauhof (v.links) und Annette
Meßner (2. v. r.). Einige Seniorinnen der Diakonie zeigten sich begeistert von
dem neuen Weg. © Markt Wendelstein
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Norman Langer

Was erwartet mich bei einer Pflegebegutachtung?
Sie haben für sich selbst oder für einen Angehörigen Leistungen aus der Pflegeversicherung beantragt und einen Termin vom
Medizinischen Dienst erhalten? Wie läuft eine Pflegebegutachtung ab? Was sollten Sie beim Gespräch mit dem Pflegegutachter
beachten?

Circa 14 Tage nach dem Pflegeantrag bei Ihrer Pflegekasse erhalten 
Sie vom Begutachtungsunternehmen (Medizinischer Dienst bzw. 
Medicproof ) schriftlich einen Termin für die Durchführung einer Pflege-
begutachtung. Manchmal werden Sie zur Terminvereinbarung auch 
angerufen.

Bei der Begutachtung ermitteln Gutachter (meist jahrelang erfahrene
Pflegefachkräfte) mithilfe eines Fragenkatalogs die Ausprägung bzw. 
Beeinträchtigung der Selbständigkeit und Fähigkeiten im Hinblick auf
sechs Lebens bereiche (auch „Module“ genannt), wie bereits im letzten
Artikel erläutert. Es wird nach aktuellen Krankheiten und Vorerkrankun-
gen gefragt und sich ein Eindruck verschafft, was die Pflegebedürftigen
im täglichen Leben noch selbstständig erledigen können und wobei 
Sie dauerhaft von einer anderen Person unterstützt werden müssen.

Neben der Befragung führen die Gutachter auch Funktionsprüfungen
durch, zum Beispiel des Stütz- und Bewegungsapparates: 
Wie weit können Sie mit Ihren Armen in den Nacken greifen? 
Schaffen Sie es im Sitzen, mit Ihren Händen den Boden zu erreichen? 
Können Sie allein aus dem Bett aufstehen? 
So beurteilen die Gutachter, inwieweit die Antragsteller in der Lage sind,
selbstständig aufzustehen oder zu gehen. 

Ebenfalls beurteilen die Gutachterinnen und Gutachter, ob psychomen-
tale Einschränkungen vorliegen.

Bei der Untersuchung im Wohnbereich des Pflegebedürftigen werden
die Gutachter neben medizinisch-pflegerischen Aspekten auch die 
häusliche Pflege- und Versorgungssituation sowie das soziale Umfeld 
beurteilen: 
Wer pflegt Sie und an wie vielen Tagen pro Woche? 
Brauchen Sie nur tagsüber oder auch nachts Hilfe? 
Ist Ihr Badezimmer barrierefrei oder müssen Sie Schwellen und Stufen in
Ihrem Wohnbereich überwinden?

Die Gutachterin oder der Gutachter wird ferner Vorschläge zu notwen-
digen Maßnahmen unterbreiten, die geeignet und zumutbar sind, um
die Pflegesituation zu verbessern, Pflegebedürftigkeit zu vermeiden oder
einer Verschlimmerung der Pflegebedürftigkeit entgegenzuwirken.

Bei Antragstellung für stationäre Pflege erfolgt die Begutachtung in der
entsprechenden Pflegeeinrichtung.

Die Antragsteller erhalten auf der Grundlage des Gutachtens eine schrift-
liche Mitteilung über Art und Umfang der Leistungen von ihrer Pflege-
versicherung.

Wie bereite ich mich auf eine Begutachtung vor?

Von einer guten Vorbereitung auf die Begutachtung profitieren sowohl
der Pflegebedürftige als auch die Gutachter. Liegen wichtige Informatio-
nen zu Beginn des Besuchs bereits vor, kann sich die Gutachterin oder
der Gutachter schneller und besser einen Überblick über die Situation
verschaffen und dann ganz darauf konzentrieren, den Pflegebedarf zu
ermitteln und nachvollziehbar zu begründen. Missverständnisse lassen
sich so in aller Regel vermeiden.

Als Vorbereitung auf eine Begutachtung hat es sich bewährt, in den 
Wochen oder Tagen davor ein Pflegetagebuch zu führen. Darin wird 
täglich eingetragen, wobei Sie oder Ihr Angehöriger Pflege benötigt und
wie beeinträchtigt die Selbständigkeit oder die Fähigkeiten bei der 
Bewältigung des Alltags sind. 

Die pflegende Person sollte bei der Begutachtung anwesend sein, da sie
den Pflegebedarf anschaulich und authentisch schildern kann. Ebenfalls
sollten Sie Ihren Pflegberater als Unterstützung dabeihaben. Dieser wird
darauf achten, dass alle wesentlichen Beeinträchtigungen und Kriterien
der einzelnen Lebensbereiche (Module) erfasst werden.

Wenn die Pflege durch einen ambulanten Pflegedienst geleistet wird,
legen Sie bitte die Pflegedokumentation bereit. 
Gutachter benötigen außerdem Informationen dazu, welche Medika-
mente regelmäßig eingenommenen werden, welche Hilfsmittel zum 
Einsatz kommen und welche Arzt- und Therapiebesuche außerhalb des
Hauses erfolgen.    8

© Mediteraneo / stock.adobe.com
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All diese Punkte werden vor dem Begutachtungstermin in einem
Selbstauskunftsbogen erfasst, den Sie mit dem Schreiben der Termi-
nankündigung bekommen. Füllen Sie den Bogen gewissenhaft und
möglichst vollständig aus und legen ihn am Tag der Begutachtung der
Gutachterin oder dem Gutachter vor. 

Ihr Pflegeberater unterstützt Sie sicher gern beim Ausfüllen des Selbst-
auskunftsbogens und bereitet Sie optimal auf die Beantwortung der
Fragen vor.

Checkliste – zur Vorbereitung der Pflegebegutachtung

Mehrere Tage / Wochen vorher ein Pflegetagebuch führen

Anspruch auf Pflegeberatung nutzen

Einschränkungen im Alltag und Beeinträchtigungen 
der Fähigkeiten notieren

Klären, welche Personen bei der Begutachtung anwesend 
sein sollten, die den Alltag des Pflegebedürftigen gut kennen, 
z.B. Angehörigere, Pflegepersonen, Pflegeberater, Betreuer etc.

Arztberichte, Entlassungsschreiben und Dokumentationen 
eines bereits beauftragten Pflegedienstes zusammenstellen

Häufigkeiten der Arzt- und Therapeutenbesuche notieren

Einzunehmende Medikamente auflisten

Genutzte Hilfsmittel auflisten

Protokollieren, was der Betroffene isst und trinkt 
(bei Ernährungsproblemen)

Protokollieren, wie sich eine bestimmte Einschränkung 
(z.B. Inkontinenz) im Alltag darstellt

Notieren, in welchen Lebensbereichen (Modulen) der Versicherte
eingeschränkt und hilfsbedürftig ist

Checkliste – während der Pflegebegutachtung

Die Fragen des Gutachters nach bestem Wissen und Gewissen 
beantworten, nichts beschönigen, aber auch nichts dramatisieren.

Aktiv das Gespräch gestalten und wichtige Punkte selbst nennen,
nicht nur auf die Fragen des Gutachters antworten.

Besondere Schwierigkeiten schildern, z.B. „findet die Toilette nicht“
oder „muss immer wieder daran erinnert werden, mit dem Essen zu
beginnen / weiter zu essen“.

Evtl. beschwichtigende Aussagen des Betroffenen wie „ich kann
noch alles allein“ korrigieren, „ja, aber nur, wenn ich ihn daran erin-
nere oder ihm dabei helfe“.

Beratung bzgl. benötigter Hilfsmittel und das Wohnumfeld 
verbessernder Maßnahmen vom Gutachter einholen.

Sich vom Gutachter über einen möglichen Anspruch auf eine 
Rehabilitationsmaßnahme aufklären lassen.

Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe: 
Wie wird die Höhe meines Pflegegrads ermittelt? 
Wie geht es nach der Pflegebegutachtung weiter?

Norman Langer, Unabhängiger Pflegesachverständiger   <

33

meier_Juli21.qxp_Layout 1  22.06.21  20:08  Seite 33



34

HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
Markt Wendelstein

Verkehrsentwicklungsplan Wendelstein
Jeder Haushalt bekommt Anfang Juli einen Fragebogen
Der Markt Wendelstein lässt vom Verkehrsplanungsbüro „Stadt-Land-Ver-
kehr“ ein Verkehrskonzept für die gesamte Gemeinde erstellen. Den Pro-
zess begleitet eine Lenkungsgruppe. Dieser gehören Bürgermeister Wer-
ner Langhans, je ein Vertreter der Marktgemeinderat-Fraktionen sowie
der Verwaltung, der „meier Alltagsradler“ und des Bund Naturschutz an.
Gleichzeitig sind über die Fraktionen die Seniorenbeauftragte, der Ju-
gendbeauftragte und die Umweltbeauftragte in der Lenkungsgruppe 
vertreten. Je nach Bedarf können weitere engagierte Bürger oder Verbände hinzugezogen werden.

Lenkungsgruppe begleitet Prozess
Das Planungsbüro hat im vergangenen Sommer eine Bestandsaufnahme vor Ort durchgeführt. Dabei
wurde das Straßen- und Wegenetz erfasst, die Stellplätze im Altort, das Angebot der Buslinien und weitere
verkehrliche Merkmale. Die 2020 vorgesehenen Verkehrszählungen mussten aufgrund der Corona-
Pandemie verschoben werden. Sie finden nun dieses Jahr voraussichtlich im September/Oktober statt.
Die Lenkungsgruppe hat unter anderem die Aufgabe, wichtige örtliche Besonderheiten in den Prozess
einzubringen. Sie wird sich auch aktiv an der Erarbeitung und Diskussion von Konzepten und Maßnah-
men beteiligen. Die fachliche Beratung übernimmt Robert Ulzhöfer, Projektleiter des Planungsbüros.

Haushaltsbefragung Anfang Juli
Die ursprünglich für November 2020 geplante Haushaltsbefragung musste aufgrund der aktuellen 
Situation verschoben werden. Anfang Juli 2021 bekommen nun alle Haushalte in der Marktgemeinde
Wendelstein den Fragebogen in ihren Briefkasten. Damit soll die Mobilität der Wendelsteiner Bevölkerung
erfasst werden. Die Angaben und Informationen sind wiederum Grundlage für konzeptionelle Über -
legungen. „Um rege Teilnahme wird gebeten“, so Bürgermeister Werner Langhans. Im Rahmen der 
Befragung werden auch eventuelle Veränderungen im Verkehrsverhalten aufgrund der „Corona“-
Beschränkungen abgefragt. Die bei der Befragung gewonnenen Informationen lassen auch Bewertungen
über die Effizienz von vorgeschlagenen Maßnahmen zu. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, im Frage -
bogen Hinweise und Verbesserungsvorschläge zu verkehrlichen Themen zu benennen. Die Teilnahme
an der Fragebogenaktion ist freiwillig. Die Auswertung ist anonym.

Sobald die Auswertungen der Haushaltsbefragung vorliegen, wird sich die Lenkungsgruppe damit 
beschäftigen. Geplant ist, sich zuerst dem „Radverkehr“ zu widmen. Es sollen nicht nur langfristige Maß-
nahmen erarbeitet werden, sondern auch kurzfristig umsetzbare Vorschläge. Weitere Schwerpunkte in
der Lenkungsgruppe werden die Situation im Altort, das öffentliche Zentrum in Großschwarzenlohe, die
allgemeine Verkehrssicherheit (speziell die Schulwegsicherheit) sowie der öffentliche Nahverkehr sein.
Ziel ist es, den Verkehrsentwicklungsplan bis 2022 fertig zu stellen.

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <
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Bürgerverein Katzwang e.V.

Bebauung Radrennbahn - 
Anträge des Bürgervereins Katzwang

Der Bürgerverein Nürnberg-Katzwang e. V. hatte im April d. J.  in
einem  Schreiben an das Baureferat der  Stadt Nürnberg  mehrere An-
träge zur  Bebauung des Radrennbahnareals gestellt.

Hier die Antworten des Baureferenten der Stadt Nürnberg vom Mai
2021. Der Bebauungsplan befindet sich derzeit in der Phase des Vorent-
wurfs. Die bisher eingegangenen Stellungnahmen werden zur Zeit von
verschiedenen Dienststellen in den Bebauungsplan eingearbeitet. 
Die Planung ist ein dynamischer Prozess, in dem sehr viele Belange mit
einzuarbeiten sind.

Den Antrag des Bürgervereins die Baukörper der Bebauung der ehema-
ligen Radrennbahn maximal 4- Geschosse statt wie geplant 6- geschos-
sig (inkl. Dach) zu bauen wurde stattgegeben.

Die Antwort des Baureferenten Herrn Ulrich, die Geschossigkeit der 
Baukörper wurde inzwischen angepasst, sodass keine 6- geschossigen
Gebäude mehr vorgesehen sind.

Zur Kellerstraße hin sind nur noch 3- bis 4- geschossige  Baukörper (inkl.
Dach) geplant. Die 5- geschossigen Gebäude, die sich bis auf die Bebau-
ung  zur Vorjurastraße (Lärmschutz) im hinteren, von der Umgebungs-
bebauung abgewandten, Bereich befinden, stehen im Wechsel mit 3-
geschossigen Reihen- und Doppelhaustypen, sodass eine insgesamt
sehr abwechslungsreiche und heterogene Baustruktur geschaffen wird. 

Die Anregung des Bürgervereins, dass ein Teilstück der Radrennbahn
zur Wahrung der Identität zu erhalten ist anzuerkennen. Die Erhaltung
eins Teilstücks ist aus Gründen der Topografie des Areals und des hohen
Grundwasserspiegels nicht möglich sein wird. Die Besonderheit des
Ortes wird außerdem noch durch den Erhalt des Grüngürtels im Norden
und Westen gewahrt. Der Lärmschutz zur Vorjurastraße wird durch die
Bebauung selbst erfolgen. Am jetzigen Spielplatz an der Umbenhauer-
straße wird eine Lärmschutzwand entstehen und durch Flächen des
Grüngürtels ergänzt werden.

Dem Antrag des Bürgervereins die Stellplätze von 0,8 auf 1,0 je Wohn-
einheit zu erhöhen, wurde vonseiten der Stadt Nürnberg stattgegeben.
Die Tiefgarage wird 3 Zufahrten erhalten, davon 2 in der Kellerstraße
und eine in der Vorjurastraße. Dazu wurde auch ein Verkehrsgutachten
erstellt, welches als Grundlage für die erforderliche lärmtechnische 
Untersuchung diente.

Den Antrag zum bestehenden Baumbestand des Areals, möglichst viele
Bäume zu erhalten, wird insoweit stattgegeben, in dem nur die dringen-
den Baumfällungen vorgenommen werden. Die dringend erforderlichen
Rodungen werden sich überwiegend auf Waldkiefern beziehen. Diese
werden durch stadtklimafeste Laubbäume ersetzt, die langfristig gese-
hen einen großen Mehrwert ergeben. Es werden durch die Anzahl der
Ersatzpflanzungen letztlich mehr Bäume auf dem Areal stehen als jetzt.
Der vorhandene Baumring wird so weit wie möglich wieder aufgefasst
und durch Neupflanzungen wieder hergestellt.

Mit dem neuen Bebauungsplan werden wichtige Ziele der Stadtent-
wicklung  verfolgt und neben dringend benötigten Wohnraum auch
eine Kindertagesstätte sowie ein zusätzlicher Kinderspielplatz geschaf-
fen. Im Rahmen der Verpflichtung zur Schaffung von geförderten Wohn-
raum sind auch Seniorenwohnungen geplant. Ein Mehrgenerationen-
haus bzw. Seniorenzentrum ist nicht geplant. Auf Anregung der Bürger-
schaft konnte der Investor verpflichtet werden, Räumlichkeiten für einen
Kulturtreff (zur Miete) zur Verfügung zu stellen.

Das ausführliche Antwortschreiben des Baureferenten wurde den Ver-
antwortlichen der Quartiersinitiative Radrennbahn Reichelsdorfer Keller
übermittelt.

Erwin Reitenspieß, Stellv. Vorsitzender   <
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Fotograf Dr. Jörg Henninger

... wenn das Gute liegt so nah!
Während Zeiten von lock-
down und home office
haben viele den Ausflug
an die frische Luft und in
die Natur in nächster Um-
gebung gesucht und so
zieht mancher dieses Jahr
sogar vor, Urlaub in der
Heimat zu verbringen als
in die Ferne zu schweifen.
Und das mit allem Grund,
denn auch in unserer nä-
heren Umgebung gibt es
genügend Unbekanntes
zu erforschen.

Im Juni vergangenen Jahres, kurz nach dem ersten Lockdown, hatte ich mein Büchlein zum
Rednitz-Urwald im Talgrund zwischen Reichelsdorf und Schwabach vorgestellt. Im Archiv
des meier-Magazins mag dieser Beitrag noch unter dem Titel „… wenn das Gute liegt so
nah“ zu finden sein. Seither ist fast ein Jahr vergangen, das von weiteren Ausgangsbeschrän-
kungen geprägt war und wieder drängt es die Menschen der Stadt hinaus in die Natur, um
das frische Grün, die Blumenpracht und die Frühlingsluft zu genießen.

Vor allem auch für Familien wirft sich oft die Frag auf, wohin ein Ausflug in die Nähe reali-
sierbar wäre, ohne evtl. das eigene Fahrzeug bewegen und zu weit aus der Stadt hinausfah-
ren zu müssen. Hier hat die Metropolregion Nürnberg doch einiges zu bieten! Ich genieße
das Privileg, in bequemer Fußweite ein Kleinod fast unberührter Natur erreichen zu können,
das ich nun seit Jahren beobachte und dokumentiere.

Nach der oben erwähnten Veröffentlichung eines Büchleins über dieses Kleinod warf 
sich bei mir die Frage auf, ob dieses mit etwas Mehraufwand nicht zu einem interessanten
Ausflugsbegleiter für naturbegeisterte Familien und Wanderer aufbereitet werden könnte.
Hierzu nahm ich daher Kontakt zu einigen Experten der hier repräsentierten Pflanzen- 
und Tierwelt auf und bat sie um Mithilfe. So ist nun nicht nur ein schönes und informatives
Bilderbuch über ein schutzwürdiges Ökosystem entstanden, sondern auch ein kleines 
Lehrbuch für all diejenigen großen und kleinen Besucher*innen, die auch wissen wollen,
welchen Pflanzen und Tieren sie hierin begegnen können.

In der jetzigen Aufmachung ist das Werk nicht nur ein wunderschöner Ausflugsbegleiter,
sondern auch ein Aushängeschild und damit als Geschenk geeignetes Buch geworden.

i Hier erfahren Sie, wo Sie das Buch erwerben können:
www.lightdocuments.com/rednitz-aue

Jörg Henninger   <
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Bürgerinitiative “Albtraum B8 - wir Bürger wehren uns”

Doch Tempo 30 auf der B8?
Nach einer längeren, auch der Pandemie geschuldeten Verschnaufpause haben
sich Mitglieder der BI erstmals in diesem Jahr zu einem digital abgehaltenen
Gedankenaustausch getroffen. Zu Beginn der Veranstaltung hat Co-Sprecher
Reiner Dresel über folgenden Sachstand informiert:

Nachdem zum Komplex B8 aus dem Schwarzenbrucker Rathaus keine Initiativen mehr zu
erkennen sind, hat die BI Mitte April MdL Norbert Dünkel um Unterstützung gebeten.  Wie-
derholt eigenständig durchgeführte Handmessungen im Umfeld der B8 dokumentieren
Lärmemissionen, die sich häufig bei annähernd 80 Dezibel, und damit im gesundheitsschäd-
lichen Bereich bewegen. Um zu einer Tempo-30-Lösung zu kommen, braucht es nach Über-
zeugung der BI unbedingt und zeitnah eine schalltechnische Untersuchung. Dabei verweist
Dresel auch auf das aus dem Jahr 2018 vorliegende Lärmkataster. Hier werden in Verbindung
mit einem vor rund 10 Jahren aufgebrachten lärmmindernden Asphalt immerhin 3 Dezibel
abgezogen, obgleich dessen Wirkung längst nicht mehr gegeben ist.

Herr Dünkel hat dank seiner Intervention erreicht, dass das Staatliche Bauamt Nürnberg eine
neuerliche Bewertung der Lärmbelastungen mit den veränderten Rahmenbedingungen
vornehmen wird. Die Ergebnisse gehen zu gegebener Zeit an die im Landratsamt angesie-
delte Untere Verkehrsbehörde, die über verkehrsrechtliche Maßnahmen zu entscheiden hat.
Die BI-Macher verspüren insofern einen leichten Hoffnungsschimmer, auf diesem Weg doch
noch zu einer erlösenden Tempo-30-Regelung zu kommen.

Reiner Dresel, Sprecher der BIB8   <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Jüdisches Museum Franken

Bauhaus weltweit
Ausstellung „Jüdische Architekten der 
Moderne” vom 13. Juni bis 28. November
im Jüdischen Museum Schwabach.

Das Bauhaus veränderte die Architektur und das
Design wie kaum ein anderer Stil. Auch jüdische
Architekten waren in der Revolutionierung der
Architektur durch den Bauhausstil beteiligt und
trugen diesen in die Welt. Das Jüdische Museum
Franken in Schwabach zeigt  vom 13. Juni bis
zum 28. November im Rahmen von „321 – 1700
Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ Architek-
turfotografien des Berliner Fotografen und
Künstlers Jean Molitor und verdeutlicht mit
Ihnen wie jüdische Architekten der Moderne in
der Welt wirkten.

Das Bauhaus hatte 1919 seinen Ausgangspunkt
in Weimar, wirkte weiter in Dessau und erlebte
in Berlin seine Blütezeit. Nur 14 Jahre später lös-
ten die Nationalsozialisten die Bauhausschule
wieder auf. Als 1933 das Bauhaus in Deutschland
sein Ende fand, waren es vornehmlich vertrie-
bene jüdische Emigranten, die weltweit an die
Epoche der Reduktion und Schlichtheit an-
knüpften. Auf seinen Weltreisen fotografierte
der Fotograf Jean Molitor heute noch existie-
rende Bauhaus-Gebäude und Häuser im Interna-
tionalem Stil. Die Schau zeigt eine Auswahl von
Aufnahmen aus Deutschland, Dänemark, Süd-
amerika, England und Israel, die jüdische Bau-
haus-Architekten vor und nach 1933 bauten. 

i Veranstalter: Jüdisches Museum Franken,
Wo: Synagogengasse 10, Schwabach, Öffnungs-
zeiten, Besuchsmodalitäten sowie aktuelle 
Corona-Pandemie-Bestimmungen finden Sie
laufend aktualisiert auf unserer Website:
www.juedisches-museum.org <

Simeon Levi House, 1934, Architekt: Arieh Cohen 
© Jean Molitor, 2014 
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toolcraft AG PR-Beitrag

Finanzielle Unterstützung 
für Kinder und Jugendliche
Die toolcraft AG steht als regional verwurzeltes Familienunterneh-
men für moderne Technologien und Internationalität gleicherma-
ßen. Seit der Gründung 1989 werden an den Standorten Georgens -
gmünd und Spalt traditionelle Werte gelebt und eine konsequente
sowie nachhaltige Firmenpolitik gepflegt. Um die Region finanziell
zu unterstützen, spendete Toolcraft kürzlich für den Förderverein
der Spalatin-Schule Spalt.

Von den rund 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei Toolcraft
leben etwa 100 in der Großgemeinde Spalt. „In der Region zu leben
und zu arbeiten, gehört zu unserem Leitbild. Kurze Anfahrtswege zum
Arbeitsplatz sind der beste Beitrag zum Umweltschutz und der 
Lebensqualität“, so Bernd Krebs, Vorsitzender des Aufsichtsrats und
Gründer von Toolcraft. „Wir schätzen das Engagement des Förder -
vereins der Spalatin-Schule Spalt sehr. Die Menschen, die hier ein 
Ehrenamt ausüben, leisten einen wichtigen Beitrag zum Wohle 
unserer Kinder und Jugendlichen. Dabei möchten wir sie finanziell 
unterstützen“, ergänzt Krebs.

Robert Wechsler, Rektor der Spalatin-Schule Spalt, und Thomas Peitz,
Vorsitzender des Fördervereins, waren zur Spendenübergabe zur 
toolcraft AG an den Standort Georgensgmünd gekommen. Hier 
überreichten Karlheinz Nüßlein, Vorstand Personal und Produktion bei
Toolcraft, und Angela Distler, Mitarbeiterin bei Toolcraft und Tochter
von Bernd Krebs, den Spendenscheck in Höhe von 3.000 Euro. 
„Wir sind der Meinung, die Mittel sind sehr gut angelegt und hoffen,
bei der regionalen Unternehmerschaft Nachahmer zu finden“, so 
Karlheinz Nüßlein.

Julia Rodenbücher, Marketing   <

Thomas Peitz, Angela Distler, Robert Wechsler und Karlheinz Nüßlein (v.l.n.r.) 

© toolcraft AG
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Presseerklärung von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN zum Thema ICE-Werk
Wir von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN sind eine integrative und transparente Partei. Eine Partei, die es auch zulässt, dass wir verschiedene 
Meinungen zu einem Sachverhalt haben. Diskussionen gehören zu unserer DNA. Wir zeigen damit, dass wir uns intensiv mit Problemen befassen
und nach den besten Lösungen zum Wohle aller suchen. Wir tun das stets mit gegenseitigem Respekt.

Gerade bei so schwierigen Themen, wie der Standortsuche der Deut-
schen Bahn für ein neues ICE-Ausbesserungswerk, gibt es schon mal
mehr als eine Meinung, jede mit ihrer Berechtigung. Betrachtet man 
die beiden Positionen, die aktuell bei den Wendelsteiner GRÜNEN vor-
herrschen und die wir im Folgenden darstellen wollen, sind diese gar
nicht so weit auseinander.

Zwei mögliche Standorte auf Wendelsteiner Gebiet
Die Bahn hat derzeit sieben Standorte vorgeschlagen, davon liegen 
zwei (teilweise) auf Wendelsteiner Gemeindegebiet. Einer südlich des
ehemaligen MUNA-Geländes, nördlich des Jägersees, einer direkt auf
dem ehemaligen MUNA-Gelände. Letzteres ist immer noch mit Kampf-
mitteln verseucht, die als Überbleibsel des Zweiten Weltkriegs im Boden
liegen. Deshalb ist das Gelände eingezäunt und das Betreten verboten.
Ein Wendelsteiner Trinkwasserbrunnen ist seit Jahren dauerhaft gesperrt,
weil Giftstoffe ins Grundwasser eindringen. Es besteht die latente Gefahr,
dass über die kommenden Jahre immer mehr Gift ins Wasser eindringt
und mehr Grund und Boden verseucht wird. Weiterhin wird verseuchter
Boden ausgespült, Bestandteile gelangen in den Lebensraum.

Nein zum Werk zwischen MUNA-Gelände und Jägersees
Wir sind uns innerhalb von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN alle einig, 
dass das ICE-Werk keinesfalls südlich des MUNA-Geländes, nördlich des
Jägersees gebaut werden soll. Auch wenn man im Rahmen der von 
den Grünen geforderten Verkehrswende die Notwendigkeit für weitere
ICE Werke nicht in Frage stellt, sollten Bannwaldschutz und Gebiete 
für die Naherholung Vorrang haben.

Was spricht für das Werk auf dem Muna-Gelände?
Anders sieht es beim nördlichen Gebietsvorschlag, dem eigentlichen
MUNA Gelände, aus. Die schlimmsten Kampfstoffe (Giftgas) wurden 
vor einigen Jahren zwar mit Millionenaufwand in einen relativ dichten
Sarkophag auf dem Gelände eingeschlossen, jedoch ist die Munitions-
belastung auf dem übrigen Gelände immer noch so hoch, dass z.B. der
Trinkwasserbrunnen der Gemeindewerke geschlossen werden musste. 

Die Befürworter der ICE Werk Ansiedlung dort, zu denen u.a. die Markt-
gemeinderäte Kühnlein, Mändl und Töllner zählen, argumentieren so,
dass von einer kompletten zeitnahen Räumung des gesamten MUNA 
Geländes nach ihrer Ansicht alle profitieren würden. Leider brauche es
von außen hier mehr Druck. Ein Bauwerk der Deutschen Bahn könne ein
Anstoß dazu sein, endlich alle Altlasten zu entsorgen und das Gelände
unseren Nachkommen „sauber“ zu hinterlassen. Nach der Räumung
könnte der Großteil des Geländes wieder für die Naherholung zur 
Verfügung stehen. Freilich müsste für die Kampfmittelräumung zunächst
ein Mehrfaches der für das ICE-Werk benötigten Fläche gerodet werden.
Jedoch sei der Wald noch nicht alt und in einem schlechten Zustand. 
Gekoppelt ist die Befürwortung der Räumung zwingend an eine 
folgende Wiederaufforstung des kompletten Geländes, sodass dort 
widerstandsfähigere und klimaresistentere Baumarten gepflanzt werden
könnten.
Für den „Nebeneffekt“ der Räumung des MUNA-Geländes von den hoch-
gefährlichen Kampfstoffen wäre man also bereit, den Eingriff in den
Bannwald (mit anschließender Wiederaufforstung) hinzunehmen.

Was spricht gegen das Werk auf dem MUNA-Gelände?
Das geht den Gegnern der ICE Ansiedlung (u.a. Marktgemeinderat 
Czerwenka, Ortsverbandssprecherin Dorfner sowie dem BN-Vorsitzenden
Pieger), die jeden Eingriff in den Bannwald ablehnen, deutlich zu weit.

Aus ihrer Sicht muss der Erhalt des Bannwaldes und Vogelschutzgebietes
Vorrang haben. Dabei wird es wahrscheinlich so sein, dass der Wald 
im gesperrten MUNA Bereich besonders wertvolle Strukturen enthält,
denn dort blieb die Natur über viele Jahre sich selbst überlassen. 
So schön es wäre, das MUNA-Gelände vollständig zu entmunitionieren,
so müsste der Wald doch erst einmal komplett gerodet werden. Und
selbst wenn dann der Wald wieder aufgeforstet würde, stünde dort 
das über 40 ha große ICE Werk samt Zufahrten. Die Befürchtung ist, dass
es dann nicht bei diesem einen Eingriff bleibt, sondern weitere Gewer-
beansiedlungen und Verbindungsstraßen folgen. 

Ein weiterer Punkt ist der zu erwartende Lärmpegel – vor allem für 
den Wendelsteiner Ortsteil Röthenbach / St. Wolfgang –, den ein solches
Werk auch nachts erzeugt. Und zuletzt fürchten die Gegner, dass die 
Bahn sich bei einer Entscheidung für das MUNA-Gelände nicht an die
Spielregeln halten und nur den benötigten Teil räumen wird – damit 
wäre niemandem geholfen. Eine Teilräumung samt ICE Werkansiedlung
wäre ein herber Eingriff in den Reichswald.

Kritik am Auswahlverfahren der Deutschen Bahn
Auch das Auswahlverfahren der Deutschen Bahn AG halten BÜNDNIS 90
/ DIE GRÜNEN für fragwürdig. So hat die Bahn zunächst intern aus 69
möglichen Standorten sieben -aus ihrer Sicht geeignete - Standorte 
ausgewählt. Dabei wurden aber weder der Naturschutz noch das soge-
nannte „Schutzgut Mensch“ ausreichend gewürdigt. Die Bahn hat hier
rein nach internen Kriterien geurteilt und lässt es an Transparenz missen.

Die Bahn stellt Bürger und Politik vor vollendete Tatsachen und fordert,
dass es einer der von ihr präsentierten Standorte sein müsse. Dem 
widersprechen die Wendelsteiner GRÜNEN entschieden: Wenn alle sieben
der aktuell von der Bahn vorgeschlagenen Standorte ungeeignet sind,
müssen Alternativen gesucht werden.

Wir GRÜNEN setzen uns ein für den Erhalt des Bannwaldes und die 
Verkehrswende. Weil wir hier leben.

Boris Czerwenka, Vorsitzender OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

Blumenstraße 23, 80331 München 
Tel.: 089-74 16 04 10 | info@delphinschutz.org 

Bitte helfen Sie den Delfinen 
mit einer Spende oder Patenschaft!
Was wir tun:
• Rettungsaktionen für Delfine in Not
• weltweite Delfinschutzprojekte
• Kampagnen gegen Delfinjäger
• Kampf gegen delfintödliche Netze
• Einrichtung von Schutz- und Infozentren

www.delphinschutz.org

Alle Beiträge zum geplanten ICE-Werk
www.meier-magazin.de/tags/ice-werk

meier_Juli21.qxp_Layout 1  22.06.21  20:47  Seite 38



39

Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Die FF Worzeldorf war Anfang Juni stark gefordert
Durch die Unwetter in der zweiten
Juni-Woche mit 18 Einsatzstellen er-
reichten die Alarmierungsdaten wie-
der den Wert von 2020 im gleichen
Zeitraum, wobei den 12 Löscheinsät-
zen 45 Hilfeleistungen gegenüberste-
hen. Dabei bilden in diesem Jahr die
Unwetter mit 18 Wassereinsätzen den
Schwerpunkt gegenüber 5 sturmge-
schädigten Bäumen.

Die Wasserschäden im Juni führten die
Worzeldorfer von der Südstadt bis
nach Kornburg, wobei im Bereich Gibit-
zenhof zusammen mit der Wehr aus
Laufamholz und dem THW Gebäude
mit mehreren tausend Quadratmetern
vom Wasser befreit werden mussten.
Somit waren die Aktiven der FF Worzel-
dorf allein am 08. Juni mit allen vier Fahrzeugen rund neun Stunden
im Dienst. Zwei Tage später drohte das nächste Unwetter, für das
auch wieder alle Wehren in Nürnberg alarmiert wurden, hier waren
die Worzeldorfer aber nur mit zwei Fahrzeugen unterwegs und
konnten nach drei Stunden wieder einrücken.

Daneben gab es im Juni noch einen Heckenbrand in Worzeldorf,
dessen Rauchwolke vor dem Hochwald schlimmeres ankündigte –
das Feuer war aber schnell gelöscht. Auch zu einem Verkehrsunfall
auf der A 6 bei Langwasser wurden die Worzeldorfer alarmiert. Hier
wurde eine Person verletzt, als ein Pkw auf einen LKW auffuhr – die
Kräfte der Berufsfeuerwehr waren dabei ausreichend, so konnten
der Rüstwagen und das Löschgruppenfahrzeug aus Worzeldorf
schnell wieder zurückkehren.

Durch die trockene Witterung konnten endlich die Arbeiten der 
Dächer von Fahrzeughalle und Anbau durchgeführt werden, sodass
die Gerüste um die Tore wieder abgebaut werden konnten. Nun
geht es zunächst an die Innenausbauten des Sanitär- und Umklei-
detraktes. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Das Worzeldorfer Löschgruppenfahrzeug vor dem Fabrikgelände.

Bei trockenem Wetter konnte nun die
Dachsanierung beendet werden – ein
Schrägaufzug brachte das Material
nach oben. 

Mit allen Kräften und Mitteln wird das
Wasser aus dem Gebäude entfernt.

Dichter Rauch drohte vor dem 
Worzeldorfer Hochwald.

© FF Worzeldorf© FF Worzeldorf

© T. Karl © T. Karl
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Jetzt Wasserstelle für Vögel im Garten aufstellen
Tränke bietet Trink- und Bademöglichkeit – LBV gibt Tipps und wichtige Grundregeln

Langersehntes Sommerwetter bis zu 30 Grad ist für diese Woche in
Bayern angekündigt. Zur Abkühlung bei diesen Temperaturen öffnen
nun auch wieder die Freibäder. Doch wie ergeht es bei dieser plötzli-
chen Hitze unseren heimischen Gartenvögeln? Viele natürliche 
Wasserstellen wie Pfützen und Gräben trocknen bei anhaltendem 
sonnigen Wetter rasch aus. „Die Vögel leiden dann unter dem Wasser-
mangel“, so die LBV-Biologin Dr. Angelika Nelson. Der LBV rät deshalb,
jetzt Vogeltränken aufzustellen. Damit die Hilfe auch tatsächlich bei
den Vögeln ankommt, gibt es einige wichtige Regeln zu beachten. 
Ansonsten können sich die Tiere beim Trinken und der sommerlichen
Hitze leicht mit tödlichen Krankheitserregern anstecken. Und nicht
nur Vögel freuen sich über das kühle Nass, auch Igel oder Eichhörn-
chen nutzen gerne eine Tränke. Mit einem Stein oder Stück Holz in der
Wasserschale können auch Insekten ihren Durst löschen.

Das oberste Gebot bei Vogeltränken, ganz gleich, ob im Garten, auf der
Terrasse oder dem Balkon, ist Hygiene. „Vor allem bei großer Hitze muss
das Leben spendende Nass unbedingt täglich gewechselt und die Tränke
gereinigt werden, da sich in kleinen Wasserstellen sonst schnell für Vögel
tödliche Krankheitserreger vermehren können“, erklärt Angelika Nelson.
Für die Reinigung reicht eine Bürste und kochendes Wasser vollkommen
aus. Als Alternative können auch zwei Wasserschalen abwechselnd 
benutzt werden. Wenn eine Tränke 24 Stunden in der Sonne trocknet,
sind mögliche Parasiten tot. Außerdem wird durch die Reinigung und
den Wasserwechsel vermieden, dass Stechmücken angelockt werden
und ihre Eier im Wasser ablegen.

Der richtige Platz für eine Tränke ist ebenfalls wichtig. Vögel nehmen eine
Tränke nur an, wenn sie sich dort auch sicher fühlen. „Vögel sind beim
Baden sehr abgelenkt und können leicht zur Beute für anschleichende
Katzen werden“, sagt die Artenschützerin. Ideal ist deshalb ein für Vögel
gut einsehbarer Platz mit nahegelegenen Büschen und Bäumen, in die
sich die Vögel bei Gefahr schnell flüchten können.

Vogelbäder gibt es im Fach- und Gartenhandel. „Eine flache Schüssel
oder ein Blumentopf-Untersetzer tun es aber auch“, so Nelson. 

Die Vogeltränke sollte am Rand flach sein, so dass sich die Vögel dem
Wasser nähern können. Wer eine Vogeltränke mit unterschiedlichen 
Tiefen zwischen 2,5 cm und 10 cm anbietet, kann so verschiedene 
Vogelarten beim Baden beobachten. Wichtig ist es auch, dass der Boden
der Tränke rau ist, so dass die Vögel genügend Halt haben und nicht 
rutschen. 

„Übrigens baden Vögel auch gerne im Sand, das hilft ihnen gegen Para-
siten. Wer nur einen gepflasterten Hof hat, kann dort auch ein Sandbad
in einer flachen Schale einrichten“, rät Angelika Nelson.

iMehr Informationen und ein kostenloses Faltblatt zum Thema Vogel-
tränke gibt es auch auf der LBV-Webseite unter www.lbv.de/traenke .

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Haussperlinge beim Baden © Sturm Ralph / LBV Bildarchiv

Mehr Artenvielfalt 
im Garten

Vogeltränke                           © Thomas Staab / LBV Bildarchiv
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© Franz KrausNeumarkter Rosengarten „Anfängerbeet“

Stadt Neumarkt i.d. OPf.

Schwelgen in Rosenträumen
Der Neumarkter Rosengarten am Klinikum, 1991 angelegt und 
mehrfach umgestaltet, zeigt sich pünktlich zum 30. Jubiläum und
zum Rosenmonat Juni in neuer Pracht. 

Rosen- und Staudenfreunde können in der weitläufigen Anlage jetzt
wieder in Düften und Farben schwelgen und die „Königin der Blumen“
samt ihrem Hofstaat bewundern. Im Zuge von Um- und Neubaumaß-
nahmen am Klinikum Neumarkt hatte ein Teil des Rosengartens 
weichen müssen, 2019 konnte nach einem völlig neuen Konzept die
Neugestaltung in Angriff genommen werden. 

In der aktuellen Saison zeigen sich die Rosen erstmals wieder in voller
Schönheit. Doch nicht nur sie: Zahlreiche winterharte Blütenstauden
begleiten sie nun. Bei der Auswahl der Rosensorten standen Robustheit
und Frosthärte im Mittelpunkt, die Sorten des Oberpfälzer Rosen -
züchters Franz Wänninger sind ebenso vertreten wie widerstandsfähige
Neuzüchtungen oder alte bewährte Sorten. 
Mit insgesamt 350 verschiedenen Sorten herrscht die „Königin“ nach
wie vor über ihr Reich, doch die begleitenden Stauden zeigen sich in
ebenso beeindruckender Vielfalt. Bereits am Haupteingang des 
Klinikums werden die Besucher mit Rosen und Lavendel begrüßt. 
Der von Rosen gesäumte Fußweg führt, vorbei an den tiefer gelegenen
Rosenparterres und der Böschung „Insektenweide“ mit vielen einfach-
blühenden Rosen und Stauden, zum Rosenhügel mit Bodendecker-,
Strauch- und Beetrosen. 
Im Zentrum thront ein großer, mit Kletterrosen umrankter Pavillon. Der
sich anschließende Säulengang führt zu einem halbrund gestalteten
Duftbeet. Besonders intensiv duftende Rosen werden dort von Duft -
stauden begleitet – ein Feuerwerk an Farben und Düften. Vorbei am
Züchterbeet mit Sorten von Franz Wänninger kommt man zum aus-
drucksstarken „Farbenspiel“, wo sich Rosen und Stauden in Farbspektren
von karamellfarben bis hin zum dunkelsten Lila abwechseln. 

Besonders widerstandsfähige Rosensorten in Kombination mit robusten
Stauden geben im „Anfängerbeet“ Hilfestellung für Pflanzenfreunde
ohne große gärtnerische Erfahrung. Ein Höhepunkt des neugestalteten
Rosengartens ist der klassische Laubengang entlang des historischen
Ludwig-Donau-Main-Kanals mit einer überbordenden Vielfalt an Klet-
ter- und Rambler-Rosen. 

Wer mag, kann den neuen Fitness-Parcours Achtsamkeit im Rosengar-
ten absolvieren und durch vielfältige Übungen Gelassenheit und Kraft
tanken – bei betörendem Rosenduft. 

Der Neumarkter Rosengarten befindet sich im Freigelände des Klini-
kums (Adresse: Nürnberger Straße 12, 92318 Neumarkt i.d.OPf.) und ist
frei zugänglich.

Rainer Seitz (V.i.S.d.P.)
Leiter Amt für Touristik   <
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Faszinierend und fast schon etwas unheimlich verschwinden an
lauen Sommerabenden plötzlich Blätter im Erdboden. Nach länge-
rem Beobachten erscheint ein Regenwurm, der auf Nahrungssuche
die Blätter in die Tiefe zieht. Wenn man in die nächtliche Stille hört,
raschelt und knistert es auf einmal überall. Manchmal wird das 
Rascheln immer lauter, dann macht sich der Igel aus seinem Versteck
auf den Weg.

Wenn die Abende angenehm warm sind, ist in unseren Gärten ganz
schön was los. Es gibt viel zu sehen, hören und entdecken. Manche
Tiere schaffen es, trotz unserer regelmäßigen Beobachtungen, lang
unentdeckt zu bleiben. So erging es mir auch mit dem Schlüpfen der
Libellen aus ihren Larven. Schon oft konnte ich morgens die leeren
Hüllen an den Stilen der Sumpfdotterblume bestaunen, doch der
Vorgang der offensichtlich nächtlichen Metamorphose blieb mir
immer verborgen, so gerne ich ihn auch gesehen hätte.

Bis zu einem schönen Juli-Abend 2020: Wir saßen auf der Bank 
vor unserem wirklich kleinen Gartenteich. Ich habe ihn sehr flach als
Badeplatz für Vögel angelegt, mit Uferzone und einem toten Ast, der
hineinragt – so natürlich wie möglich, aber eben im ganz Kleinen. 
An diesem schönen Abend lüftete sich für uns endlich das Geheimnis
der Libellen. 

Es war fast 24 Uhr, also kurz vor der Geisterstunde ;–), als mir mit
einem Mal eine zuckende Bewegung an einem Pflanzenstil auffiel,
der aus dem Wasser ragte. Ich traute meinen Augen kaum, als ich
eine wunderschöne, frisch geschlüpfte Libelle entdeckte, die noch
an ihrer soeben verlassenen leeren Larvenhülle hing.

Bei genauerem Hinsehen fanden wir immer mehr Larven, die sich
gerade auf den Weg machten das Wasser zu verlassen, um einen 
geeigneten Platz für ihre Verwandlung aufzusuchen und welche, die
bereits sicheren Halt gefunden hatten. Danach vollzog sich die Ver-
wandlung relativ schnell, was streckenweise schon Gänsehautfeeling
bei uns auslöste. Gerade der Moment, indem sich die Larve am 
Rücken öffnete und der noch weiße, fast elfenartige Körper der 
Libelle erschien, erinnerte uns stark an Aliens.

Absolut fasziniert und begeistert
verfolgten wir dieses Naturwun-
der bis in die Morgenstunden.
Die Kamera samt Stativ haben
wir natürlich gleich aufgebaut
und so entstanden einmalig
schöne Fotos, die wir Ihnen na-
türlich gerne zeigen.

Angela Streck   <

Garten-
Saison 
2021

Spannende Nächte 
am Gartenteich 

3 Schon im August 2018 fotografierte
ich diese Libelle bei der Eiablage in 
unserem Garten. Feuchtes und mor-
sches Holz werden dabei bevorzugt.

Gartengeschichten:
„Ganz schön Spuki“

23.33 Uhr: nur drei Minuten später23.31 Uhr: Beginn der Verwandlung

00.17 Uhr: komplett geschlüpft –
Flügel und Körper bilden sich aus

23.36 Uhr: weitere 3 Minuten später

8.44 Uhr: das Wunder ist vollbracht – die fertige Libelle kurz vor dem Abflug

Bildserie
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Neuartige Systeme integrieren die Kompostierung, sparen Platz 
und sehen auch noch gut aus

BHW Bausparkasse

Kompostiersysteme – 
gute Erde selbstgemacht
Millionen Gartenbesitzer können ihre Grünanlage in ein 
Paradies für Artenvielfalt verwandeln, indem sie auf Pflanzen-
gifte und Torf ganz verzichten. Die Bio-Alternative ist der
Kompost!

Ein naturbelassener Garten steigert die Lebensqualität und gilt
mehr denn je als Aushängeschild des Hauses. Immer öfter nut-
zen Eigentümer ihr Grün zur Selbstversorgung mit Obst und 
Gemüse.

Torf vermeiden – kompostieren
Für gesunden Wuchs und gute Ernte sind hochwertige Kom-
postsysteme sehr gefragt. Zumal sie den knapper werdenden
Rohstoff Torf ersetzen. Pro Jahr werden hierzulande drei Millio-
nen Kubikmeter Torfblumenerde verkauft, was rund 20 Prozent
des gesamten Abbaus in den Torflagerstätten entspricht.
Hobbygärtner, die auf das „schwarze Gold“ Komposterde um-
stellen, zeigen den grünen Daumen. Ihr hausgemachter Beitrag
zum Naturschutz könnte enorme Wirkung erzielen: Allein in
Bayern umfassen Gartengrundstücke eine Gesamtfläche von
rund 137.000 Hektar.

Kompostiersysteme im Vormarsch
Um den fossilen Rohstoff Torf und umweltschädliche minerali-
sche Düngemittel zu verbannen, ist Kompostieren das Mittel
der Wahl für Naturgärtner. 30 Prozent des Abfallaufkommens
aus Haushalten sind kompostier- und recycelbare Abfälle aus
Küche und Garten. Der Kreislauf schließt sich, wenn diese Ab-
fälle als Humus- und Nährstoffträger zum vitalisierenden Dün-
gen wiederverwertet werden.

Schnell- oder Thermokomposter
Um das Kompostieren sauber und geruchsarm zu gestalten,
werden unterschiedliche Arten von Kompostern angeboten.
Auch problemlose Handhabung, wärmedämmende Innen-
wände, geschlossenes System und gutes Design spielen eine
Rolle.
„Mittlerweile gibt es kompakte Schnell- oder Thermokomposter,
die wie ein Turbo arbeiten und schon nach sechs bis acht Wo-
chen ein gutes Ergebnis liefern“, sagt Krzysztof Pompa von der
BHW Bausparkasse. „Herkömmliche Verfahren brauchen zwei
Jahre und zusätzlichen Platz zum Umschichten des Komposts.“
Deshalb ist die Größe des Grundstücks bei der Wahl des Modells
wichtig. Kleine Einsteigermodelle sind bereits für 30 Euro zu
haben.

www.bhw-pressedienst.de   <
©

 6
44

1 
M

aa
g 

D
es

ig
n 

/ R
eb

ek
ka

 M
aa

g 
/ B

H
W

 B
au

sp
ar

ka
ss

e

meier_Juli21.qxp_Layout 1  22.06.21  20:56  Seite 43



Garten-
Saison 
2021

44

Markt Wendelstein

Vom Garagendach zur Blühfläche
Durch den Bauboom in den 70er, 80er, und 90er Jahren sind in der Ge-
meinde Wendelstein viele Garagenhöfe entstanden. Diese Garagenhöfe
sind mittlerweile in die Jahre gekommen. Viele Garagenbesitzer renovie-
ren derzeit ihre Garage mit neuem Anstrich und neuem Tor inkl. solarge-
steuertem Toröffner. Bei der Dachrenovierung (neue Abdichtung) ergibt
sich die Möglichkeit aus einem simplen und ungenutzten Garagendach
eine Blühfläche für Insekten und Bienen zu schaffen. Mit einer extensiven
Begrünung des Garagendaches und jeden anderen Daches schafft man
ökologische Ausgleichsflächen, trägt zum Erhalt der Artenvielfalt bei, bie-
tet Nahrung für Insekten und Bienen. Nebenbei erzielt man auch einen
positiven Effekt auf das Klima, weil durch die  Verdunstung des zurück-
gehaltenen Regenwassers der begrünten Dachflä-
che die Luft in der Umgebung abkühlt. Gleichzei-
tig wird bei Starkregen die Kanalisation entlastet,
weil das Regenwasser zunächst zurückgehalten
(Retention) und erst nach und nach abgegeben
wird.

Aber was ist eine extensive Begrünung?
Extensiv Begrünen bedeutet es werden (große) Flächen mit winterhar-
ten, trockenresistenten Pflanzen, sog. Sedum Pflanzen, bestückt, die
kaum oder keinen Pflegeaufwand benötigen. Man kennt sie als Haus-
wurz, Mauerpfeffer, scharfer Mauerpfeffer Fettblatt, Fetthenne usw. Die
Wasserversorgung erfolgt nur über den natürlichen Niederschlag.

Wann sollte man eine Dachbegrünung durchführen?
Frühling oder Herbst sind die besten Jahreszeiten für die Dachbegrü-
nung. Die Dachabdichtung sollte dicht und eine Dachentwässerung vor-
handen sein. Die Dachentwässerung kann idealerweise auch mit einem
separaten Regenwasserspeicher gekoppelt werden.
Man kann die Dachbegrünung selbst durchführen oder eine Fachfirma
(Gärtnerei) beauftragen.

Förderung
Die Marktgemeinde Wendelstein unterstützt Ihr
Umweltengagement mit einem einmaligen 
Investitionszuschuss von 25% der Kosten „ab
Oberkante Dachabdichtung“ aber max. 1.000 €.

Gründächer sind natürliche Klimaanlagen,
sehen wunderschön aus und leisten als Dach-
biotope einen wertvollen Beitrag zum Umwelt-
schutz.

i In der CO2-Broschüre der Marktgemeinde,
Kapitel Haus und Garten, Absatz 20 „Dachbe-
grünung“ finden Sie weitere Informationen,
ebenso unter www.meier-magazin.de/link/92

Elvira Kühnlein, Umweltbeauftragte 
der Marktgemeinde Wendelstein <

Wunderschöne Blühfläche Fotos: Elvira Kühnlein

Aufbau der Bepflanzung

Dachbegrünung

Ein Jahr später und noch freie Blühflächen vorhanden 
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“Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth

„für einander“ sucht 
Ehrenamtliche für Repair Cafés
Verantwortungsvoll handeln und Ressourcen schonen ist das Stich-
wort für Repair Cafés - „für einander“ sucht Ehrenamtliche

Viele defekte Gegenstände und elektrische Geräte müssten nicht weg-
geworfen werden. Oft jedoch landen sie im Müll, weil es vor Ort keine
Fachwerkstätten gibt – oder nicht mehr gibt - die eine Reparatur vorneh-
men könnten. Ein weiterer Grund für das schnelle Entsorgen ist, dass eine
Reparatur im Verhältnis zum Anschaffungspreis zu teuer kommt, sodass
doch die Neuanschaffung bevorzugt wird. Dabei entsteht leider jede
Menge Müll, der den nachfolgenden Generationen noch viele Probleme
bereiten wird. Verantwortungsvolles und nachhaltiges Handeln jedoch
bedeutet, heute schon an morgen zu denken!

Die ehrenamtlichen Akteure der Repair Cafès setzen sich auf lokaler
Ebene für Nachhaltigkeit ein und bieten eine Alternative zum Wegwer-
fen. Sie sind die Retter des aus der Mode gekommenen Reparierens. Mit
Reparaturkenntnissen auf verschiedenen Gebieten machen sie sich ge-
meinsam an die Arbeit, um die von Bürgerinnen und Bürgern mitge-
brachten Dinge zu reparieren. Damit dieses Reparaturwissen nicht nach
und nach verloren geht,  geben die Ehrenamtlichen auch gerne ihre
Fachkenntnisse weiter. Im Vordergrund steht jedoch, dass sie zeigen
möchten: Reparieren macht viel Spaß und ist relativ einfach.

„für einander“ sucht weitere Ehrenamtliche, die Freude am Reparieren
und dem gemeinschaftlichen Austausch haben und den Nachhaltigkeits-
gedanken im Landkreis weiter tragen möchten. Dabei geht es nicht nur
um die Instandsetzung von elektrischen Geräten, sondern z.B. auch die
Reparatur von Spielzeug, Kleidung, Möbeln, Fahrrädern oder, oder….

Alle drei bestehenden Repair Cafés in Georgensgmünd, Hilpoltstein und
Roth freuen sich über weitere Mitmacher*innen aller Generationen.
Damit die Idee auch noch in andere Landkreiskommunen getragen wird,
sucht „für einander“ Interessierte die sich für ein „mobiles Repair Cafè -
Team“ engagieren möchten. Geplant ist, dass dieses Team viermal im
Jahr, jeweils in einer anderen Kommune zum Reparatureinsatz kommt.

iWeitere Infos bei
„für einander“ Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth
Anne Thümmler,  09171/81-1125, Email: fuereinander@LRAroth.de

Sonja Winkler   <

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Bund Naturschutz Waldlehrpfad
Quiz – ein toller Erfolg!
Fast 200 Kinder haben bisher an dem Bund Naturschutz Quiz teil -
genommen. Die Fragen zu den Tafeln entlang des Waldlehrpfades 
in Wendelstein wurden von den Kindern super und mit Spaß beant-
wortet. Viele Familien, auch aus dem weiteren Umkreis, haben so ihren
Wochenendausflug kurzweilig und interessant in der Natur gestaltet
und es kam ausschließlich positives Feedback.

Unter den Einsendungen werden tolle Preise verlost. Die Ortsgruppe hat
Naturführer, Spiele und Kleinigkeiten als Preise gekauft. Super unter-
stützt hat uns der Landrat Herbert Eckstein und auch unser Bürgermeis-
ter Werner Langhans mit sehr schönen und vielen tollen Geschenken.
Somit haben wir für jedes Kind was Passendes. Das Quiz mit Verlosung
läuft noch bis 31. Juli und kann von unserer Homepage heruntergeladen
werden.

i Nähere Infos unter www.meier-magazin.de/link/93
E-Mail: wendelstein@bund-naturschutz.de
oder unter der Telefonnummer 09129-27379

Anja Pieger, Kinder- und Jugendleiterin   <

© Anja Pieger

Teo, Mila, Nico und Tim bei der Übergabe der Preise 
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Lehrbienenstand Königshammer – Der Umzug der Waldameisen
Waldameisen sind wichtige Nützlinge
in unseren Wiesen und Wäldern. Sie
stehen unter strengem Naturschutz!
Leider raubt diese Ameisenart gern die
Bienenbrut und kann somit unsere
Bienenvölker zugrunde richten.

Unglücklicherweise haben die großen
Krabbler ihr Ameisennest direkt neben
unser Vereinsgebäude gebaut und die
Ameisenstraße verläuft direkt zu unse-
ren Vereinsbienen. Das geht zu weit -
der Ameisenstaat muss umziehen! Extra
hierzu wurden Manuela P. und Roland S.
von der Ameisenschutzwarte Bayern
(www.ameisenfreunde.de) zu Amei-
senhegern ausbildet.

In drei Stufen erfolgte der Umzug 
der geschützten Tierart:

1) Umzug des Hauptteils der Ameisen-
burg mit dem kompletten Nest, mög-
lichst vielen Eiern und der Ameisenköni-
gin an den neuen Standort, der mindes-
tens 300 Meter vom alten Nest entfernt
liegen muss, da sonst - ähnlich wie bei
unseren Bienen - die Tierchen wieder zu-
rück wandern.

2) Nach 3 bis 6 Tagen haben die restli-
chen Ameisen am alten Standort bereits
wieder versucht aus den Resten ein
neues Nest zu bilden. Auch dieses wird
wiederum an den neuen Standort ver-
bracht. 

3) Nach weiteren 3 bis 6 Tagen 
wiederholt sich Punkt 2.
Da die Ameisen ihre hochprozentige Ameisensäure bis zu 30 cm weit zur
Verteidigung versprühen, war Schutzkleidung und vorsichtiges Arbeiten
angesagt. Die Dämpfe waren teilweise so stark, dass die Arbeit kurz un-
terbrochen werden musste, um frische Luft zu schnappen.

Am neuen Standort wurde die Burg in
umgekehrter Reihenfolge des Abbaus
wieder aufgebaut und mit Futter (innen
Zuckerteig und außenrum mit einem
Ring aus Haushaltszucker) versorgt.
Zum Abschluss bekamen die kleinen
Krabbler noch Baumaterial zur Verfü-
gung gestellt, damit sie sich bald wieder
wohnlich eingerichtet haben. Wir hof-
fen, dass sie sich schnell eingewöhnen.

Wir bedanken uns bei unseren netten
„Forstnachbarn”, die so großes Engage-
ment zeigten und dem Umzug zu
einem geeigneteren Standort in ihrem
Wald zustimmten. Dafür bedanken sich
die Ameisen, indem sie den Wald pfle-
gen, z. B. den Boden lockern, Samen von
Wildpflanzen verbreiten, Ungeziefer
fressen und vieles mehr.

Manuela Piotrowski, Schriftführerin   <

Schichtweise wird die Ameisenburg erst sorgfältig abgetragen 
und wieder zusammengesetzt

Der ungünstig am Bienenhaus gelegene Waldameisenhaufen

5 Der Umzug  zum neuen Standort 
ist geschafft.
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Therapiehunde Deutschland

Therapiehunde als Mutmacher
Bei vielen Menschen lösen Hunde Glücksgefühle aus. Treue Augen, ein
weiches Fell und die empathische Art, ohne selbst etwas einzufordern.
Es gibt aber auch Menschen, die Angst haben, sobald sie nur an einen
Hund denken. Kinder wie Erwachsene können durch ein negatives 
Erlebnis mit Hunden traumatisiert werden. Damit diese Angst 
keine lebensbeherrschende wird, können Therapiehunde auch echte 
Mutmacher sein.

Ben (Name von der Redaktion geändert) ist auf dem Weg zur Schule, als
aus einer Seitenstraße plötzlich ein Hund herausrennt und ihn unvermit-
telt angreift. Er beißt ihm in den Oberschenkel und lässt erst von ihm ab,
als ein Passant dazwischen geht. Dem Tier gelingt die Flucht und es rast
wieder in die Seitenstraße zurück, aus der es gekommen war.  Rettungs-
dienst und Polizei sind rasch vor Ort und die Wunde heilt nach einem
kurzen Aufenthalt in der Kinderklinik schnell. Ben wurde bei diesem 
Vorfall aber nicht nur körperlich verletzt, sondern regelrecht traumati-
siert. Sobald er einen Hund nur sieht, wird er kreidebleich, der kalte
Schweiß bricht ihm aus und er beginnt zu zittern. Seine Mutter muss 
die Straßenseite mit ihm wechseln, aus dem Bus aussteigen, weil ein 
winziges Hündchen auf dem Schoß einer alten Dame sitzt und jetzt 
bringen zu allem Überfluss die direkten neuen Reihenhaus-Nachbarn
auch noch einen jungen Labrador mit. Bens Leben wird von diesem 
traumatischen Erlebnis dominiert und seine Eltern wissen keinen Rat
mehr.

Die Therapiehunde Deutschland kennen die Auswirkungen solcher 
Erlebnisse und deshalb hat Hunde- und Menschenflüsterin Gabriele
Smentek eine Methode entwickelt, den Menschen die Angst vor den 
Vierbeinern soweit zu nehmen, dass sie damit umgehen können und im
Alltag nicht mehr allzu sehr davon beeinträchtigt sind. 
„Wir bieten Unterstützung im Umgang mit den Angststörungen an, 
aber keine Therapie“, erklärt sie ihr Konzept, das sie als individuelle 
therapieunterstützende Kommunikationsverbindung zwischen Mensch
und Hund beschreibt und das von ausgebildetem Fachpersonal, Psycho-
therapeuten und Sozialpädagogen begleitet wird. Alleine die Kinder, 
Jugendlichen oder Erwachsenen bestimmen das Tempo und das, was 
sie sich zutrauen. 
Für jeden Menschen, dem Gabriele Smentek helfen will, stellt sie ein
„Hundetagebuch“ zusammen, in dem positive und nicht so schöne 
Erfahrungen im Zusammentreffen mit den Vierbeinern notiert werden
können. Die Therapiehunde werden so ausgewählt, dass sie zum jewei-
ligen Menschen passen. Auch die Eltern bekommen Hausaufgaben,
damit sie ihr Kind bestmöglich unterstützen können. 
Jede Einheit dauert 30 Minuten. „In dieser Zeit gibt es keine Ablenkungen
und so können sich der ängstliche Schützling und der Hund aufeinander
konzentrieren.“ Die Einsätze finden anfangs immer auf dem Vereins-Hun-
deplatz und somit innerhalb eines absolut geschützten Raumes statt,
später in gewohnter und ungewohnter Umgebung der zu betreuenden
Person. Außer Gabriele Smentek, dem Kind und dem Hund sind bei den
Einsätzen nur die Eltern, die Hundeführerin oder der Hundeführer und
eventuell ein(e) Psychotherapeut(in) anwesend.

Derzeit möchte Gabriele Smentek dem neunjährigen Rafael die Furcht
vor den Vierbeinern nehmen. Der Grundschüler ist Autist und seine Eltern
möchten einen Familienhund anschaffen, weil dieser für den Jungen 
als Begleiter im Alltag sehr hilfreich wäre. Autisten haben häufig eine be-
sondere Beziehung zu Hunden, weil sie, wie die Vierbeiner, nonverbal
kommunizieren können. Rafael macht gute Fortschritte. 
„Bei der Arbeit mit Mensch und Hund ist Geduld gefragt“, weiß Smentek,
die viel Erfolg mit ihrer Methode hat, die aber auch immer wieder an
Grenzen stößt. „Die Menschen müssen zunächst ihre Energie verlieren,
auf die die Hunde reagieren.“ Energie meint, dass Kinder und Erwachsene
oft herumzappeln, die Hände hochreißen oder gar wegrennen, während
diese Signale für Hunde Spielen oder Jagen bedeuten. Folglich ist es
wichtig, einfach ruhig stehenzubleiben und sich möglichst nicht zu 
bewegen. Das erfordert im Kontakt mit dem Angstobjekt eine gehörige
Portion Mut. 

Durch die Therapiehunde erhal-
ten die Kinder mit viel Zeit und
Geduld die Möglichkeit, den
Hund genauestens zu beobach-
ten, ihn zu spüren und dadurch
eine positive Wahrnehmung zu
schulen. Dann können auch die
einst negativen Erlebnisse und
Erfahrungen ins Positive umge-
wandelt werden.

„Im Laufe der Zeit entwickeln sich meine Schützlinge zu Helden, denn
wenn sie sich trauen, den Hund zu streicheln, das Fell zu spüren und zu
merken, dass nichts Negatives mit ihnen passiert, sondern dass sie den
Körperkontakt als durchaus zufriedenstellend und angenehm empfin-
den, erfahren vielleicht auch sie so etwas wie Glücksgefühle im Umgang
mit den Vierbeinern.“

i   Kontakt und Informationen:
        www.therapiehunde-deutschland.team
        Telefon: 0911 - 88 40 08

Sabine Beck, freie Journalistin - die.schreiberei@web.de   <

Rafael und Gabriele Smentek (kniend)

Rafael mit Mutter und Therapiehund

© Therapiehunde Deutschland
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Tierschutzverein-Noris e.V.

Rehkitze brauchen unseren Schutz
Ehrenamtliche Drohnenpiloten retten Rehkitze vor den Mähmaschinen. Appelle an Hundebsitzer und Spaziergänger.

Im Mai / Juni werden meist 2 (selten
1 oder 3) Kitze geboren, das Gewicht
eines Neugeborenen liegt bei ca. 1
kg. Eine  hohe Wiese ist für das Reh
der ideale Raum um den Nachwuchs
abzulegen. Oftmals findet man die
Kitze auch in den Kornfeldern. 
Zwischen den hohen Gräsern und
dem langen Getreide sind die kleinen
Kitze kaum sichtbar für Feinde. Die
Rehmutter besucht die Kitze auch nur
zum Säugen, um nicht die natür -
lichen Feinde auf die Spur der Jung-
tiere zu locken. Deshalb findet man
oftmals auch 2 Kitze der gleichen
Mutter an zwei verschiedenen Plät-
zen gut versteckt im hohen Gras.

Wird ein Rehkitz gefunden, so hat es einen angeborenen Schutzreflex,
indem es sich fest auf den Boden drückt um vom Menschen oder von
Fressfeinden nicht gesehen zu werden.

Zu der Rehfamilie gehören auch hier - Vater, Mutter und Kind. Der männ-
liche Vertreter wird Rehbock genannt, das weibliche Reh Ricke oder Geiß.
Das Junge, das die ersten drei Monate deutlich an seinen weißen „Bambi-
Flecken” zu erkennen ist, nennt man Kitz. Das Rehkitz wird mindestens 
6 Monate von der Mutter gesäugt, solange sollte es auch Ersatzmilch 
bekommen, falls es durch Menschenhand aufgezogen wird.

Mit Drohnen leben retten.

Das Frühjahr ist für den Rehnachwuchs eine besonders gefährliche Zeit.
Die Rehe verstecken sich im hohen Gras. Sie ducken sich bei Geräuschen,
da sie kein Fluchtverhalten kennen. So werden sie von den Mähmaschi-
nen meist schwer verletzt oder gleich getötet. So sterben jährlich 
tausende von Rehkitze. 

Die Rehkitze können sich so gut verstecken, dass man sie meist nicht ein-
mal sieht, wenn sie nur einen halben Meter von einem entfernt liegen.
In den letzten Jahren haben sich ehrenamtliche Helfer bewährt, die 
vor dem Mähen durch Wiesen und Felder gehen, um nach Rehkitzen zu
suchen. Noch besser sind allerdings Drohnen, die man jetzt einsetzen
kann, um Jungtiere zu retten. Im Frühjahr sind die Rehkitzretter täglich
viele Stunden im Einsatz. Die Drohnenpiloten suchen nach roten 
Wärmepunkten. Haben sie einen roten Punkt gefunden, muss alles ganz
schnell gehen. Sie rennen ins hohe Gras und werden von den Drohnen-
piloten navigiert. Handelt es sich um ein Jungtier, können die Helfer das
Tier in Sicherheit bringen.

Mittlerweile gibt es auch eine Reh-
kitzretter-Plattform für Landwirte,
Jäger und Drohnenpiloten. Der Land-
wirt kann auf der Karte sein Feld ein-
zeichnen und seinen geplanten Mäh-
termin eintragen. Der Drohnenpilot
wird dann informiert und rückt mit
den freiwilligen Helfern an. Auf der
Plattform können sich zudem auch
zuständige Jagdbeauftragte registrie-
ren, auch sie werden dann bei einem
anstehenden Mähtermin benachrich-
tigt  ( www.rehkitzretter.eu ) .

Drohnen, die mit Wärmebildkameras
ausgerüstet sind, haben sich als 
effektivste Möglichkeit erwiesen, um
Rehkitze aufzuspüren und zu retten.

Leider kommen sie in Deutschland noch nicht flächendeckend zum 
Einsatz, da diese Drohnen sehr teuer sind. Um den Einsatz dieser Technik
und somit den Tierschutz zu unterstützen, werden diese speziellen 
Drohnen nun vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft
gefördert.

Auch wenn die Drohnen nun gefördert werden, so arbeiten alle Droh-
nenpiloten und deren Helfer weiterhin ehrenamtlich. 

Wenn immer mehr Landwirte mit Jagdpächtern, Drohnenpiloten mit
ihren vielen ehrenamtlichen Helfern zusammen arbeiten, wird es möglich
sein, immer mehr Rehkitze vor dem sicheren Tod zu retten.

Appell an Hundebesitzer und Spaziergänger

Liebe Hundebesitzer, bitte lassen Sie ihre Hunde zurzeit nicht frei laufen.
Sehr viel tödliche Bissverletzungen erfolgen durch frei laufende Hunde.
Der Respekt vor der Natur sollte auch für Hundebesitzer selbstverständ-
lich sein.

An alle Spaziergänger in Wald und Flur: Nicht jedes Rehkitz muss gerettet
werden. Wenn Sie sich nicht sicher sind, rufen Sie den Tierschutz an, oder
den Revierpächter. Seine Telefonnummer kann man auch  über die örtli-
che Polizei erfragen. Aber fassen Sie das Kitz nie an, seine Mutter wird es
möglicherweise nicht mehr annehmen.

i Tierschutzverein-Noris e.V.
Cottbuser Str. 12, 90453 Nürnberg, 
Tel.: 0911-63 23 207  ,  Mobil: 0178-88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ,  www.tierschutzverein-noris.de

Spendenkonto: IBAN: DE19 7606 0618 0003 2988 84
BIC: GENO DEF1 N02    Bank: Raiffeisenbank Nürnberg eG

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin   <

Rehkitz © Jessica Schmidt - Biologin
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Zwergkaninchenbrüder 
Finn und Fabio
Der stahlgraue Finn mit
dem cremefarbenen
Bauch und sein Bruder
Fabio, der weiß mit 
vielen schwarzen Punk-
ten ist, sind gemeinsam
auf der Suche nach
einem neuen Zuhause. 

Finn und Fabio sind
zwei süße junge Gold-
schätze von knapp
einem Jahr, die noch
ganz viel erleben wollen und eine unbändige Lebens-
freude ausstrahlen. Eigentlich wollten wir die beiden
einzeln vermitteln, aber sie hängen so aneinander, dass
wir sie nun doch nicht trennen wollen. 
Finn und Fabio wollen unbedingt jeden Tag frei in der
Wohnung herumrasen und ihre neugierige Nase überall
hineinstecken. Wenn man den zwei Süßen zuschaut, hat
schlechte Laune keine Chance. 
Finn hatte kürzlich Zahnspitzen an den Backenzähnen,
die der Tierarzt abschleifen musste. Seine Menschen
müssen ihn deshalb immer gut beobachten, ob er 
Probleme mit dem Fressen hat, dann kann der Tierarzt
schnell helfen. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingshündin Kira 

Als Kira zu uns ins Tierheim kam, wirkte sie fast trau-
matisiert. Sie hatte kurz zuvor Welpen bekommen,
doch die hatten leider nicht überlebt. Die sechsjäh-
rige Hündin hat danach etwas länger gebraucht, um
ihre Fröhlichkeit wiederzufinden, aber sie sollten sie
heute erleben, wenn sie sich über etwas freut – zum
Beispiel den Besuch von Menschen, die sie mag,
oder wenn man sich liebevoll mit ihr beschäftigt.
Dann tänzelt sie übermütig herum, lacht bis zu den
Ohren und gibt Bussis. Gassigehen üben wir täglich
mit ihr, das kannte Kira gar nicht. Draußen gibt es
immer wieder Situationen, in denen sie erschrickt.
Ein ruhiges, ländliches Umfeld wäre deshalb toll für
unsere Zaubermaus, und sie sollte unbedingt für
längere Zeit ein gutes Sicherheitsgeschirr tragen. Ein
kleiner, ausbruchsicherer Garten wäre schön, denn
Kira ist sehr gerne draußen. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katzenpaar Grisini und 
Gonzales
Das Katzenmäd-
chen Grisini und
ihr Bruder Gon-
zales haben die
sprichwörtlichen
Hummeln im
flauschigen Hin-
tern. Die neun
Monate alte Ge-
schwister sind
voller Energie und haben einen kaum zu zügelnden
Spieltrieb. Was gibt es entzückenderes als junge 
Kätzchen, die alles um sich herum vergessen und 
völlig in ihrem Spiel aufgehen? 
Die neuen Menschen der beiden jungen Katzen 
sollten deshalb unbedingt genügend Zeit zum 
Spielen und Schmusen haben. 
Grisini ist überwiegend weiß mit kleinen getigerten
Partien, bei Gonzales ist es genau umgekehrt. 
Bei fremden Menschen sind die beiden anfangs
etwas zurückhaltend, doch sie tauen schnell auf. 
Im neuen Zuhause wird das sicher ruckzuck gehen.
Wir wollen die beiden auf keinen Fall trennen, 
deshalb gibt es sie nur im Doppelpack. 
Wenn sie sich im neuen Zuhause gut eingewöhnt
haben, würden sie sich über Freigang sehr freuen.<

Kira, Grisini & Gonzales und Finn & Fabio …

Zuhause gefunden:  Katze Trixie

Ganz besonders freuen wir uns, dass die 
bildhübsche Trixie aus dem letzten meier 
in ein neues Zuhause umziehen durfte! 
Nachdem sie in der Vergangenheit ein echter
Pechvogel war, hat sie nun endlich genau 
die richtigen Menschen gefunden. 
Alles Gute, liebe Trixie! 

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

Trixie
sagt

Danke!
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Tierhilfe Franken e.V.

Amputation! 
Nächste Hiobsbotschaft und neues Leid für Nicolausi!  
Bitte helfen und unterstützen Sie Nicolausi!

Nicolausis Start ins Leben konnte wohl kaum leidvoller beginnen. Als
Notfall aus der Region wurde er mit seinen Geschwistern vor einigen 
Jahren von der Tierhilfe Franken aus schlimmem Elend gerettet. Mit
einem ca. 10 cm verkürzten Vorderbein und einer stark entzündeten und
nässenden Wunde fristete er in einem engen und schmutzigen Verschlag
bei klirrender Kälte sein Dasein. Sein Gesundheitszustand war damals im
höchsten Maße besorgniserregend. Einige gesundheitliche Krisen und
so manche Rückschläge galt es seitdem für Nicolausi zu überstehen,
doch seine unbeschreibliche Lebensfreude sowie die Fürsorge und 
Unterstützung seiner Familie halfen ihm, alle auftretenden Schwierigkei-
ten gut zu meistern. Die eigens für ihn angepasste Prothese ermöglichte
es ihm, mobil zu sein und sein junges Leben genießen zu dürfen.

Nicolausis „Ampel“ schien endlich auf grün zu stehen.
Darum traf ihn und uns der jüngste Befund völlig unvermittelt. Aufgrund
von „wandernden“ Knochenteilen sowie immer wieder auftretenden 
Entzündungsherden in Nicolausis verkürztem Bein, aber auch um einer
beginnenden Sepsis entgegenzuwirken, war die von verschiedenen 
Spezialisten dringend angeratenen Amputation des verkürzten Beines
unumgänglich. Nur so konnte sein Leben gerettet werden!
Glücklicherweise hat Nicolausi die Operation gut überstanden und er
wird sich bald an die neuen Umstände gewöhnen und lernen, mit nur
drei Beinen im Leben zurechtzukommen.

Die Tierhilfe Franken e.V. hatte einst zugesichert, anfallende große 
medizinische Behandlungskosten für Nicolausi zu tragen und natürlich
stehen wir zu unserem Wort! Die aktuelle Corona-Situation macht es 
unserem Verein im Augenblick jedoch extrem schwer, dieses Versprechen
einzulösen. Unsere finanzielle Talsohle ist längst erreicht.

Uns ist bewusst, dass derzeit jeder umsichtig haushalten muss. Doch das
„Unglück“ fragt nicht nach dem passenden Zeitpunkt. Nicolausi benötigt
mehr denn je Ihre Hilfe! Kann und darf er auf Sie zählen? 

i Tierhilfe Franken e.V.,  Carmen Baur 0171-5307237

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg BIC: SSKNDE77XXX  Kennwort „Nicolausi“

Carmen Baur   <
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Bravo (11 Monate)

Bravo ist ein lieber, hübscher jun-
ger Hundebub, lustig und alters-
gemäß (11 Monate) noch sehr
verspielt. Das fröhliche „Riesen-
baby” erkundet gerade die Welt,
ist an allem interessiert und fin-
det auch mal die Schuhe oder
Socken spannend, aber so sind
eben junge Hunde. Der liebens-
werte Rüde liebt seinen Men-
schen und möchte überall dabei
sein. Mit seinen Artgenossen
kommt er gut zurecht. Katzen und Kleintiere werden als potentielle Spiel-
kameraden betrachtet und wären, zumindest zum jetztigen Zeitpunkt,
nicht die glücklichsten Mitbewohner. Bravo sucht ein bewegungsfreudi-
ges Zuhause bei Menschen, gerne auch mit Kindern.Der aufgeschlossene,
wunderschöne Jungspund lebt zur Zeit bei einer Pflegefamilie und ist
wirklich ein Juwel.

Bondi aus dem Erdbebengebiet

Bondis Lebensweg begann vor 10 Jahren in Kroatien in einem ab-
gelegenen kleinen Ort. Er wurde als Welpe von herzlosen Menschen
aus einem fahrenden Auto geworfen. Durch den Sturz oder durch
vorhergehende Misshandlungen wurde sein Bein zertrümmert.
Dorf bewohner hatten Mitleid mit dem hilflosen kleinen Kerl und
versorgten ihn mit Nahrung, medizinische Hilfe konnten sie ihm 
allerdings nicht bieten. 
Es folgten 10 schicksalshafte Jahre, in denen sich der kleine Held auf
der Straße zurecht finden musste. Verkrüppelt, sicherlich anfänglich
von schlimmen Schmerzen geplagt, meisterte unser Lebenskünstler
tapfer sein Leben – solange bis ihn schließlich mitleidvolle 
Menschen ins Tierheim Snoopy (Kroatien) brachten. Bondi, wie 
sie ihn nannten, hat im Zwinger sehr gelitten, zumal das Heim
wegen der Erdbeben-Katastrophe (wir berichteten) restlos überfüllt
ist. Uns hat sein Schicksal sehr berührt und wir beschlossen den
Rüden auf einen Pflegeplatz der Tierhilfe Franken zu holen. 

Bondi ist ein herzens guter, liebenswerter Hundemann und hat
trotz aller Not, die er erleben musste, den Glauben an uns Men-
schen nicht verloren.
Selbstredend erhielt er sofort eingehende medizinische Untersu-
chungen und die Möglichkeit einer Operation wurde orthopädisch
abgeklärt. Leider ist eine Korrektur der missgebildeten Gliedmaßen
aufgrund der Verwachsungen nicht mehr möglich. Unser Schatz be-
nötigt aber unbedingt einen Endplatz, also einen Altersruhesitz, um
endlich im „richtigen” Leben ankommen zu können.

Tacci und Salzi (ca. 3 J.)

Tacci und Salzi sind wie eine Seele
in zwei Körpern oder anders ausge-
drückt, wie ein „altes Ehepaar”. Sie
vertrauen sich gegen seitig und
Tacci achtet sehr auf seine Salzi,
weshalb wir die beiden nicht tren-
nen möchten. Die zwei sind sehr
brave, folgsame Hunde (ca. 3 J.)
und angenehme Mitbewohner, die
auch problemlos alleine bleiben
können. Mit ihrem Menschen auf dem Sofa kuscheln, schmusen – und die
Welt könnte nicht schöner sein. Die Gassi-Runden sind entspannt und ge-
mütlich, das Tempo moderat. Begegnungen mit Artgenossen 
verlaufen harmonisch, sofern Salzi niemand auf die Pelle rückt – dann 
protestiert Tacci eifersüchtig. Die beiden würden gut in eine liebevolle 
Familie passen, da sie sehr kinderlieb sind. Ein Haus oder eine Wohnung
mit G a r t e n wäre sehr schön. Liebe Tierfreunde, aufrichtiger Dank 
für Ihre Unterstützung bei all unseren tierischen Angelegenheiten. 

Boba (1 J./kastr.)

Boba ist ein ganz liebes Hundemädchen,
deren fröhliches und bezauberndes Wesen
sofort ins Herz trifft. Im Haus ist die putzige
Hündin eine sehr ruhige, angenehme 
Mitbewohnerin, die sich nach kurzer Einge-
wöhnung als lustiger „Schmusetank“ zeigt. 
Außer Haus ist sie ein kleiner Wirbelwind,
der am liebsten flitzt, vor Lebensfreude sprüht und jeden Hundekumpel
zum spielen auffordert. Unsere Süße sucht ein Zuhause bei aktiven, 
bewegungsfreudigen Menschen, die auch bereit sind ihr noch ein wenig
Hunde-ABC zu vermitteln und ein liebevolles Kuschelkörbchen sollte 
bereit stehen. Kinder mag Boba sehr gerne, idealerweise schon im Schul-
alter, nicht zu stürmisch und zärtlich. Eine ländliche Gegend wäre super.

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

der Inzidenzwert im Landkreis Roth ist
deutlich gesunken. Dadurch ergeben sich
in vielen Bereichen Möglichkeiten, wieder
etwas „Normalität“ in unser Leben einkeh-
ren zu lassen. Diese sehr erfreuliche 
Entwicklung dürfen wir nicht gefährden.

Ich bitte Sie deshalb die Hygienekonzepte weiterhin zu beachten.

Der Markt Wendelstein versucht in verschiedenen Bereichen mögliche
Erleichterungen sinnvoll zu nutzen. Die gemeindlichen Sporthallen
haben seit 7. Juni für Trainingszwecke wieder geöffnet. Für jede Halle
gibt es ein eigenes Hygienekonzept. Die Nutzer (Vereine) haben 
spezielle auf die Sport-/Nutzungsart abgestimmte, ergänzende Hygie-
nekonzepte erarbeitet.

Kultur im Rathauspark 
Wir wollen in den nächsten Wochen auch verschiedene Präsenzveran-
staltungen anbieten. Im Juli und August sind einige Open-Air-Veranstal-
tungen im Rathauspark beim Neuen Rathaus geplant. Am Freitag, 23.
und am Samstag, 24. Juli wird der Rathauspark wieder zum Freiluft-Kino.

Im August wird die letztjährige Veranstaltungsreihe „Wendelsteiner Kul-
tursommer“ aufgefrischt. Gemeinsam mit dem Casa de la Trova hat unser
Kulturreferat ein abwechslungsreiches und ansprechendes Programm
aufgestellt. Am ersten Augustwochenende ist nachmittags ein Familien-
konzert geplant. Das Fakstheater aus Augsburg wird ein Gastspiel für alle
von 3 bis 99 Jahren geben. Alle Veranstaltungen unterliegen einem 
detaillierten Hygienekonzept. Karten für die Termine können bei der 
Gemeindebücherei oder online bei reservix.de kontaktlos und persona-
lisiert erworben werden.

ICE-Werk in der Metropolregion Nürnberg 
Die Deutsche Bahn hat uns mitgeteilt, dass sie in Bürgerdialogen über
die geplanten Standorte für ein neues ICE-Werk in der Metropolregion
Nürnberg informiert. Die Standorte „Muna Feucht“ und „Bereich südlich
der Muna“ werden am 1. Juli, 18.30 bis 20 Uhr, behandelt. Interessierte
können sich unter www.ice-werk-nuernberg.de/dialog.html anmelden.

Bebauungsplan Waldhalle 
Der Marktgemeinderat hat die Aufstellung eines Baubauungsplanes für
den Ersatzneubau der Waldhalle am Großschwarzenloher Mittelweg be-
schlossen. Die Planunterlagen liegen noch bis 9. Juli im Rathaus zur Ein-
sicht aus und sind auf der gemeindlichen Homepage unter www.wen-
delstein.de hinterlegt. Ich lasse dieses wichtige Projekt im öffentlichen
Zentrum Großschwarzenlohe zusätzlich durch den Planer am Dienstag,
6. Juli, 19 Uhr, im Hof der Grundschule Großschwarzenlohe vorstellen. 
Wegen der Corona-Vorgaben müssen sich Teilnehmer beim Markt Wen-
delstein (Tel. 09129/401-140, Email: uwe.babinsky@wendelstein.de ) bis
Donnerstag, 1. Juli, anmelden. Während der Informationsveranstaltung
müssen die Abstands- und Hygieneregelungen beachtet werden.

Bürgerversammlung 2021 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnten die im März 2021 geplanten
Bürgerversammlungen 2021 leider nicht stattfinden. Mittlerweile hat sich
die Lage etwas entspannt. Ich lade deshalb erstmals zu einer Open-Air-
Bürgerversammlung für die Gesamtgemeinde am Montag, 19. Juli 2021,
19 Uhr, in den Rathauspark, ein. Falls das Wetter an diesem Tag nicht mit-
spielt, ist als Ausweichtermin Mittwoch, 21. Juli, 19 Uhr, Rathauspark, 
vorgesehen. Aufgrund der Corona-Vorgaben müssen sich Teilnehmer 
bis Donnerstag, 15. Juli im Rathaus (Tel. 09129/401-102, Email:
yvonne.tratner@wendelstein.de ) anmelden. 
Während der Bürgerversammlung sind die Abstands- und Hygienerege-
lungen einzuhalten..

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!
Herzlichst Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

Markt Wendelstein

Bürgerversammlung 2021 – Terminankündigung und Anmeldung
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund der Corona-Pandemie konnten die im März 2021 geplanten 
Bürgerversammlungen 2021 leider nicht stattfinden. Ich habe einen umfang-
reichen Bericht zur Entwicklung der Marktgemeinde Wendelstein (Rückblick
auf 2020 und Ausblick auf 2021 ff.) erstellt. Dieser kann seit Mitte März auf
der gemeindlichen Homepage www.wendelstein.de nachgelesen werden.
Die Inzidenzwerte sind weiter nach unten gegangen. Dies eröffnet wieder
Möglichkeiten für Präsenz-Veranstaltungen.

Ich lade deshalb erstmals zu einer Open-Air-Bürgerversammlung für die 
Gesamtgemeinde in den Rathauspark Wendelstein ein. Diese findet statt
am Montag, 19. Juli 2021, 19 Uhr. 
Falls das Wetter an diesem Tag nicht mitspielt, habe ich als Ausweichtermin
Mittwoch, den 21. Juli, 19 Uhr, Rathauspark, vorgesehen.

Aufgrund der Corona-Vorgaben müssen sich Teilnehmer bis Donnerstag,
15. Juli im Rathaus Tel. 09129/401-102, Email: yvonne.tratner@wendelstein.de
anmelden. 
Während der Bürgerversammlung sind die Abstands- und Hygieneregelun-
gen einzuhalten. Sie können wie gewohnt vorab Fragen an das Rathaus 
übermitteln ( siehe Vordruck ).

Ich freue mich auf Ihr Kommen.

Mit herzlichen Grüßen Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <52

Alle Beiträge zum geplanten ICE-Werk
www.meier-magazin.de/tags/ice-werk
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Ihre Mitarbeit ist uns wichtig!

Name, Vorname: 

Straße, Haus-Nr., Ort : 

Telefonische Erreichbarkeit tagsüber (für evtl. Rückfragen): 

Ich interessiere mich für folgende Themen / habe folgende Fragen: 

&

Bitte schriftlich zurück an: Bürgermeisteramt, Neues Rathaus, Schwabacher Str. 8, Wendelstein
Fax.: 09129/401208-107 oder per Email: Norbert.Wieser@wendelstein.de. Danke.

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wendelstein – wir berichten wie gewohnt in Auszügen aus dem öffentlichen Teil 
der Sitzungen des Marktgemeinderates und der Ausschüsse.
Am 20. Mai 2021 tagte der Marktgemeinderat in Vollbesetzung – coronabedingt 
mit Maske und in der Rangauhalle statt im Sitzungssaal des Rathauses.

Zur Stromtrasse P53, deren Aufrüstung Kleinschwarzenlohe erheblich
betrifft, liegen die Planungsunterlagen für das Raumordnungsverfahren
bis zum 25.06.2021 bei der Gemeinde aus. Ein Link zu den umfangreichen
Unterlagen findet sich auf der Gemeindehomepage. Die Frist für die 
Erhebung von Einwänden endet am 16. Juli. Wichtig zu wissen ist, dass
es sich nicht um eine förmliche Bürgerbeteiligung handelt, Einwände
und Stellungnahmen werden von der zuständigen Behörde, der Regie-
rung von Mittelfranken, grundsätzlich nicht beantwortet, aber nach 
eigenem Ermessen angemessen berücksichtigt.

Zu den neue Waldhallen in Großschwarzenlohe hat sich der Gemeinde-
rat mehrheitlich gegen die Erstellung eines Verkehrskonzeptes ausge-
sprochen, gegen die Einwendungen von SPD und GRÜNEN, die ein 
Verkehrsproblem befürchten, was immer deutlicher zu Tage tritt. Zumin-
dest hat sich jetzt auch der Bürgermeister der Position der GRÜNEN 
angeschlossen, den Mittelweg keinesfalls durch den Wald zum 
Leinschlag zu verlängern.

Beim Verkauf von Wohnbaugrundstücken in Sorg zeigt sich, dass das
Projekt, das einst als von der CSU im Wahlkampf als Leuchtturmprojekt
für bezahlbaren Wohnraum gefeiert wurde, für die Erwerber nicht ganz
so billig wird. Nachdem viele Interessenten mitgeteilt hatten, dass die
vorgesehenen Einkommensgrenzen zu niedrig seien, um den Hausbau
finanziell stemmen zu können, beschloss der Marktgemeinderat mehr-
heitlich, die Einkommensgrenzen anzuheben. Ein Bewerberpaar kann
damit zusammen ein zu versteuerndes Einkommen von bis zu 105.600,-
€ im Jahr haben. Bewerbungen können vom 1. Juni bis zum 31. Juli 2021
eingereicht werden. Weitergehende Informationen befinden sich auf
www.wendelstein.de Baugebiet Sorg - Vergabe.

Kontrovers und ausgiebig wurde das Thema Übertragung von Gemein-
derats- und Ausschusssitzungen diskutiert. Einig war man sich am Ende,
dass der Sitzungssaal technisch aufgerüstet werden soll, um Videokon-
ferenzen zu ermöglichen. Dies soll zumindest für Gemeinderäte und 
externe Fachleute gelten. Die Gemeinderatssitzungen selbst für die 
Öffentlichkeit zu streamen wird wohl daran scheitern, dass einige Räte
nicht möchten, dass ihre Beiträge oder auch nur ihre Anwesenheit in 
der öffentlichen Sitzung gezeigt werden. Wir GRÜNE stehen weiter ein
für Transparenz und setzen uns für eine Übertragung öffentlicher Sitzun-
gen ein.

Am 10. Juni tagte der Bauausschuss. Für das Grundstück Zum Hand-
werkerhof 5 stand eine Bauvoranfrage für Umbaumaßnahmen auf der
Tagesordnung. Zwar widerspricht der Plan die Bebauung um mehr als
4 m in den rückwärtigen Grünstreifen zu verlängern, dem geltenden
Bebauungsplan, jedoch war dies für die meisten Räte kein Grund, das

Einvernehmen zu ver-
weigern. Gegen die
Stimme der GRÜNEN
Marktgemeinderätin Töll-
ner wurde dem Bauwilli-
gen das Einvernehmen
der Gemeinde in Aus-
sicht gestellt. Wieder
wird ein Stück Grün ver-
siegelt.

Uneinig war sich der Rat auch über den Antrag, einen nicht ausgebauten
Dachraum auf dem Grundstück Nürnberger Straße 12 zu Wohnzwe-
cken ausbauen zu dürfen. Alle Anwesenden waren sich einig, dass Wohn-
raum geschaffen werden darf. Weil aber auf dem Grundstück kein Platz
für die dann nötigen zusätz lichen Stellplätze ist, hat die Mehrheit den
Antrag abgelehnt. Dabei wäre der Antragsteller bereit gewesen, die Stell-
plätze entsprechend der geltenden Stellplatzsatzung mit Geld abzulösen.
Geld, das dann der Förderung des ÖPNV oder Radwegen zugutekommen
könnte. Wir GRÜNEN wissen, dass wir bezahlbaren Wohnraum in Wen-
delstein brauchen, und wenn der nächste PKW Stellplatz nicht direkt vor
dem Haus ist, dann nehmen wir das in Kauf.

Die Mehrheit im Ausschuss lehnt dagegen Bauanfragen wegen fehlender
Stellplätze ab, drückt aber bei einer Überschreitung der Baugrenzen
gerne beide Augen zu.

Auch die Anregung der GRÜNEN, einen Bauwilligen dazu zu verpflichten,
auf dem neuen Dach über seinem Lagerplatz eine Photovoltaikanlage
zu errichten oder dieses wenigstens zu begrünen, fand kein Gehör. Dies
wäre ein einfacher, aber effektiver Beitrag zum Klimaschutz und das 
geplante Dach auch geeignet, aber das scheint nur die GRÜNEN im Rat
und in den Ausschüssen zu interessieren.

Unter dem Punkt Sonstiges fragte Frau Marktgemeinderätin Töllner nach
aktuellen Informationen zum MUNA Gelände. Der dortige Trinkwasser-
brunnen ist seit vielen Jahren gesperrt, die umliegenden Sondierungs-
stellen der Gemeindewerke liefern regelmäßig Daten. Bürgermeister
Langhans hat zugesichert, diese Daten zu Verfügung zu stellen. Letztlich
geht es darum zu klären, wie dringlich es ist, das Gelände zu sanieren.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Die Marktgemeinderäte C. Töllner und M. Mändl 
(v. l.) bei der Sitzungsvorbereitung. Hinter der 
Kamera: B. Czerwenka 

53
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Mehr Komfort beim Umsteigen in die U-Bahn
Es hat sich viel im Öffentlichen Personennahverkehr getan. Die neue
Buslinie 53 fährt seit einiger Zeit, ebenso gab es Taktverbesserungen
auf der Linie 51. Ich hatte vor einiger Zeit die VAG wegen den geplan-
ten neuen Haltestellen in der Münchener Straße kontaktiert und 
gebeten, dass hier auch Wartehäuschen benötigt werden. Diese sind
aufgebaut worden, auch an der Bauernfeindstraße. Jetzt wurde auf
Anregung von mir die Haltestelle stadteinwärts Richtung Kreuzung
verlegt und barrierefrei ausgebaut. Der Fußweg zur U-Bahnhaltestelle
ist jetzt kürzer. Ebenfalls soll die Wartehalle auch noch an den neuen
Standort mit umziehen. Dankeschön an die VAG für diese bessere 
Lösung.

Zur Erinnerung: Korn-
burg, Worzeldorf und die
Gemeinden Wendelstein
und Schwanstetten
haben eine neue Busan-
bindung zur U-Bahn und
Straßenbahn bekommen.
Diese Linie 53  führt von
Schwanstetten über
Kornburg und Worzeldorf
zur Bauernfeindstraße
(U1) und weiter zur Meis-
tersingerhalle (Tram 8).

Flockenstraße in Kornburg
In Kornburg wird in der Flockenstraße im Jahr 2022 die Frischwasserver-
sorgung mittels eines Leitungsbaus durch den Zweckverband zur Was-
serversorgung der Schwarzachgruppe neu hergestellt. Im Rahmen der
Erneuerung könnte die Flockenstraße neugestaltet werden. Ich habe die
Verwaltung der Stadt Nürnberg aufgefordert zu prüfen, ob die Flocken-
straße neu strukturiert und saniert werden kann. Im Verkehrsausschuss
wurde vom Baureferat ein Bericht abgegeben:

„Nach Einschätzung der für den Unterhalt der Flockenstraße zuständigen
Fachdienststelle befindet sich die Fahrbahn der Flockenstraße insgesamt
in gutem und verkehrssicheren Zustand. In verkehrsrechtlicher Hinsicht
besteht keine Notwendigkeit für eine Neuregelung des fließenden und
ruhenden Verkehrs. Es ist ein Ausbau nach dem Trennprinzip mit schma-
len Gehwegen beidseits und einer Fahrbahn vorhanden. Die Fahrbahn
ist mit 4,5 m so schmal, dass bei einem regulär am Fahrbahnrand gepark-

ten Pkw die Mindestfahrbahnbreite von 3,05 m nach StVO bereits unter-
schritten wird. Für den vorhandenen Verkehr ist dies ausreichend, Perso-
nenkraftwagen können passieren.

Größere Fahrzeuge, z.B. die Müllabfuhr, befahren den Straßenzug bereits
seit jeher und müssen u. U. im Einzelfall auf den Gehweg ausweichen.
Nachdem sich die bauliche Situation aufgrund der Kanalsanierung nicht
verändern wird, kann auch durch eine andere Verkehrsregelung keine
wesentliche Änderung erzielt werden. In Abwägung der unterschied -
lichen Belange, die auch die Bedürfnisse der Anlieger nach Flächen für
den ruhenden Verkehr einschließen, ist keine Änderung der Verkehrs -
regelung angezeigt.“

Ich sage schade für die vergebene Chance. Ich bleibe aber dran, an der
Befahrung des Gehweges vor allem durch LKWs etwas zu ändern. Der
Gehweg ist aus meiner Sicht deshalb stark beschädigt worden.

Stromtrasse P53 – 
Einwendungen bis 16. Juli nicht vergessen! 
TenneT hat die Unterlagen zum Raumordnungsverfahren digital bei der
zuständigen Behörde, der Regierung von der Oberpfalz, eingereicht. 
Die Akten in Papierform gibt es in drei kompletten Plansätzen. Ein Satz
wird im Dienstleistungscenter Bau in der Lorenzer Straße zugänglich sein,
die anderen beiden Sätze im Bürgeramt in Katzwang und der Schule in
Altenfurt. Terminvergabe zur Einsicht unter der Telefonnummer 0911 231
4911.

Die Akte zur P53 Trasse mit Details zum Verfahren sowie Unterlagen und
Anhänge kann auch digital auf der Homepage der Regierung der Ober-
pfalz eingesehen werden. Ich bitte sie, verstärkt die Unterlagen digital
einzusehen. Einwendungen müssen individuell bis zum 16. Juli 2021 an
die Regierung von Mittelfranken in Ansbach per Mail oder Post gesandt
werden. Regierung von Mittelfranken, Promenade 27, 91522 Ansbach
E-Mail: raumordnungsverfahren@reg-mfr.bayern.de

i Weitere Informationen dazu und mögliche Formulierungen sind auf
der Webseite www.kornburg.de bereitgestellt.

Bleiben sie gesund,

ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion <

Neue Haltestelle Bauernfeindstraße 

Flockenstraße in Kornburg

Alle Beiträge zur Stromtrasse P53
www.meier-magazin.de/tags/stromtrasse
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SPD Ortsverein Worzeldorf, SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet

SPD Nürnberg für mehr Klimaschutz, Solarstrom und gegen Juralink-Trasse

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Solidarität mit unseren Nachbarn in Katzwang, Kornburg und Reichels-
dorf: Statt neuer Juraleitung mit größeren Belastungen in Wohngebieten
fordern wir den Ausbau der erneuerbaren Energien. TenneT muss un -
bedingt umdenken und bei der Juraleitung die Ausbaupläne deutlich
verändern. Denn Wohngebiete sind keine Trassenwege. 

Umdenken jetzt – rund 400 Bürger und SPD 
auf Demo in Kornburg

Deshalb demonstrierten am 8. Mai 2021 über 400 Menschen in Kornburg
gegen diesen Trassenverlauf und für den Ausbau von Wind- bzw. 
Solarstrom. Zusammen mit meinem SPD Stadtratskollegen Harald Dix
und Vertretern von Vereinen und Parteien haben wir gemeinsam 
Flagge gezeigt gegen diese Stromtrasse zur Weiterleitung von Atom- und
Kohlestrom. Konkret geht es dabei um eine Hochspannungstrasse, 
die vom Umspannwerk Raitersaich bis in den Landkreis Landshut zum
Atomkraftwerk Isar II führen soll. Geplant ist, die bereits bestehende 
Leitung im Zuge des geplanten Neubaus durch eine 380-KV-Höchst -
spannungsleitung zu ersetzen. Diese soll auch durch die Orte Katzwang,
Kleinschwarzenlohe und Kornburg führen. An alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Demo aus Kornburg, Katzwang, Worzeldorf, Mooren-
brunn, Schwabach und aus dem ganzen Landkreis Roth ein großes 
Dankeschön. Wir kämpfen weiter: für uns, die richtige Energiewende und
die nächsten Generationen. 

Auch N-ERGIE sieht Stromtrasse kritisch
„Energiewende und wirksamer Klimaschutz findet vor Ort und damit weit
überwiegend dezentral statt: Photovoltaik-, Biomasse-, Windkraftanla-
gen, Wärmepumpen, Batteriespeicher sowie Ladepunkte für Elektromo-
bilität sind – mit Ausnahme der Offshore-Windkraftanlagen und weniger
Windkraftanlagen an Land – an den Stromverteilnetzen angeschlossen
und großflächig verteilt. Der Zubau von erneuerbaren Energien ist deut-
lich zu beschleunigen“ so Rainer Kleedörfer, N-ERGIE, Leiter Unterneh-
mensentwicklung. „Der beabsichtigte Stromübertragungsnetzausbau
mit seinen aktuell geschätzten Kosten von 95 Mrd. Euro (plus rd. 5 Mrd.
Euro für Blindleistungskompensation) dient vorrangig dem innereuro-
päischen Stromtransport/Stromhandel. Er trägt kaum zur Versorgungs-
sicherheit in Deutschland bei: Laut BNetzA ist der Netzausbau für Leis-
tungsdefizite, also für eine sogenannte Dunkelflaute nicht erforderlich.”

SPD Antrag erfolgreich: 
Auch städtische Tochtergesellschaften fördern Solarstrom 
Wie die Energiewende richtig funktioniert, zeigte mein Antrag im 
Umweltausschuss im Mai. Ich hatte die Verwaltung aufgefordert, die 
Aktivitäten zur Förderung von Photovoltaikanlagen, also Sonnenstrom,
aufzuzeigen und Ausbaupotenziale darzustellen. Ich will hier nicht ins
Detail gehen, aber ein kurzes Fazit ziehen: Ob Flughafen, Messe, Hafen
oder N-ERGIE – Solarstrom wird schon unterstützt, aber wir haben noch
Verbesserungspotenzial. Meine Aufgabe als Energiepolitischer Sprecher:
Akteure, Verwaltung und Experten stärker an einen Tisch bringen und
noch mehr Bürger-Solaranlagen fördern. Über neue Erfolge halte ich Sie
auf dem Laufenden.

Nürnberger SPD und Stadtratsfraktion will Klimaschutz verstärken 
Die SPD fordert Klimaneutralität für Nürnberg schon 2045 statt erst 2050
– und klare Etappenziele zur CO2-Reduktion. „Bund und Land haben nach
dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts ihre Klimaziele nach oben 
geschraubt. Wenn diesem Bekenntnis auch mehr Fördergelder folgen,
werden wir auch in Nürnberg mehr leisten können. Deshalb müssen 
wir unsere städtischen Ziele ambitioniertere formulieren“, meint der 
SPD-Parteichef, Nasser Ahmed. Gemeinsam mit Nürnbergs SPD-Frak -
tionsvorsitzendem Thorsten  Brehm warb er für mehr Tempo. 
Beide unterstützen das  überarbeitete  Klimaschutzgesetz  der  SPD-
Bundesminister  Olaf Scholz und Svenja Schulze. Ihr Vorschlag: 65 Prozent
Minderung bis 2030 (statt bisher 55 Prozent), 88 Prozent Minderung bis
2040 und Klimaneutralität bis 2045. „Jetzt muss die CDU und vor allem
die CSU sich bekennen, die sowohl bei der Mobilitätswende als auch 
bei Ausbau der Windkraft in Bayern durch die unsinnige 10H Regel 
massiv bremst“, kritisiert Brehm.

Das Stadtratstelegramm – der aktuelle Infoservice

Nachfolgend für unsere Bürgerinnen und Bürger wieder mein Stadtrats-
telegramm mit wichtigen Infos aus den Ausschüssen und Stadtrats -
sitzungen:

• Sicherheitsbericht Polizeipräsidium Mittelfranken für die Stadt 
Nürnberg 2020: Und wie in den vergangenen Jahren schneidet Nürn-
berg wieder als eine der sichersten deutschen Großstädte ab. Ein 
Wermutstropfen ist das Thema Drogen, hier besteht weiter verstärkter
Handlungsbedarf

• Übersicht zwei Jahre kommunaler Außen-/Sicherheitsdienst: Bessere
Einhaltung der Regeln im kommunalen Raum gerade in sensiblen Orten
erreicht 

• Bericht aktuelle Corona Situation in Nürnberg: Umwelt- und Gesund-
heitsreferentin Britta Walthelm analysierte Fehler im Gesundheitsamt
und stellt Verbesserungen vor, um solche Zählfehler der Covid-19 Daten
in Zukunft zu verhindern. Der Stadtrat nimmt ihre Entschuldigung ent-
gegen

• Sachstand Masterplan Freiraum: Übersicht der vielen Maßnahmen zur
Förderung von mehr Grün in den Nürnberger Stadtteilen. 

Fazit: Vieles erreicht und noch vieles zu tun

In diesem Sinne: Nach dem kühlen und nassen Mai hoffen wir auf einen
sommerlichen Juni. Genießen Sie die Sonnentage und bleiben Sie 
gesund, 

Ihr Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg, Vorsitzender der SPD Worzeldorf   <

Stadtrat Dieter Gold-
mann zusammen
mit 400 Bürger auf
der Demo gegen die
neue Juraleitung
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In diesen Tagen gibt es regelmäßig neue Lockerungen bei den Sicher-
heitsvorschriften. Und wir bemühen uns, möglichst viele Begegnun-
gen und Veranstaltungen wieder stattfinden zu lassen. Bitte informie-
ren Sie sich über Aktuelles auf unserer Homepage oder abonnieren
Sie unseren Newsletter bei b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

So, 04.07.    9:30 Uhr  Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum, mit
                                          Abendmahl / Kimmel-Uhlendorf
So, 11.07.    9:30 Uhr  Gottesdienst / Kimmel-Uhlendorf
                        11 Uhr      Schatzsucher-Gottesdienst / Team und Mages
Fr, 16.07.      19 Uhr      Musikalisches Abendgebet / Dr.Roller
So, 18.07.    9:30 Uhr  Gottesdienst / Mages
So, 25.07.    9:30 Uhr  Gottesdienst / Mages

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02 , 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85 ,  stephanie.mages@elkb.de

Kirchen

Regelmäßige Gottesdienste :

Sa, 18.30 Uhr Vorabendmesse So, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Do, 19.00 Uhr Abendmesse (ab 01.08. um 9 Uhr)

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
Sa, 10.07.   20 Uhr    „Die Heitere Orgel” mit Alexander Ilg u. Petra Piccu. 
                                       Eintritt frei, Anmeldung bei Ilg 09129-5354
So, 11.07.   18 Uhr    „Die Heitere Orgel” mit Alexander Ilg u. Petra Piccu. 
                                       Eintritt frei, Anmeldung bei Ilg 09129-5354

Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
Es gelten bis auf weiteres die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch 
zu den üblichen Öffnungszeiten:
Mi. 16.00 – 17.00 Uhr. | Sa. 10.00 – 11.00 Uhr | So. 10.15 – 11.00 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Coronabedingte Zutrittsregelungen am Eingang sind zu beachten! 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Gottesdienstzeiten:
Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  27.06., 04.07., 11.07., 18.07., 25.07. 
Kindergottesdienst: So. 18.07.  um 10 Uhr

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Sa. 03.07. 18.00 Uhr      Vernissage der Karikaturen-Ausstellung 
       „Arbeit ist das halbe Leben" (siehe unten) 

So. 04.07. 11.45 Uhr      Laufen u. walken für Thika 
Mi. 07.07. 19.00 Uhr      KIV-Sitzung 
Mi. 21.07. 15.00 Uhr KPV-Vortrag - Jedem Alter wohnt ein Zauber
inne: Geschichten, Lieder, Gedichte und Wissenswertes rund ums Thema
„Alter" Frau Anne Bernhardt, Dipl. Psychologin, spricht zum obengenannten
Thema. Beg. Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich unter Tel. 09122 77362.
Beachten Sie die Hygieneregeln im Pfarrheim.

Karikaturen-Ausstellung „Arbeit ist das halbe Leben“  
Ein Jahr lang musste die Karikaturen-Ausstellung „Arbeit ist das halbe Leben“
warten, bevor sie nun endlich vom 3. – 16.7. (evtl. 18.7.) in unserer Kirche gezeigt
werden kann. Nun darf sie auch mit einer Vernissage am Samstag, 3. Juli 2021,
18.00 Uhr eröffnet werden, wobei natürlich die vorgeschriebenen Corona-Maß-
nahmen gelten. Dabei wird die Betriebsseelsorgerin Frau Barbara März von der
katholischen Stadtkirche Nürnberg in die Ausstellung einführen, die viele As-
pekte des Arbeitslebens in ironischen Zeichnungen kommentiert. 

Die Stadtteilbibliothek (in der Schule) ist geöffnet. 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 
Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
So, 04.07.      10 Uhr          Kirchweih-Gottesdienst - auch als Live-Stream
                                                mit Pfarrer Thomas Braun
So, 18.07.      10 Uhr          Gottesdienst zum 7. Sonntag nach Trinitatis
                                                mit Pfarrer Thomas Braun

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So, 27.06.      10 Uhr         Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun
So. 04.07.     14-16 Uhr   Historische Kirchenführung in der
                                               Allerheiligenkirche- entfällt wegen Corona. 
So, 11.07.      10 Uhr         Gottesdienst mit Lektor Günther Sternberg
Mi, 14.07.     14:30 Uhr   Seniorencafé Kleinschwarzenlohe (bis16:30 Uhr)
                                                Mesnersgarten bei der Allerheiligenkirche
Mo, 19.07.    19:30 Uhr   „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang
                                               Mesnersgarten, Allerheiligenkirche; 
                                               Pfarrer Thomas Braun

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
Mo, 28.06.    19:30 Uhr   „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang
                                               Ev. Gemeindehaus, Kornburg - EG, 
                                               mit Pfarrer Thomas Braun
Mo, 12.07.    19:30 Uhr   „Wie ein Schatz in dein Wort” Bibelgespräch 
                                               Kat. Kirche Maria Königin, 
                                               mit Doris Stumpner (bis 21 Uhr)
Di, 13.07.      14 Uhr         Seniorencafé Kornburg Ev. Gemeindehaus, 
Di, 20.07.      18:30 Uhr   Man(n) trifft sich: On tour, TP: TSV Kornburg. 
                                                    Wir wandern z. Steinbrüchlein (bis 22:30 Uhr)

Posaunen-Chor-Probe: Donnerstag ab 20 Uhr, findet wegen Corona 
nur unregelmäßg statt, Ort und Zeit bitte erfragen

KirchenChor-Probe: Di. von 19:30 bis 21 Uhr, je nach Situation weiter-
hin als Video-Treffen oder in der St. Nikolaus Kirche

Bitte beachten Sie, dass alle genannten Termine unter Vorbehalt stehen. Wir
bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per Mail:
Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246
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Frauen Union Worzeldorf

Gelungener TV-Auftritt rund um das Projekt 
„Lebensmittelretten“ in der Pfarrei Corpus Christi
Das sozial-ökologische Projekt „Lebensmittelretten“ der CSU/Frauen-Union Worzeldorf in Kooperation mit der Pfarrei Corpus
Christi, ist Teil einer TV-Produktion des Bistums Eichstätt. Der ca. vierminütige Beitrag über die Ziele und den Inhalt wird am 
04.07. im Franken Fernsehen bei „Kirche in Bayern“ ausgestrahlt und ist unter dem link https://youtu.be/uWFgtjFP748 auf der 
Internet Plattform Youtube abrufbar. Und das Projekt bleibt lebendig. Am Samstag, 10.07. von 11 bis 13 Uhr findet an der Diakonie 
gegenüber vom ALDI Parkplatz ein kostenloser „Begegnungseintopf“ für alle Bürgerinnen und Bürger statt.

Aufwändige Dreharbeiten und spannende Interviews

Rund 50 Besucher waren trotz teils widriger Wetterverhältnisse und unter
strenger Einhaltung der Pandemievorschriften zur Abholung von geret-
tetem Obst, Gemüse und Backwaren in die Pfarrei gekommen. Gefilmt
wurde die Vorbereitung, Sortierung und die Ausgabe der Lebensmittel
in der Pfarrei Corpus Christi in Worzeldorf. Der TV-Beitrag, der die Ziele
und Inhalte des Projektes beschreibt, läuft in einer Kurzfassung im
Fernseh magazin des Bistums und am 04.07. im Franken Fernsehen bei
„Kirche in Bayern“. 

Gezeigt werden Live-Bilder von der Aufbereitung der geretteten Lebens-
mittel, Interviews mit den Verantwortlichen und den Besuchern während
der Lebensmittelausgabe. Viele, die das Video bereits  im Internet 
gesehen haben waren begeistert darüber, wie innerhalb von 4 Minuten
die Kernbotschaften des Projektes beschrieben werden. Zahlreiche 
Gespräche und spannende Interviews mit den Besuchern bestätigen die
Projektleiterin, Monika Simon-Deinlein in ihrer Annahme: „Für die Besu-
cher steht eindeutig der Gedanke der Nachhaltigkeit beim Lebensmit-
telretten im Vordergrund.“ Sie ergänzt, „wir freuen uns sehr, dass unser
Projekt soviel Zuspruch bei den Bürgern und Bürgerinnen im Stadtteil
findet.“ Wöchentlich werden  rund 750 kg Lebensmittel vor der Vernich-
tung in Worzeldorf gerettet.

„Begegnungseintopf“ am Samstag, 10.07. bei der Diakonie
neben dem ALDI Parkplatz, An der Radrunde in Worzeldorf 

„Wir wollen unser Projekt vorstellen und mit den Bürgern in Kontakt kom-
men“ beschreibt Monika Simon-Deinlein die Ziele des geplanten 
„Begegnungseintopfes“ am Samstag, 10.07. in der Zeit von 11.00 – 13.00
Uhr bei der Diakonie neben dem ALDI Parkplatz. Aus geretteten Lebens-
mitteln wird in den Varianten vegetarisch, mit Würstchen oder gebrate-
nem Speck ein Eintopf gekocht und kostenlos ausgegeben. „Wir freuen
uns auf viele Besucher“ sagt Theo Deinlein, Vorsitzender der CSU Worzel-
dorf und ergänzt, „gerne auch mit Anliegen aus unserem Stadtteil.“

Keine Sommerpause geplant

Das sozial – ökologische Projekt „Lebensmittelretten“ mit hoffentlich 
wieder baldigem Begegnungscafe ist in den Sommermonaten durch -
gängig für die Besucher geöffnet. Jeden Donnerstag von 18.15 – 19.00
Uhr werden in der Pfarrei Corpus Christi gerettete Lebensmittel, welche
noch genießbar aber nicht mehr zu verkaufen sind, kostenlos an alle 
Bürger ausgegeben.

Fahrer mit großem Auto oder Anhänger gesucht

Weitere Helfer sind immer willkommen. Vor allem ein Fahrer bzw. Fahre-
rin mit einem großen Auto oder einem Anhänger, der einmal im Monat
eine Tour nach Heideck zum Abholen von geretteten Backwaren am Don-
nerstag Vormittag übernehmen kann. 

i Kontaktdaten: 

Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein, 
Monikadeinlein@yahoo.com , mobil 0170/92 33 166

CSU Worzeldorf, Ortsvorsitzender Theo Deinlein,  theo.david.@web.de

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union Worzeldorf   <

Uschi Zyzik, Theo Deinlein, Brigitte Grüner und Monika Simon-Deinlein 
bei der Vorbereitung der geretteten Lebensmittel für die Ausgabe 

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Dieses Jahr wird die Willibaldswoche vom 02. - 11. Juli
dezentral  in den Dekanaten gefeiert. Aktuelles Programm unter: 
www.willibaldswoche.de; www.dekanat-nuernberg-sued.de
Wir freuen uns, Sie zu treffen und mit Ihnen in Verbindung zu 
kommen oder zu bleiben.

So. 18.07.     10:00 Uhr Gottesdienst mit Infos zum 
                                             Missionsprojekt Thika
                        19:00 Uhr ökumenisches Friedensgebet

Donnerstags von 18:15 – 19 Uhr: Lebensmittelretten im Brunnenhof
(in Kooperation mit der CSU/Frauenunion Worzeldorf ) - Eine Filmdoku
des Bistums über das Projekt kann unter  youtu.be/uWFgtjFP748
angeschaut werden.

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Hinweise auf der Homepage
www.corpus-christi-nuernberg.de oder im Schaukasten. Danke!

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 19 Uhr Abendmesse 
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse

So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
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Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
So. 27.06.            8:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus 
                                                    mit Matthias Lindner
                               9:30 Uhr    Konfirmation Gruppe II in der Kirche mit Pfrin. Lehnes
                            11:00 Uhr    Konfirmation Gruppe III in der Kirche mit Pfrin. Lehnes
                            10:15 Uhr    Kindergottesdienst im Gemeindehaus

So. 04.07.            8:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus 
                                                    mit Kristina Kolditz
                               9:30 Uhr    Konfirmation Gruppe IV in der Kirche mit Pfrin. Lehnes
                            11:00 Uhr    Konfirmation Gruppe V in der Kirche mit Pfrin. Lehnes

So. 11.07.         08:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus 
                                                    mit Pfr. Lindner
                               9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner

So. 18.07.         10:10 Uhr    Gottesdienst 10 nach 10 mit Katrin Winter und
      dem Cvjm im Großen Saal des Gemeinde-
      zentrums. Um vorherige Anmeldung im 
      Pfarrbüro wird gebeten

So. 25.07.            8:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus, Pfr. Lindner
                               9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
                            10:15 Uhr    Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

So. 27.06.  10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, 
                          Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Di. 29.06.  18.00 Uhr Singen an der Wehrkirche, rund um die Wehrkirche,
                          entfällt bei schlechtem Wetter, Annedore Stein

So. 04.07.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche, Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Di. 06.07.  18.00 Uhr Singen an der Wehrkirche, rund um die Wehrkirche,
                          entfällt bei schlechtem Wetter, Annedore Stein

Mi. 07.07.  19.00 Uhr Gottesdienst Auszeit am 7. um 7, Hoffnungsk. - Team

So. 11.07.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Di. 13.07.  18.00 Uhr Singen an der Wehrkirche, rund um die Wehrkirche,
                           entfällt bei schlechtem Wetter, Annedore Stein

So. 18.07.  09.30 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche bei schönem Wetter 
                          im Freien, Pfr. Nötzig
                     10.30 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Di. 20.07.  18.00 Uhr Singen an der Wehrkirche, rund um die Wehrkirche,
                           entfällt bei schlechtem Wetter – Annedore Stein

Friefhofsverwaltung: 
Tel. 09122 / 630 11 84 Gudrun.Baumgaertner@elkb.de
Das Büro der Friedhofsverwaltung ist 
Montag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
und Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer:
Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79  Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin:
Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, 
Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr,
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So. 27. 06.   10:00 Uhr    Familien-Gottesdienst mit Hort und Kinder-
                                            garten; Einführung der neuen Konfirmanden
So. 04. 07.   09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Polster
So. 11.07.    09:45 Uhr    Gottesdienst am Rothsee,  Pfr. Thoma
                                            - kein Gottesdienst in der Johanneskirche
So. 18.07.    09:30 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Thoma
Sa. 24.07.    16:00 Uhr    Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 
                                            zur Konfirmation
So. 25.07.    09:30 Uhr    Festgottesdienst zur Konfirmation 
                                            mit Posaunenchor
                     17:00 Uhr    Schlussandacht zur Konfirmation

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V.

KOLPING mit AHA
Im Vorjahr wurde die Jahresversammlung der Kolpingsfamilie
verschoben, jetzt wurde sie in Kurzform nachgeholt.

AHA, Abstand-Hygiene-Atemschutz war angesagt bei der Jahres -
versammlung der Kolpingsfamilie für 2020/2021 in der Kirche Heiligste
Dreifaltigkeit. In der gemeinsam gefeierten Heiligen Messe wurden die
Verstorbenen der Familie in die Fürbitten aufgenommen. Bürgermeister
Robert Pfann sprach ein Grußwort. Er freute sich über die 0 Inzidenz,
danke dem Vorsitzenden Wolfgang Reisenhauer und seinem Vorstands-
team für ihr Engagement  und bat um Zuversicht. 

Wolfgang Reisenhauer erklärte in seinem Bericht, die ausstehende 
Jubifeier für 40 Jahre Kolping in Schwanstetten mit Mitgliederehrungen,
wird dann nachgeholt, wenn ohne Schutzmaske in den Pfarrsaal einge-
laden werden kann. Er erinnerte an die letzte Veranstaltung vor Corona
mit Pfarrer Michael Kneißl im überfüllten Pfarrsaal zur Heilig Landreise.

In diesem Jahr gab es einen geistlichen Abend in der Kirche mit Sr. 
Carmina „Einblicke ins Kloster Mallersdorf”.  Der Ausflug nach Mallersdorf
wird wegen Corona ins nächste Jahr verschoben. Am Josefstag wurde
ein Dankgottesdienst für 40 Jahre Kolping gefeiert. Für den Palmsonntag
wurden von Yvonne Beer mit ihren Helferinnen Palmbüschel gebunden
und in der Kirche angeboten. Die dafür erhalten Spenden über 840 Euro
wurden aus der Kolpingkasse auf  eine 1.000 Euro Spende für die Lepra-
kranken aufgerundet.

Von der Pfarrei gibt es am Freitag, 02.07. Abends ein Openair Konzert
auf dem Kirchenparkplatz mit „theyollis”. Karten für 5 Euro im Vorver-
kauf. 

Die Durchführung der weiteren Veranstaltungen ist von der Corona-
Lage abhängig. 
16.07. Männerkochen, 25.09. Herbstfest, 09.10. Tagesausflug mit der 
Pfarrei, 31.10. Familienwochenende, 01.11. - 05.11. wird die Jahresfahrt
an die Mosel nachgeholt, im November Themenabend zur Patienten -
verfügung, Adventfeier und Roratemesse mit Frühstück.

Die Kassenprüfer Friedrich Wehner und Karl-Heinz Kotissek bestätigten
dem Kassier Thomas Landmann vorbildliche Kassenführung und bean-
tragten die Entlastung, die 100%ig erfolgte. Die Kolpingsfamilie zählt 101
Mitglieder und hat 3.870 Euro für die Leprahilfe und für Entwicklungshilfe
von Kolping International gespendet. Die Versammlung schloß mit dem
Kolpinglied nach 30 Minuten.

Paul Barth   <

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So. 04.07.    9:30 Uhr      Gottesdienst, Einführung der neuen 
                                              Konfirmanden, Gemeindehausg. – Pfr.  Vogt
So. 11.07.    9:45 Uhr      Gottesdienst am Rothsee – Pfarrer Thoma 
                                              (kein GD in der Peter- und Paulskirche)
Sa. 17.07.    15:30 Uhr   Beicht- und Abendmahlsgottesdienste 
                                              zur Konfirmation – Pfarrer Vogt
                       17:00 Uhr   Beicht- und Abendmahlsgottesdienste
                                              zur Konfirmation – Pfarrer Vogt
So. 18.07.   9:00 Uhr      Fest-Gottesdienste / Konfirmation, PC
                       10:30 Uhr   Fest-Gottesdienste / Konfirmation, PC
Sa. 24.07.    15:30 Uhr    Beicht- und Abendmahlsgottesdienste 
                                              zur Konfirmation
                       17:00 Uhr    Beicht- und Abendmahlsgottesdienste 
                                              zur Konfirmation 
So. 25.07.    9:00 Uhr      Fest-Gottesdienste / Konfirmation, PC
                       10:30 Uhr   Fest-Gottesdienst / Konfirmation, PC

PC = Posaunenchor

Infektionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern
Alle unsere Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter strengen
Hygiene-Auflagen statt, Grundlage für alle Veranstaltungen ist ein Infek-
tionsschutzkonzept der Landeskirche Bayern. Das Tragen einer Schutz-
maske bei Betreten der Kirche, Hände-Desinfektion und 1,50 m Abstand
sind Pflicht! Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf Sie!

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr für Gespräche
zur Verfügung unter der Nummer 0 800 111 0111. Aber auch wir stehen
gerne für Austausch und Gespräch bereit. Schreiben Sie uns einen
Brief, eine E-Mail oder rufen Sie an: pfarramt.leerstetten@elkb.de, 
Telefon: 09170/8373. In Ausnahmefällen ist auch ein persönlicher 
Termin im Pfarramt Leerstetten nach telefonischer Absprache 
möglich. Wir danken für Ihr Verständnis! 

Seien Sie gesegnet! Im Namen des Kirchenvorstands Leerstetten
Ihr Pfarrer Wilfried Vogt

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de
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Kirchen

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:  09129 141 99 14
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So, 04.07. 9:00 Uhr Gottesdienst, Gem.-Ref. Annette Gerstner
So, 11.07. 10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst  im Martin-

Luther-Hof mit: Ökumenisches Team
Mi, 14.07. 19:00 Uhr Stille halbe Stunde, Team
So, 18.07. 10:00 Uhr Silberne Jubelkonfirmation, Pfrin Büttner
Sa, 24.07. 19:00 Uhr Beichtgottesdienst anlässlich der Konfirma-

tion, Pfrin Büttner, Jugendreferentin Schindler
So, 25.07. 10-11:30 Konfirmation (Sprengel 2), Pfrin Alexandra 

Büttner und Jugendreferentin Ariane Schindler
Mi, 28.07. 19:00 Uhr Stille halbe Stunde,  Team

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So, 04.07. 10:15 Uhr Gottesdienst, Gem-Ref. Annette Gerstner
Mi, 07.07. 19:00 Uhr Stille halbe Stunde, Team
So, 18.07. 15:00 Uhr Jubelkonfirmation 40er im Garten der Arche, 

Pfrin Alexandra Büttner
Mi, 21.07. 19:00 Uhr Stille halbe Stunde, Team

Anderer Ort
Konzert mit Addi M am 10.7.2021, 19.30 Uhr im Martin-Luther-Hof
(bei Regenwetter in der St.-Nikolaus-Kirche). Karten zu € 5,- sind er-
hältlich im Vorverkauf in den Pfarrämtern, in der Gemeindebücherei
und nach dem Gottesdienst sowie an der Abendkasse.

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! 

i pfarramt@wendelstein-evangelisch.de
Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Gottesdienste
Sonntag 10.00 Uhr in der Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Wendelstein, Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein 

04.07.  Predigtgottesdienst Jürgen Schmid

11.07.  Predigtgottesdienst Konfrontation zwischen königlicher 
Vollmacht und selbstgerechter Ohnmacht, Michael Haupt

18.07.  Abendmahlgottesdienst

25.07.  Predigtgottesdienst Jesus, der Eckstein, Luis Rosero

Hauskreis Junge Erwachsene Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise:       Büchenbach Mo. alle 14 Tage
                               Feucht, Schwabach, Wst. jeden Di.
                               Pyrbaum Sa. n. Absprache

Hauskreise: Die Hauskreise werden derzeit Online angeboten 

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Beglei-
tung und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer?
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen und unsere
Veranstaltungen zu besuchen.
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an Ihre FFP2-Maske 

So. 27.06.     9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Büttner)
So. 04.07.     9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)
Do. 08.07.  19.00 Uhr    ökum. Kirchweih-Andacht 
                                            in der Gauchsbachschlucht
So. 11.07.     9.30 Uhr    Kirchweih-Gottesdienst im Freien mit 
                                            Posaunenchor (Diakon Steigner)
So. 18.07.     9.30 Uhr    Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
So. 25.07.     9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)

Stiftungskonzert: So, 4. Juli 2021 um 17 Uhr in der Wolfgangs-
kirche in Röthenbach b.St.W. Das Konzert steht unter dem Motto:
Menschen und Vögel – beide singen. Mitwirkende: Stefan Glaßer,
Orgel, Klavier, Corinna Frühwald, Querflöte, Ad hoc Chor, Röthen-
bach. Der Eintritt ist frei. Ihre Spenden kommen ungeschmälert Co-
rinna Frühwald und Stefan Glaßer zugute. Vorherige Anmeldung er-
forderlich per Email an bernd.bergmann@online.de
Oder per Telefon 01522 8646886

Kirchweih: Auch wenn noch nicht feststeht, ob die Kirchweih in Rö-
thenbach wie sonst gefeiert werden kann: die Gottesdienste zum Ge-
burtstag unserer Kirche werden stattfinden. Deshalb laden wir ganz
herzlich am Do, 8. Juli um 19 Uhr zur ökum. Andacht in der Gauchs-
bachschlucht ein und zum Festgottesdienst am Sonntag, 11. Juli um
9.30 Uhr. Diesen Gottesdienst feiern wir bei trockenem Wetter im
Garten vor dem Gemeindehaus, unterstützt vom Posaunenchor.

Frühaufsteher-Gottesdienste: Im August finden die Gottesdienste
in Röthenbach wieder um 8 Uhr statt.

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht und
was noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite 
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook : 
St. Wolfgangskirche www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Die Stelle ist im Moment nicht besetzt. 
Vertretung: Pfrin. Alexandra Büttner, Erlenstraße 28 a, 
90530 Wendelstein, Telefon (09129) 3340

Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Gottesdienste
Sa. 03.07. 18:00 Uhr Vorabendmesse, Rednitzhembach

So. 04.07. 08:30 Uhr Sonntägliche Eucharistiefeier, RHB
10:00 Uhr Familiengottesdienst, anschl. Italienisches 

Eis für alle! Schwanstetten

Di. 06.07. 14:00 Uhr Heilige Messe für die Senioren mit Ab-
schluss vor den Sommerferien, RHB

So. 11.07. 08:30 Uhr Sonntägliche Eucharistiefeier 
(Vorabendmesse um 18:00 Uhr), RHB

10:00 Uhr Sonntägliche Eucharistiefeier, SST

Do. 15.07. 20:00 Uhr Treffen des Ökumenekreises „Die Brücke“

So. 18.07. 08:30 Uhr Sonntägliche Eucharistiefeier 
(Vorabendmesse um 18:00 Uhr), RHB

10:00 Uhr Sonntägl. Eucharistiefeier & KinderKirche,
SST

Di. 20.07. 09:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Tag d. Anbetung b. 17:30 Uhr

So. 25.07. 08:30 Uhr Sonntägliche Eucharistiefeier (Vorabend-
messe um 18:00 Uhr), nach den Gottesd. 
Segnung aller Verkehrsteilnehmer:innen 
samt Fahrzeugen, RHB

10:00 Uhr Sonntägliche Eucharistiefeier und Segnung 
der Fahrzeuge, SST

Veranstaltungen
Fr. 02.07. 19:30 Uhr Open-Air-Konzert mit der Band „The Jollies“,
Schwanstetten Kirchparkplatz; sie spielt „Power-Oldies vom Feinsten”
aus den 60er, 70er und 80er Jahren. Karten zu 5,– € im VVK in den 
Pfarrbüros RHB & WST, im Dorfladen und Buchhandlung am Säger-
hof!

Sa. 03.07. 19:30 Uhr Danke-Abend, alle Ehrenamtlichen unserer
Pfarrgemeinde sind unentgeltlich eingeladen zum Danke-Abend
mit dem Diakon Patrick Martin, leidenschaftlicher Christ und 
Profi-Bauchredner: „Lachen ist ein kleines Evangelium!“ Kirche
Schwanstetten

So. 18.07. 05:30 Uhr Fußwallfahrt zum Stilla-Fest
Treffpunkt am Kirchplatz um 5:30 Uhr. Fußwallfahrt zum Stilla-Fest
nach Abenberg; dort im Klosterhof um 10:00 Wallfahrer-Amt, 

Eine-Welt-Verkauf – Fairer Handel nach der Vorabendmesse 
am 03.07. sowie am 17. und 18.07., RHB

Bei gottesdienstlichen Feiern ist zu beachten: 
Die vorgegebenen Hygiene- und Abstandsregeln sind zu wahren;
Mundnasenschutz / FFP2-Maske ist durchgehend zu tragen; bei
Krankheitssymptomen oder nach dem Zusammensein mit Erkrank-
ten ist von der Mitfeier Abstand zu nehmen.

iWeitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de
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Stellenmarkt

Scan 
&Surf  

Alle Stellenanzeigen, auch der vorherigen Aus-
gaben, finden Sie online unter QR-Code oder
www.meier-magazin.de/link/91

IHK Nürnberg für Mittelfranken

IHK-Gründerpreis Mittelfranken 2021: Bewerben bis zum 02.08.2021
Die IHK Nürnberg für Mittelfranken zeichnet in diesem Jahr wieder drei herausragende Unternehmerpersönlichkeiten aus.

Um den IHK-Gründerpreis 2021 können sich Gründer, Nachfolger und
Firmenübernehmer mit Hauptsitz in Mittelfranken bewerben, die IHK-
Mitglied sind und ihr Geschäft nach dem 31. Dezember 2014 gestartet
haben. Wegen des Corona-bedingten Ausfalles des Wettbewerbs im letz-
ten Jahr ist das Höchstalter für alle jungen Unternehmen auf sechs Jahre
hochgesetzt.

Preiswürdig sind u. a. besondere technische Neuerungen, originelle Mar-
keting-Konzepte, innovative Formen der Unternehmensorganisation
sowie Erfolge bei der Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen.
Die Gewinner erhalten ein Preisgeld von jeweils 10 000 Euro. 

Bewerbungen können bis Montag, 02. August 2021 online unter
www.ihk-gruenderpreis-mittelfranken.de eingereicht werden. Die
Preisverleihung findet am Freitag, 19. November 2021 in der IHK Nürn-
berg für Mittelfranken statt.

Hier geht´s zur Onlinebewerbung für den IHK-Gründerpreis:
www.ihk-gruenderpreis-mittelfranken.de

Die Bewerber haben wieder die Gelegenheit, ihr Unternehmen vor der
Jury in Form eines Pitches vorzustellen:

Am Dienstag, 28. September um 18 Uhr findet online der „IdeenPitch Re-
gion Nürnberg – Spezial IHK-Gründerpreis“ statt.

Hier geht´s zur Anmeldung beim IdeenPitch (Kurzlink zur IHK):
www.meier-magazin.de/link/98

iDer „IdeenPitch Region Nürnberg“ wurde 2016 ins Leben gerufen und
wird von Gründungsförderern der Region unterstützt. Die Präsentation
beim IdeenPitch ist für die Wettbewerbsteilnehmer nicht verpflichtend,
bietet ihnen aber die Gelegenheit, die Bewerbung und damit die Ge-
winnchancen durch Gespräche mit Experten zu verbessern.

Ihre Ansprechpartnerin bei der IHK Nürnberg für Mittelfranken:
Julia Stöltzel, 0911 1335-1193,  julia.stoeltzel@nuernberg.ihk.de
www.ihk-gruenderpreis-mittelfranken.de
www.ideen-pitch.de

Julia Stöltzel, IHK Nürnberg für Mittelfranken   <
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Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen gestalten & buchen

Kleinanzeigen

MFA (w/m/d) gesucht
für Allgemeinarztpraxis in Wendelstein
in Teilzeit (ca. 20 Stunden / Woche)
Bewerbung an: praxis@dr-kissler.de

Gärtner / Landschaftsgärtner
Vollzeit, Teilzeit oder Minijob in Festan-
stellung für großes Parkgrundstück
nähe Schwabach gesucht, FS erforder-
lich.Bewerbung mit Gehaltsvorstellung
an: claufied@web.de,  
Tel. 09129/4030226

Wir suchen Ferienarbeiter*innen
für einen Zeitraum von mindestens
zwei Wochen zur Mitarbeit in der Pro-
duktion. Mindestalter 16 Jahre. 
Bewerbung bitte an 
personalabteilung@folia.de
Max Bringmann KG, Wendelstein

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir für Wendelstein eine
Innendienstkraft in Teilzeit.
Unser Anforderungsprofil:
Versicherungs-/Bankkauffrau/-mann
Versicherungs-/Bankfachfrau/-mann
Bewerbung an: Klaudia.Klebl@hdi.de
HDI Hauptvertretung Klaudia Klebl
Tel.: 09129-14 73 717

Gartenbaubetrieb aus Wendelstein
sucht erfahrene Dame für Büro und evtl
Verkauf, zur Entlastung des Chefs.
Einarbeitung vom Chef persönlich. Aus-
führliche Bewerbung bitte per Chiffre.
Chiffre: 06 21 3930

Suche Fusspflegerin / Kosmetikerin
(m/w/d), zur Aushilfe, ab sofort !
hautsinne@t-online.de
09129 / 906 51 22
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Ausbildung Spezial
meier® Magazin / Redaktion

Ausbildungsangebote aus der Region
– immer in der Tasche ;-)

Sie suchen einen Ausbildungsplatz in der Region, wissen aber noch nicht,
was das Richtige für Sie ist? Dann sehen Sie sich doch mal die regionalen
Angebote in der neuen meier Online-Ausbildungsböre an.
Über den QR-Code oder www.meier-magazin.de/link/64 kommen Sie zur Übersicht
der Ausbildungsbörse. Klicken Sie auf das Foto, um sich das jeweilige Angebot anzu-
sehen. 

Zunächst öffnet sich die Einstiegsseite des Unternehmes mit Einleitung und Bildüber-
sicht. Klicken Sie jetzt einfach die Fotos durch – auf dem Smartphone kann man dazu
auch vor und zurück „wischen“. 

Zu den Fotos sind Infotexte und oft auch Links
mit weiteren Infos hinterlegt, wie zum Beispiel
PDF-Broschüren, -Infoblätter oder Formulare,
Youtube-Videos, Facebook, Instagram oder die
Firmen-Homepage.

Für Rückfragen und Kommentare kann man auch
die  Kommentarfunktion nutzen. Dazu muss man
sich nur vorweg auf meier-magazin.de angemel-
det haben, wie man das auch von anderen Por-
talen kennt – natürlich kostenlos.

Klickt man auf den Firmennamen, findet man üb-
rigens alle weiteren Informationen, die zu dieser
Firma auf meier-magazin.de vorhanden sind. Das
können auch Artikel über Projekte, Aktivitäten,
Auszeichnungen oder die Historie des Unterneh-
mens sein. So kann man sich mitunter ein sehr
umfassendes Bild von seinem vielleicht zukünfti-
gen Arbeitgeber mach.

i Die meier Ausbildungsbörse ist noch ganz
neu. Sie wird ständig erweitert und es kommen
neue Angebote hinzu. Schauen Sie also immer
wieder vorbei. 

Markus Streck – meier Redaktion <Die Einstiegsseite der Firma Schalk
in der meier-Ausbildungsbörse

Scan 
&Surf  
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Kleinanzeigen

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie von
meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

Neue Kategorie !

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• GOLDANKAUF Seit 2015
GOLDHAUS Schwarzenbruck
Regensburger Straße 8 - direkt an der B8
persönlich - fair - nah
Mo, Mi, und Freitag von 10.00 - 18.00

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikkurse f. Kinder & Erwachsene
Klavier, Keyboard oder Gitarre
kostenlose Probestunden unter:
0177-7844982 www.regu-music.com

Ankauf

SingleTreff

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Modern eingerichtetes Ferienapparte-
ment in St. Englmar zu Vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden
Tel.: 09129 / 56 08

Gutschein: 50 % für Neukunden
auf eine Massage nach Wahl
Gesundheit für Körper, Geist und Seele
Sabine Pfau, Tel 0 91 29 - 40 33 288
www.sabine-shari.de

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Eselwanderungen um Katzwang
Kommen Sie zur Entspannung inmitten
der Natur. Nach einer Einführung
gehen Sie ohne Begleitung mit unseren
Provence-Eseln. Tel.: 0171 8141621
www.eselwanderung-katzwang.com

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Computer & Notebook Service,
PC- Bau und Reparatur, Smartphone
Service, Telekom Partner, Viren und Tro-
janer Entfernung, Schulung, Vorort und
Fernwartung, Datensicherung
www.dielangs.de,  09129 / 90 89 585

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

Nachhilfe
– Angebote

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

• Styropor-Deko-Köpfe
schwarz und weiß und 2
Registrierkassen, 
Tel. 09122 / 82176

• Doppelbett-Gestell (2 x 2m), beidseitig
mit Schubladen, Kiefer massiv, gelaugt,
geölt, Tel. 0911 884740

Die aktuelle Situation macht es Singles
ja wirklich nicht leicht, jemanden kennen
zu lernen.  Also, nur Mut !  Nutzen Sie 
unsere neue Kleinanzeigen-Kategorie
Partnersuche, um Kontakte zu knüpfen.
Wir wünschen schonmal viel Glück !

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

• Musiker für chr.ökum. Band gesucht
E-Piano, Violine, Cello, Klarinette/Sax,
Querflöte. (auch Wiedereinsteiger)
Info: www.himmelleicht.de
od. tel: 015253412648

Freizeit &
Urlaub
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Immobilien
Michael Haupt Immobilien PR-Beitrag

Frühzeitig ans Wohnen im Alter denken
Es gibt mehrere Modelle, wie man im Alter komfortabel wohnen kann. Man kann beispiels-
weise die vier Wände umbauen, in eine Wohnung ziehen oder Teile des Eigenheims vermie-
ten. Wichtig ist, sich frühzeitig mit diesen Veränderungen zu befassen.

Egal ob in Wendelstein oder an-
derswo: Viele ältere Menschen
stehen vor der Frage, wie sie ihren
Lebensabend verbringen wollen.
Möchten sie möglichst lange im
Eigenheim leben und ihre vier
Wände angenehmer gestalten,
indem sie einige Umbauten 
vornehmen, die ihre Immobilie
barrierefrei machen? Oder wollen
sie lieber ihr Einfamilienhaus 
verkaufen und stattdessen in eine
barrierefreie Etagenwohnung mit
Aufzug ziehen? Denn oft ist das 
Eigenheim nach dem Auszug der
Kinder zu groß, Umbauten zu
kostspielig und der Garten zu 
arbeitsintensiv. Nicht wenige suchen auch eine
neue Bleibe in der Nähe ihrer Kinder, um mehr Kon-
takt zu ihren Enkeln zu haben.

Experten helfen bei der Planung
Egal wie die Wahl ausfällt, sie sollte wohlüberlegt
sein. „Außerdem sollten Sie Experten wie Architek-
ten, Statiker und Handwerker hinzuziehen“, rät 
Michael Haupt, Inhaber von Michael Haupt Immo-
bilien in Wendelstein. Bei ihm gehört die Beratung
älterer Menschen in Immobilienfragen inzwischen
zum Alltag.
Als Makler taxiert er den Wert der bisherigen Immo-
bilie, unterstützt beim Verkauf und auch bei der
Suche nach dem neuen Domizil. Architekten planen
Umbauten mit weniger Barrieren, Stolperfallen und
Stufen und kalkulieren die Kosten. Die Profis kennen
sich zudem mit den Fördermitteln für solche Vor-
haben aus. „Zu bedenken ist, dass bei einem 
größeren Umbau einer Bestandsimmobilie unter
Umständen zusätzliche energetische Maßnahmen
realisiert werden müssen. Das sieht die Energie-
einsparverordnung so vor“, erläutert Michael Haupt.

Entscheidungen werden oft aufgeschoben
Oft wird die Entscheidungen zur zukünftigen Wohn-
situation zu lang aufgeschoben. Vielleicht, weil man
sich nur ungern mit dem Altern und schwindenden
Kräften befassen möchten. „Das ist nachvollziehbar.
Allerdings müssen die Entscheidungen dann oft
kurzfristig getroffen werden“, warnt Michael Haupt.
„Wenn einer der beiden Ehepartner beispielsweise
nach einem Sturz, Unfall oder Schlaganfall plötzlich
in seiner Mobilität eingeschränkt ist, wird das
Thema Wohnen neu definiert. Solche, dann unter
Zeitdruck notwendigen Veränderungen sind nicht
unbedingt die besten.“

Barrierefreier Umbau mit Mehrwert
Möglicherweise kann ein barrierefreier Umbau mit
anderen Maßnahmen, wie einer Gebäudedäm-
mung oder dem Fensteraustausch verknüpft wer-
den. „Das steigert natürlich den  Wert der Immobi-
lie“, ergänzt Michael Haupt.  Entscheidend sind 
altersgerechte Anpassungen in Küche und Bad,

sowie barrierearme, beziehungsweise -freie Wege.
Dazu zählen auch die Übergänge von der Terrasse
in die Wohnung oder der Zugang zum Haus. Türen
sollten mindestens 90 Zentimeter breit sein, Flure
1,50 Meter, wie die Plattform www.nullbarriere.de
rät. Eventuell sind hierfür Grundriss-Änderungen
nötig: Küche und Bad lassen sich eventuell ver-
größern, wenn dem Wohnzimmer einige Quadrat-
meter abgezwackt werden. Die Modernisierer 
sollten überlegen, Bewegungsmelder am Bett, im
Flur und im Bad anzubringen. Auch Investitionen in
den Einbruchschutz sind sinnvoll.

Wohnung abtrennen und vermieten
Manchmal kann beim Einfamilienhaus eine sepa-
rate Wohnung abgetrennt werden, häufig im ersten
Stock. Soll diese vermietet werden, müssen die
Räume abgeschlossen sein, über ein Bad verfügen
sowie die Möglichkeit bieten, eine Kochgelegenheit
beziehungsweise Küche einzubauen. Auch die Aus-
gaben für Heizung, Strom und Warmwasser müssen
separat erfassbar sein. Hierfür sind zumeist größere
bauliche Eingriffe nötig. „Zudem sollte man sich gut
überlegen, ob man mit einer weiteren Partei unter
einem Dach leben und sich künftig um Mietersuche,
Nebenkostenabrechnung etc. kümmern möchte“,
gibt Michael Haupt zu bedenken.

Wer das Eigenheim verkaufen und stattdessen eine
Wohnung mieten oder kaufen will, sollte ein Auge
auf Neubauprojekte haben. Bei diesen sind die
Wohnungen oft schon schwellenarm angelegt, 
außerdem verfügen sie größtenteils über Aufzüge.
Häufig können beim Erwerb einer Neubau-Eigen-
tumswohnung auch noch Sonderwünsche berück-
sichtigt werden, je nachdem in welcher Bauphase
sich das Projekt befindet.

i Haben Sie Fragen zu barrierefreien Umbauten
oder dem Verkauf Ihrer Immobilie, beantwortet Im-
mobilienexperte Michael Haupt Ihnen diese gerne.
Auf seiner Website www.immo-haupt.de oder
gerne auch telefonisch kann man einen kompakten
Ratgeber „Wohnen im Alter“ kostenlos anfordern.

Michael Haupt, Immobilienexperte   <
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Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen gestalten & buchen

Kleinanzeigen

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Professionell und
sorgenfrei begleite
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum
Notar. Häuser, 
Wohnungen und
Grundstücke für
Kunden zum Kauf
gesucht.

Tel. 09129/143 88 53

• KAUFE/Miete Garage in Leerstetten
Eibenstr. /Ahorn-/Hainbuchenweg
Tel. 0162/2890104

• Wendelstein – unser Lieblingsort
Sympathische Familie sucht Grundstück/
Haus m. Garten für ein neues Zuhause in
Wendelstein oder Umgebung. Privat,
ohne Eile und flexibel in der Abwicklung.
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung
unter Tel. 0172 84 73 107

• Suche Garage in Kleinschwarzenlohe
od. Kornburg für Oldtimer zur Miete
Tel. 09129 / 45 31

• KAUFE Garage zum HÖCHSTPREIS !!!
Nähe Siemens-/Sigmund-Schuckert-Str.
Leerstetten - Mobil 0179 / 59 63 283

• Garage / kl. Lagerraum in Wst. / OT
trocken, abschließbar zur Miete gesucht.
Tel. 0170 / 247 26 97

Gesuche

FAMILIE SUCHT GRUNDSTÜCK IN
SCHWAND FÜR DOPPELHAUS ODER
E I N F A M I L I E N H A U S
SERIÖSE ABWICKLUNG GARANTIERT
0 1 6 3 - 6 6 3 3 3 3 1
* * * * * ORTSTEIL SCHWAND * * * * *
* GRUNDSTÜCK DOPPELHAUSHÄLFTE *
* * GRUNDSTÜCK EINFAMILIENHAUS * *
VIELEN DANK FÜR DAS LESEN

WIR MÖCHTEN HIER BLEIBEN
Junges Ehepaar, aufgewachsen und fest
verwurzelt in der Gemeinde Wendel-
stein, sucht ein Haus oder Baulücke für
gemeinsame Zukunft. Gerne von privat.
L. + V. Gallus Tel.: 0178 / 31 31 052
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